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Sonntag , den 23 . August 1903,

König oder Fürft Peter I.
Mannigfache , zum Theil einander widersprechende Sen-

sationsgernchte burchsästvirren seit einigen Lagen die Luft,
die man durchaus nicht sofort als gänzlich aus der Luft ge-
jJÄ beMchnen kann . Einerseits heißt es. die Absetzung

^ ? Jferlmtani von Bulgarien und die Ausrufung
i ol  Königs Peter von Serbien zum Fürsten von Bulgarien
stehen unmittelbar bevor . Danach wollten die Bulgaren mit
den Serben eine Personalunion eingehen , urn die vereinigten
Heere zu Gunsten Mazedoniens gegen die Türkeii ins Feld
rucken la,sen zu können . Hinzugefügt wird : König Peter
passe den Bulgaren , weil er von Race und Gesinnung ein
Sudslawe sei und dabei Muth und Unternehmungsgeist be-
fÜrrn ' Surft ger 'btnan 'i), als deuksch°französisch.magya-

rtfcfyer Puschllng nicht mit den Südslaweii zu Mlen vermöge
und nur sein dynastisches Interesse im Auge habe . Auch
wird behauptet . König Peter sei längst darüver verständigt
worden und habe rn die ihm gemachten Vorschläge eingewil-
ügt Tatsache ist. daß die Serbm , die dem mazedonischen
Austtand bisher kalt gegenüber zu stehen schienen, plötzlich
““ f Q̂ en; m  öeTt  dortigen Wirren Stellung zu neymcn.
Es wird benchtet . daß die Serben in Mazedonien (Altser-
En ) stch neuerdings immer zahlreicher an der Jnsurection
betheiligen . und daß nächsten Sonntag in Belgrad eine
große Volksversammlung zu Gunsten der mazedonischen Ser-
ben abgehalten werden soll. Darin läge auch ein Symptom
der ^ .hachache, daß die mazedonische Frage in ein neues Sta>
dium zu treten rm Begriffe steht . — Andererseits werden sehr
ungünstige Nachrichten über die Zukunft des neuen serbischen
Königs verbreitet dre ebenfalls nicht ohne Fühlung mit all-
bekannten Thatsachen zu sein, scheinen. Es wird nichts Ge¬
ringeres behauptet . als daß sich König Peter ernstlich mit Ab-
dankungsabstchten trage . Trotz aller offiziellen Ableugnung-
5? T mer unö imhier  wieder Mittheilungen in die
Oeffentlrchkeit, wonach im serbischen Osfizierkorps eine Ent-
ruftungsbewegnng gegen die Königsmörder , wie überhaupt
gegen die Verschwörer und besonders gegen deren Bevorzug¬
ung im Avancement , anwächst und den König drängt sich
von diesen eidbnlchigen . blutrünstigen Meuchelmördern zu
trennen , — während die Verschwörerpartei selbst dem Könige

jebet  Ernennung oder Beförderung eines Freundes oder
Gunstlmgs des ermordeten Herrschers heftige Vorwürfe
macht, ihn der Undankbarkeit bezichtigt und daran erinnert
«atz man ihn ja in der Hand habe und nöthigenfalls zwing -m
^nne . Es unterliegt heute keinem Zweifel mehr , daß Püer
Karageorgrewltsch seinerzeit eingewilligt hat . daß das serbi-
sche Komgspaar durch Ueberfall und Gewalt aus dem Leben
befördert werde , und daß er den das Verbrechen ausführenden
Z.1?“"®* Örl gongten Versprechungen gemacht hat . Der
an.der Verschwörung nicht betheiligt gewesene Theil des Of-

hwte sich seiner sittlichen Entrüstung über die
Nordthat wahrscheinlich allmählich bemeistert . wenn nicht

durch die königliche Bevorzugung der Verschwörer
und Zurucksitzung der anderen Militärs wach gerufen wor
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den wäre und wenn es nicht immer offenkundiger geworden
sein würde , daß die Mörder Serbien und besonders das ser¬
bische Offizierkorps in ganz Europa diskreditirt habe.
Die serbischen Offiziere sind verfchmt und verab¬
scheut, wo immer sie sich als solche sehen lassen. Der russische
Vertreter rn Belgrad weigerte sich, -den Offizieren , welche zur
Dienstleistung bei den serbischen Prinzen in Petersburg ab-
kommandirt warn , die Pässe zu visiren . Die österreichische
Negierung hat sich serbische Militärattachees verbeten , die in
den letzten 12 Monaten in Belgrad stationirl un!d irgendwie
an der Verschwörung betheiligt waren . Allerwärts Bulga-
rren ausgenommen , sträuben sich die Offiziere , mit serbischen
Standesgenossen zu verkehren . Diese Umstände üben einen
mächtigen Zwang auf den besseren Theil des serbischen Offi-
zrerkorps aus . dieser Kalamität ein Ende zu machen, die un
saiiberen Elemente auszustoßen und seine Ehre und sein An¬
sehen wieder herzustellen . Auf die Dauer könnte König Pe-
ter den zu diesem Zwecke an ihn gestellt werdenden Anforder¬
ungen nicht widerstehen . Da ihm jedoch seine Mitschuld und
die Furcht vor der Rache und den Enthüllungen der Mörder
eiiic solche Nachgiebigkeit nahezu unmöglich machen, so wird
ihm vielleicht kein anderer Ausweg übrig bleiben , als abzu-
danken . und zwar zu Gunsten seines ältesten Sohnes , welcher
deii Verbrechern vom 11. Juni in keiner Weise verpflichtet ist
Dann aber könnte er um so leichter und ungehinderter sich
die bulgarrsche Krone auf 's Haupt drücken lassen. wenn die
Bulgaren tvirklich eine solche Absicht begen sollten . Mrsi Pe-
ter könnte alsdann ganz in bulgarischem Sinne über Bulga
neu regieren , ohne durch Rücksichten aus Serbien dabei ge
stört zu werden.

Die „Derl . Morgenpost " meldet aus Belgrad : König Pe¬
ter beginnt mit der Versetzung der an der Verschwörung be¬
teiligt gewesenen Offiziere . Oberst Michailowitsch wurde
zum Kommandanten der Drinadivision ernannt.

* Wl es ba d-n, 22. August.
p. üftielemann cimfsmüde.

Wie verlautet , beabsichtigt der Staatssekretär des Reichs-
schatzamts. Freiherr von Thielmann , demnächst zurückzutre¬
ten . Der Grund für diesen Entschluß wird in Schwierigkei¬
ten bet der Durchführung der Reichssinanzrcform zu suchen
sein. '

Nach dem B . T . ist der Nachfolger Thielmanns ein Süd¬
deutscher.

Wiesbadener Sfreifzüge.
Fremdensrequcnz. — Besuch aus China . - Popularität . -

Die BrAcke der Verständigung . — Der neueste Eisenbahnukas.
verboten. — Drachen . — Abschiedisstimmungim Kur-

— Wie Wiesbaden wächst. — Die Phantasie der Architek-
ten. — Balkons und Balkonschmnck. — Ein Wettbewerb.

Mit dem August hat die Wiesbadener Fremdensaison den
all^ /euen Aufschwung genommen. Im Hochsommer gibt es

eine kleine Abstanung, denn das .alte Vorurtheil , daß
tom; räU fet' ’f* tief eingewurzelt , daß man nur mit
Jz 8. ^ Segen ankämpft. In diesem Jahre trug man
W dewrm der Hundstage zuweilen mit Nutzen einen Ue-

-zicher, und zu heiß ist cs sicherlich Niemand hier geworden —
er dennoch wird sich das Vorurtheil unausrottbar forterben.

sind wieder alle Nationen hier vertreten . Auch ein
ft, itnter  unfern Besuchern. Er kommt zwar nicht als
i{t "Vt , sondern als Diener von Kurgästen . Der kleine Chinese

Kerlchen und macht einen so gntmüthigen Ein-
bth «5 $ m’an§  utcht begreift , wie die Rasse, welcher der

angehört , solche Teufel wie die Boxer hervorbrin-

^ ^ tvnndert äugt der schlitzäugige Knabe in die ihm fremde
»orff, ™ .a^nt wohl nicht, daß wir in seinen LandÄeuten die
Nern^^ ahr " erblicken. Im Vorjahr konnte man in unserem

eine chinesische Kindermagd sehen, die
ichauc» 5L. in  Hosen umherspazirte . Die „Tochter des Himmels"
«in drein , während der bezopfte Jüngling

Ehrendes Blld gutmüchiger Harullosigkest lÜLtkt.

Bei der emheimrschen Jugend ist der nette gelbe Bursche be-
reits populär geworden und man würde sich gewiß längst mit
chm ebenso angefreundet haben, wie mit dem bekannten kleinen
Kameruner , der hier die Schule besucht, wenn man sich nur leich-
ter mit John Chcnaman verständigen könnte. Wenn der kleine
Schlitzäugige noch ewige Zeit bei uns bleiben wird, dann ist
sicher in kurzer Frist die Brücke der Verständigung geschlagm

Weniger leicht läßt sich voraussichtlich eine Brücke zwischen
der öffentlichen Meinung und dem königlich! preußischen Eisen-
bahnfiscus schlagen. Wie Sie gelesen haben werden, hat der
letztere dekretlrt, daß von nun ab jeder Delinquent , der sich er>
kuhnt, dw geschwitztenFenster eines Wagenabtheils mit den
Vorhängen der königlich preußischen Bahnverwaltung abzuwi-
schen, mit einer Strafe von 6 Blark belegt werde.

Wir wissen nicht, ob ein solcher Vorhang überhaupt den
W.erth von 6 Mark reprasentrrt ; so viel aber glauben wir zu
wissen, daß die voraussichtlich massenhaft eingehenden Straf-
gelder nicht zur Aufbesserring der Gehälter der unter größter
Verantwortlichkeit ihren Dienst thuenden Unterbeamten verwen-
det werden Hoffentlich aber findet der Jiscus auch im nächsten
Jahre wieder einen Paragraphen , der also anhebt : „Es ist ver¬boten - 1

Verboten ist es auch, Drachen steigen zu lassen, sofern Lei-
tungsdrahte m bedrohlicher Nähe sind. Schwiegermütter sind bei
der Gattung „Drachen " galanterweise ausgeschlossen; der Mas
geht also nur unsere Jugend an . Die macht sich nun bekannter¬
maßen aus Verboten nicht viel, und munter schwirren denn auch
überall die Papierdrachen über die Stoppelfelder . Sie künden
uns , daß es Herbst werden will und daß dieser verpfuschte Smn-
mer zur Neige geht.
r. K ^ chcms, j, lQ§ bekanntlich geschlossen wird , so¬

bald die Blatter fallen, geht es schon wie Abschiedsstimmung.

'«Oie Kailer«3nfei.i»
Die „Post " ist von Herrn Bodo Ebhardt ermächtig:

worben , zu erklären , daß er die Insel Pichelswerder aar mchj
^nne und mich niemals mit Herrn von Trotha üb'er einen
Schloßbau auf dieser Insel oder ein ähnliches Projekt ae-
sprochen habe . An der ganzen Geschichte sei, was ihm und
Herrn von Trotha betreffe , kein wahres Wort.

Wir êrhalten ferner folgendes Telegramm:
Berlin . 22. August . Gestern Mittag erschien im Aust

trage der Staatsanwalffchast ein Untersuchun ^ richter, be-
gleitet von emem Gcrlchtsschreiber und 16 Geheim-Polizisten
unter Führung eines höheren Kriminalbeamten in der Re¬
daktion des „Vorwärts " und nahmen jn sämmtlichen Räu-
S Q? ' w 3eV 0r - - Enig « Exemplare der Nummern

r°rl 91,  £ 2 »Vorwärts ", welche Artikel über den an-
3sUr &Ih d^ nff dne§  Kaiserschlosses aus der

t 1 PAelswerder enthalten , wurden beschlagnahmt . Auch
in der Wohnung des verantwortlichen Redakteurs , sowie bei
den Zeitungshandlenn wurden die drei Nummern konfiszirt.

Elckt in den betreffenden Artikeln
Mafestatsbeleidigungen in idealer Konkurrenz mit grobem
Unfug — Gegenüber dem Dementt des Architekten Eb-

erklärt der Vorwärts , daß er lediglich behauptet ha-
b^ Herr Ebhardt wisse um ,den Schloßplan . Das Blatt for-
veü Hernr Ebhardt auf , mit NaMMsunterschrist zu erklären
daß d, ^ nicht der Fall , sei. Der Plan der Kaiser-Jnsel sei
^^ '^ ^ bhardt vertraulich mitgetheilt worden und zwar mit
allen Einzelheiten und Motiven . Er selbst habe sich für an-
dere Plane mteressirt . die sich auf Potsdam bezogen.

Der SiefebredifTche WaWredifsumffurz.
^ gestern erwähnten Liste von Beiträgen für den

Giesebrecht fchen Wahlrechts -Umsturz befinden sich aus Hessen-
' ■,■LCmaWIi en^ dkvmen : Commerzienrath Heinr . Albert Che-
mische Werke Biebrich a . Rh . : 6M Mk. : Bergwerks - und HÄ-
tenbesitzer Rudolf Haas in Sinn : 60 Mark . ^

Die macedonirche Krills,’
Der russische Botschafter überreichte der Pforte die Note

m welcher die Forderungen bezüglich der Genugthuung für
die Ermordung Rostkowskljs formulirt sind. Die russischen
Sonderungen enthalten außer den mazedonischen Forderung,
en auch solche wegen der russischen Schulen in Syrien mS.
Palästina ferner betreffs der russischen Posffäcke, sowie der
Regelung der Konzession für die Kabellinie O^ ssa-Konstan-
trnopel . Der Sultan entsandte vorgestern zweimal den M-
mster des Aeußeren . begleitet vom Unterstaatssckretär Raum
Pascha , zu Smowjew . um ihm die Bewilligung eines Tlmiles
der Forderungen anzuzeigen . Der russische Boffchafter be¬
stand zedoch aus unverzügliche Erfüllung aller Punkte . Der

schließlich alle Forderungen , so daß heute
das russische Geschwader wieder in See geht.
m ^ .ssische Vertreter besuchte vorgestern sammlliche
Botschafter , n Konstantmopel und gab ihnen beruhigende
Anfklariing iiber das Erscheinen der russischen Flotte in der
Bucht von Jniada . Sinowjew versicherte, daß sofort nach
.lnnahme der der Türkei gestellten Forderungm die Flotte
abdampsen werde . Welche Wirkung die Ankiinst der Flotte
ans die Bulgaren dieses Theils heworrrcf,  melden ans Jnia-

Heute Abend ist großer Ball — vielleicht zmn letztenmal in de:
dem Untergang geweihten Räumen . Möchte man da nicht ele
giich werden ? Doch schließlich kann man seine Wehmuth ja noä
vertagen ; em paar Wochen dauert 's immer noch, bis die Ar
in dem Zais 'schen Meisterwerke kracht. ^

^bnt sich die Stadt nach allen Seiten mächtß
aus Namentlich im Westen und Südwesten schießen immer mZ
prachtigm Neubauten wie Pilze aus der Erde und bollständi
neue Straßenruge entstehen mit schier amerikanischer Schnellig-

Architekten treibt üppige Blüchen und
vielfach druckt die Secession den Bauten ihren Stempel auf.
Es lohnt sich wirklich, einen Bummel durch Neu-Wiesbaden zu
machen man „erhält immer wieder originelle Eindrücke. Zuwei-
len srellich wünschte man , die Originalität des Styles wäre zu
Gunsten der Gediegenheit des Materials etwas eingeschrÄkt!

H °user ohne Balkons baute, ist bängst
dahin , selbst der einfachste Neubau wird heutzutage in Wies-
baden mit Balkons ausgestattet . Da würde sichs nun auch em-
psehien, wenn nach dem Vorgang anderer Städte für den schön¬
sten gärtnerischen Balkonschmuck Preise gestiftet würden. Viel¬
leicht zieht man unseren Vorschlag im nächsten Jahre in Er-
wagung ; wir glauben , daß ein solcher Wettbewerb nicht unwe¬
sentlich zur Verschönerung der Stadt beitragen würde Keine
Stadt hat m ihren neueren Theilcn so viele hübsche Balkons
aufzuweisen, wie unser Tcmnusbad . Man denke nun, wie bübick,
es Ware, wenn all diese zierlichen Söller mit üppigem Manzen-
«run und bunten Blüthen bekleidet wären . Wenn man d! rch
Preisanssetzung den Eifer der Bewohner anspornt, wird man
sicherlich hübsche Resultate erzielen. Wenigstens kommt es achden Versuch an . w

M . Sch. i
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La der Pforte zugekommeneDepeschen. Der ganze Horizont
war vorgestern Nacht blutroth gesärbt und mächtige Feuer¬
säulen loderten zum Himmel empor. Fünf große, in der Nä¬
he von Jniada und Midia gelegene muselmanischeOrtschaf¬
ten wurden von Bulgaren , die der Ueberzeugung waren , daß
die Stunde ihrer Befreiung vom türkischen Joch geschlagen
habe, in Brand gesteckt, und viele Muselmanen umgebracht.

Während der Kämpfe um Kruschewo und auch nach der
Besetzung der Stadt sollen die türkischen Truppen geplündert
und von der Bevölkerung viele Bulgaren und Griechen ge-
tobtet haben. Auch aus anderen Theilen des Sandschaks
Monastir liegen Nachrichten über zahlreiche Brandstiftungen
und Plünderungen durch die türkischen Truppen vor. der¬
artige Vorkommnissewerden bei rücksichtsloser Bekämpfung
des Bandenunwesens für unvermeidlich erklärt. Der Um¬
stand daß viele der neuesten türkischen amtlichen Angaben
über Bandenvorfälle sich als unzutreffend erwresen haben,
soll theilweise auf absichtlich falscher Darstellung , zum ande¬
ren Theile auf Verwechslungen von Namen beruhen.

Eingezogenen Erkundigungen zufolge ist die Nachricht
des „Daily Chronicle" von der Entsendung emes Thefles des
Mittelmeergeschwaders in die Nähe von Saloniki unbe-
gnündet. . ^ •,

In Saloniki ist die Leiche des Konsuls Rostkowskip rmt-
telst Separatzuges eingetroffen. Vertreter der Behörden wa¬
ren zugegen und Militär leistete die , Ehrenbezeugungen.
Heute trifft das russische Stationsschiff ein, um dreLerche nach
Rußland zu bringen . , , . .... . .

Wie aus Sofia gemeldet wrrd, verlangten der russische
und österreichische Konsul in Ueskueb vom Vali , daß die Of¬
fiziere und Mannschaften des Bataillons , welche unlängst
vom Zuge auf die bulgarischen Bahnarbeiter geschossen und
vie- von ihnen getödtet hatten , vor ein Kriegsgericht gestellr
würden Der Bali lehnte dieses Verlangen ab, versprach
aber, die Angelegenheit dem General -Gouverneur Hflim Pa¬
scha zu unterbreiten.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berti », 22. August. Eine Depesche des B . T. aus Con-

skantinopel meldet, das russische Geschwader solle bei Karabu-
run Landungs -Monöver ausführen . Da man auf der Pforte
annahm, daß vielleicht ein russischer Handstreich auf einen der
anatolischen Häfen beabsichtigt sei, sandte man an verschiedene
Punkte des Schwarzen Meeres Truppen -Detachements. Die
Erregung unter der türkischen Bevölkerung ist im Zunehmen.
In der Stadt wurde ein russischer Postbote von Soldaten
mißhandelt. — Nachrichten aus Monastir zufolge wurde der
dortige englische Konsul von Polizisten thätlich beleidigt. —
Wie aus Belgrad telegraphirt wird, befindet sich der bulgari-
sche Staatsmann Najdanoff in einer Spezialmission in der
mazedonischen Angelegenheit auf der Reise nach Petersburg.

— Berlin , 22. August. Die „Post" berichtet aus Wien:
Die bulgarische Regierung bestellte bei einer hiesigen Firma
15 Millionen Patronen  auf schleunige Lieferung.

EeutltfilandL
— Berlin , 22. August. Die „Nationalzeitung " meldet,

Laß der preußische Delegirtentag  der nationallibera-
len Partei am 27. September in Hannover zusammentritt . —
Dasselbe Blatt yffährt : Prinz Heinrich  werde zum Herbst
von seiner Stellung als Chef des ersten Geschwaders entbum
den. Es stehe aber über seine weitere Stellung noch nichts

^ L= Schwerin , 21. August. Der Großherzog von Meck-
lenburg-Schwerin begiebt sich heute Abend nach Kopenhagen.
Hierdurch nehmen <bie Gerüchte von einer bevorstehenden Ver¬
lobung mit der Prinzessin Thyra von Dänemark feste Gestalt
an.

prorsh Kunibert.

das verletzt worden wäre. Wenn heute im Publikum ein
falsches Bild von der Erbschastsgeschichte entstanden ist. so
fällt >die Schuld dafür der Presse zu. Die Presse braucht da¬
bei nicht unehrlich gewesen zu sein; sie informirt sich wie und
wo sie kann. Wer aber hat sie in der Affaire Humbert mfor-
mirt ? Me Gläubiger , also die Leute, die ein Interesse da¬
ran hatten , die Schuldner in ein schlechtes Licht zu setzen.
Labori erläutert dies weitläufig an dem Prozeß des Bankiers
Girard , in welchem Waldeck-Rousseau gegen,die Humberts
als Anwalt fungirte und in dem auch ein Minister des Ka¬
binetts Waldeck-Rousseau, den Labori nicht nennen will, in
einer ihn kompromitiirenden Weise verwickelt gewesen ist.
Hier .entspinnt sich ein lebhafter Zwischenfall.  Der
Staatsanwalt Blondei wirft Labori einen kleinen Jrrthum
vor. „Nein, ich irre mich nicht", schreit Labori sehr erregt,
sich weiß wohl, daß Sie , Herr Staatsanwalt , im Prozeß Gi-
rard amttrt haben, aber ich habe die Akten vor mir liegen.
Uebrigens habe ich Sie nicht unterbrochen und Sie dürfen
mich nicht unterbrechen." Der Präsident zu Labori : „Sie
haben nicht das Recht, in einem solchen Tone zu reden !"
Im weiteren kommt Labori auf die Flucht der Humberts zu
sprechen. Er hält die Polizei nicht für so schlecht organisirt,
daß ihr die Abreise einer ganzen Familie hätte entgehen
können. In Bordeaux und in Madrid hätten die Humberts
damals sich in aller Oeffentlichkeit gezeigt

alles erlebt. Wr leben in einer Zeit vollständig moralischer
Anarchie. Ueberall giebt das Geld den Ausschlag und die
wahren Feinde der Gesellschaft sind die Geldleiher, die Leute
vom Schlage Cattauis . Me Bestecher sind immer Mechtm
als die Bestochenen. Genau betrachtet ist der jetzrge Prozeß
Humbert nur das Resultat einer Korruption , hinter der Cat-
tarn zu suchen ist." Labori will nicht behaupten, der petzige
Justizminister Balle, der früher der Advokat Cattaurs war,
habe unehrenhaft gehandelt, aber warum , fragt er, hatte
Cattaui gerade Balle zum Advokaten gewählt ? Eben weil
Jedermann in Dalle den zukünfsigen Minrster erblickte. So¬
bald Balle zur Macht kam, sei auch m der That d« Affaire
Humbert ausgebrochen. Allerdings habe sZ°n Waldeck-
Rousseau angefangen , die Fäden zu sprnnen. Waldeck-Rous-
stau selbst habe sich jedoch den Folgen fernes Handelns, ent¬
zogen Er vermachte die Affaire Humbert stmem Nachfolger,
ebenso wie er den von ihm angesangenen Kampf gegen dre
Kongregationen seinem Nachfolger vermacht hat . Ern wirk¬
licher Staatsmann hat jedoch nicht das Recht so vor den
Konseugenzen seiner Thaten zu ,entfliehen. Labori bespricht
dann die Rolle, die die Presse, in dieser Affaire gesprelt hat
und wiederholt daß die verschiedenen Kampagnen dm Zert-
mgen gegen die Humberts rm Interesse der Geldleiher g»

führt wurden . „Was rnuß man übrigens nicht immer er-
leben, wenn in Frankreich sensationelle Prozesse vor den Ge-

Notar Dumort. Bankier Catlani Ter Anwalt der Grawford- ,.
Anzoux.

Husiand.
•'* London, 21. August. Salisbury,  liegt in den

letzten Zügen. Der Tod kann jeden Augenblick eintreten.
— Tran , 22. August. Es bestätigt sich, daß vorgestern

ein Posten in Tghit von einer Räuberbande  angegrif¬
fen wiirde Nach zweitägigem Kampf wurde letzrere ge-
fmenlü Ihre Verluste sind unbekannt. Der Posten hatte
drei Tobte und zwei Verwundete, darunter einen europäischen
Unteroffizier. *

der Fortsetzung seines Plaidoyers , womit die gestrige
Sitzimg eröffnet wurde, erklärte Labori  sehr eingehend die
Rechtslage, in welcher sich die Angeklagten befinden. Er
ftagt welchen Schaden haben die Humberts mü ihren an¬
geblichen Betrügereien Anderen zugefügt? Zwei Arten von
Gläubigern seien zu unterscheiden: Me Geldlether und die
Kunden der „Rente Magere". Bei den Geldleihern dürfe in
keiner Weise von Betrug oder Zufügung eines Schadens ge-
redet werden. Man braucht nur daran zu erinnern, daß mit
Ausnahme von Cattaui kein einziger eine Klage gegen die
Humberts eingereicht habe. Die Geldleiher sind alle Wuche¬
rer und Halsabschneider, die, wenn sie nicht stets enorme Zin¬
sen nahmen , bei den geschäftlicheii Transaktionen ungeheE
Kommissionen berechneten. Um ein lebendiges,Beispiel zu
geben, zeichnet Labori darauf eingehend dre Beziehungen zu
Cattaui , der ein Wucherer genannt worden sei, und das
Strafgericht , bei welchem er daraufhin eine VerleuMdungs-,
klage 'eingereicht habe, sprach Therese frei Cattaui sei da¬
mals als Schuldiger aus dem Gerichtssaale, gegangen , An
demExempel Roullinats entwickelteLabonweiter dieZudring-
lichkeit, mit welcher die Wucherer sich an die Humberts heran-
gemacht haben. Im Ganzen und Großen betrachtet, haben
die Geldleiher, selbst wenn sie an den Humberts große Sum¬
men verlieren, nur die in ihrem Geschäft unvermeidlichen
Verliiste gehabt, Verluste, mit welchen sie stets rechnen. ^ La-
bori kommt dann zu den Gläubigern der »Rente magere
konstatirt, daß in letzter Linie Niemand geschädigt werden
wird. Hier ruft Therese dazwischen:, „Ich bin Alle
bezahlen wird," So giebt es denn m dieser Affarre, fahrt
Labori fort, weder ein öffentliches, noch ein privates Interesse,

Amigueö. Friedrnörichler Aym« . Anwalt Langlolö.

Labori sprach gestern, der „Frkf. Ztg ." Zufolge, sehr glän¬
zend, aber er schwächte die Wirkung semer Rede durch die
langen Abschweifungen in gesetzliche und puristische Einzel¬
heiten stark ab. Aus der höchsten Entrüstung über die » er-
kommenheit der moderiien Gesellschaft,verfallt er regelmäßig
in ganz kleinliche Streitereien um die Ziffern, w den Bü¬
chern eines Wucherers. Der Name Cattaui wird bald da-
dritte Wort, das er ausspricht, sodaß man im Publikum am
fängt zu lächeln. Genau so macht es, Therese wahrend des
ganzen Prozesses. In jedem Augenblick nannte ste Cattam,
der mr ihr ganzes Unglück verantwortlich sei,

Labori kam dann zum Schluß seines Plcndoyers . ^ n>
mer wieder versucht er, bei den Geschworenen den Eindruck
hervorzubringen , daß über die Erbschaftsgeschichte und den
Crawfords ein Geheimniß schwebe, das weder die Zeugen
noch der Staatsanwalt völlig aufgeklart haben. So lange
aber keine absoluten Beweise geliefert, sind, daß die Craw-
fords und die Millionen thatsächlich nicht exiftuen, solange
muß der obwaltende Zweifel den Angeklagten zugute kam-
men In diese Betrachtungen fließen dre scharfften Urthmle
über' den sittlichen Verfall der politischen Welt Frankreichs
ein „Mit welcher Begeisterung", ruft Labori aus , „hüben die
jungen Generationen nach dem Krieg die Errichtung der Re.
publik begrüßt und was haben sie in den letzten Jahrzehnten

richten spielen? Die Presse spricht stets das Urtheil int
Voraus . Wie groß steht in dieser Beziehung England da,
das den Zeitungen bei Strafe verbietet, sich in die Werke der
Gerechtigkeit zu mischen." Der „Matin " veröffentlichte ge-
stern früh eine Art Volksabstimmung über den Ausgang des
Prozesses Humbert . Das sei unwürdig und müsse nothwem
big geahndet werden. Der Staatsanwalt bemerkt hierzu,
daß der Justizminister bereits den Auftrag ertheilt habe, den
„Matin " strafrechtlich zu verfolgen. Labori antwortet : „*s&>
jetzt, nachdem das Unheil geschehen ist. Wenn es zu spat
wenn die Leute verurtheilt sind, dann schreitet man ein.
Darauf erhob sich Frau Therese Humbert  und ries
laut : „Die Geschworenen werden mich fteisprechen. ©«
werden sich nicht beeinflussen lassen." Zum Schluß ermahn«
Labori die Geschworenen abermals , die über dem Prozeße
schwebende Ungewißheit und Dunkelheit den Angeklagten zu¬
gute kommen zu lassen; ob Therese morgen ihr Gchmmnw
vemathen werde, wisse er nicht. Wenn sie schweige, dam
bleiben die Geschworenen in Ungewißheit. Vor GeE
sagt Moliere, giebt es keine absolute Gewißheit und Montaim
sagt das gleiche. Mit dieser Berufung auf große franzow
sche Schriftsteller schließt Labori seine Rede. Im Pub ^ um
wird lauter Beifall und Zischen laut . Nachdem die Stm
wieder eiugetreten, wendet sich der Präsident an die Geschw"-
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retten : Sie haben Ihr Urtheil nach dem zu bilden / was Sie
hier gesehen und gehört haben . L ab o ri , der in diesen War-
ten des Präsidenten eine Spitze gegen seine Ausfälle auf 'die
Politiker erblickt, antwortet in sehr heftigem Tom : Auch ich
wünsche das , aber das soll die Geschworenen nicht hindern,
meine Ausführungen zu beachten . Nach einer Pause erhal¬
ten die Advokaten Clunet und Hesse als Vertheidiger von
Emile und Romain Daurignac das Wort . Clumt zollt zu¬
nächst Labor' und dem Staatsanwalt Anerkennung für ihre
glänzenden Leistungen , doch sei es Labori gelungen , die An¬
klage des Staatsanwalts vollständig in Scherben zu schlagen.
Er schildert Emile Daurignac dann als einen sehr bescheide¬
nen einfachen Menschen. Die neuen Attsführungen Clunets
werden vielfach mit Lachen ausgenommen . Nachdem er ge-
edet, wird »die Verhandlung um K6 Uhr auf heute vertagt.

* Paris , 21. August . Der „Matin " veröffentlicht das
oben erwähnte Resultat seines Referendums  betreffend
den Humbert -Prozeß . Für eine Berurtheilung der Frau
Therese erklärten sich 28 883 , für die Freisprechung derselben
8427 , für die Berurtheilung Frederic 's 27 600 , dagegen 940
Leser des Blattes.

Oie Kaupfteugen im Kumbert-pro-eh (siebe Seite 2)
bringen wir heute im Milde. Es befinden sich wirkliche Cha¬
rakterköpfe darunter . Das Verhör der Zeugen rief interes¬
sante Szenen hervor . „Nie ", rief der Staatsanwalt Jaquin
aus , „habe ich an der Erbschaft gezweiselt , gab aber sofort
meine Entlassung , als ich meinen Jrrthum einsah ." Der An¬
walt Langlois behauptete : „Ich hätte darauf geschworen, datz
die Crawfords exisftren ." Der Notar Dumort sagte aus:
„Ich habe die Millionen gesehen und belastet . Es ist frevel¬
haft, die Existenz jener Miterben Theresens , die bis auf wei¬
teres Crawford heißen mögen , anzuzweifeln ." Man kann sich
beim Anblick lder Bilder dieser Zeugen mitten in die Verhand¬
lungen dieses Sensationsprozefses versetzen.

Neue Theatetersindungen . Der Ingenieur des Münchener
Hoftheaters, Julius Klein, glaubt , wie' die „M . Allg. Ztg."
schreibt, das Problem des „fließenden Wassers " auf der Bühne
glücklich gelöst zu haben. Die Darstellung der atmosphärischen
Erscheinungen kann für die heutige Theatertechntl als überwuw-
den gelten: man donnert , blitzt, stürmt und wettert auf der
Bühne, daß die Wände des Theaters in Erschütterung kommen.
Nur die Nachahmung des „fließenden Wassers " war bis jetzt
nicht gelungen, zum Schmerz so vieler Dichter und Dichterkom¬
ponisten, die bisher statt des prächtig in Wellen fließenden
Wassers mit bemalter Leinwand oder dünnen Blechplatten, die
über Whlzen gerollt wurden, sich begnügen mußten . Jetzt hat
Herr Julius Klein eine bessere Lösung gefunden. Es ist eine
Kombination von Zinkstreifen, in die die Wellen eingravirt sind.
Die Vorrichtung wird über die „Effektmaschine" gewalzt und
mit eigenartig durchbrochenem elektrischem Licht beleuchtet. Diese
Erfindung, die bei den „Rheingold "-Aufführungen im Prinz-
Regenten-Theater , und zwar in jener Szene , in der die Rhein¬
töchter in den Fluthen schwimmen, zuerst in Anwendung kommt
hat sich auf der Probe ausgezeichnet bewährt . Auch mit einer
weiteren Erfindung , die sich, in der Münchener Neueinrichtung
der „Zauberflöte " vorzüglich bewährte und Zwischenakte von
sehr kurzer Dauer ermöglichte, werden jetzt überall Proben ge¬
macht. Diese raschen Zwischenakte, selbst bei den schwierigsten
Verwandlungen, lassen sich nur erzielen durch den Einbau der
Dekorationen auf einer Drehbühne von möglichst großem Durch¬
messer mit hyraulischem oder elektrischem Antrieb . Durch neue
Kombinationen hat nämlich nunmehr der Hoftheater -Mascht-
nendirektor Lautenschläger das Problem gelöst. Die Drehbühne
soll die größte praktische Vervollkommnung in Bezug auf Ma¬
schinen, Beleuchtung, Dekorations-Wesen, Sicherheit und Erspar¬
ung an Arbeitskräften aufweisen und doch nicht kostspieliger, im
GegentheL auf grund der bisherigen Erfahrungen weit billiger
zu stehen kommen, als jede andre Einrichtung , die nach dem
System der Drehbühne hergestellt wird . Karl Lautenschläger
will auf seiner vereinfachten Drehbühne z. B . eine Abtheilung
des Nibelungenringes aufstcllen, und zwar so, wie Wagner sich
die technische Bühnenausstattung dachte und wie sie bisher nur
auf wenigen Bühnen durchgeführt wurde , well einescheils die
bestehenden Bühnenräüme nicht ausreichten , andererseits aber
die Kosten zu hoch gewesen wären.
^ Die Jagd nach dem Eheglück. In einem Feuilleton über die
>Md nach dem Eheglück erzählt ein Londoner Korrespondent der
»Münch. Allgem. Ztg." einige merkwürdige Histörchen von
energischen Mädchen, die sich in ungewöhnlicher Weise „an
Mann brachten" oder doch bringen wollten . Einige von diesen
Eheiagd-Abenteuern mögen hier wiedergegeben sein. Als vor ei-
"tgen Jahren die Miniaturphotographien so stark in Mode ka-
jtatt, benützte ein Mädchen in der Baumwollenspinnerei in Man¬
chester diese zu einer wirksamen Waffe in der Jagd nach dem Ehe¬
glück. Sie war in dem Departement , in dem die Herrenhüte voll¬
endet wurden, und da sie sicher war , daß nach ihr nur noch der

wr r  k’e Hüte in die Hände bekam, klebte sie in eine ganze An¬
zahl der kopfbedeckenden Filze ihr Porträt . Das hatte denn auch
am gewünschten Erfolg , obwohl natürlich die meisten unbeachtet
vlieben, da die Käufer der Hüte die Bilder für eine Reklame
»^ Fabrik hielten und sie herausrissen , ohne die Adresse zu be¬
achten. Ein Londoner Tischlergeselle jedoch hatte Augen für die
wetbliche Schönheit, eine Korrespondenz entspann sich, und das
Ende läßt sich leicht denken. Eine holde Spanierin hatte jedoch
S , °mem ähnlichen Mittel weniger Glück. Sie hatte in eine
„Je Havannas an eine Zigarre mit einer Radel ein Zettelchen
gesteckt, dessen Inhalt dem Finder sagte, daß sie jung , schön û d
r*® sei. Da die Cigarren nun sehr theuer waren , ist es nicht
st ° ßitmnbl:TtT' daß der Käufer, ein Mitglied eines der vornehm-
l en Klubs in London, die Botschaft nicht beantwortete . Ein be¬
atmter englischer Gelehrter Hot seine Frau auf folgende Weise
nnen gelernt. Er fand eines Tages auf einem Penny in win-

w kleiner Schrift einige Worte eingekratzt, die ihn vcranlaß-
' der Spur nachzugehen, mit dem Resultate , daß er seine je-

Frau kennen lernte . Die Kupfermünze war jedoch drei
7̂ >hre unterwegs gewesen, ehe die Inschrift darauf entdeckt wur-

Die merkwürdigste Methode, ihr Schifflein in den Hafen
^ve zu steuern, hat aber vielleicht ein Mädchen im Süden

von London gewählt . Sie überließ es nicht dem blinden Zufall,
denn ihr Herz hatte schon gewählt , sie wußte nur nicht, wie sie
ihre Gefühle dem Auserwählten erklären sollte, ohne die Gren¬
zen der Schicklichkeit zu überschreiten. Sie war in einem Galan-
teriewaarenladen angestellt , in dem auch ein gutes Geschäft mit
Phonographen betrieben wurde . Ihr „Opfer " besaß ein sol¬
ches modernes Marterinstrument , und kam häufig, sich Walzen
dafür zu kaufen oder einzutauschen, wobei er sich gern von ihr
berathen ließ , ohne daß er ihre Gefühle auch nur im entfernte-
sten ahnte. Eines Tages bot sie ihm halb im Ernst , halb im
Scherz eine ganz besondere Walze an, und der junge Mann war
nicht wenig erstaunt , als er amAbend in seinem Zimmer eine
regelrechte Liebeserklärung zu hören bekam. Es war ein etwas
gewagter Schritt aber er hatte den beabsichtigten Erfolg.

Kleine Chronik. Die Defraudationen , die bei einer Pfand¬
briefbank verübt worden sind, betreffen die kur- und neumär-
kische ritterschoftliche Darlehnskasse . Die Bank erklärt, einen
Verlust nicht zu erleiden , da sie durch Kaution gedeckt sei. —
Das „B . T ." meldet aus Dresden:  König Georg überwies
den Hinterbliebenen der Opfer der Eisenbahnkatastrophe bei
Rothenkirchen 1500 A — Das dam Fürsten Hohenlohe gehörige
Schloß Karolinenhof bei Pvdiebrad (Böhmen ) ist mit
Wirthschaftsgebäuden vollständig niedergebrannt . — In Bo
rislaw  sind zwei sehr tiefe Naphtaschächte ausgebrannt . Ein
Bohrmeister ist umgekommen, zwei sind schwer verletzt. — Der
Schauspieler Conrad von Fielitz, der anläßlich eines Gastspiels
im H a a g in einer Gesellschaft Witze erzählt hatte, die für den
deutschen Kaiser beleidigend waren , wurde deshalb gestern von
der 1. Strafkammer des Landgerichts 1 in Berlin zu 9 Monaten
Gefängnih verurthtilt . — Ein von Brest kommender Personen¬
zug fuhr infolge Unvorsichtigkeit des Maschinenführers so hef¬
tig an den Prellbock des Pariser  Bahnhofes , daß mehrere
Personen , welche die Wagenthür bereits öffneten, auf' den Bahn¬
steig, geschleudert und schwer verletzt wurden . — In Paris er¬
eignete sich am Donnerstag auf der Metropolitan -Bahn infolge
Heißlaufens eines Motors ein neuer Unfall . Die Pafsassgiere
mußten aussteigen, wodurch! eine Panik entstand. — Wie das
Blatt „La Croix" meldet, sind in Lyon  14 Unteroffiziere des
dortigen 157. Infanterie -Regiments wegen ;Unterschlagungen
verhaftet worden . — In einem Dorf bei Bekfort ist eine Fami¬
lie bestehend aus vier Personen nach dem Genuß giftiger Pilze
gestorben.

Aus der Umgegend.
X Merstadt , 21. August. Mit nächsten Montag beginnt in

unserer Volksschule wiederum der Unterricht . Trotzdem die Fe¬
rien heuer wegen der ungünstigen Witterung später wie in den
Vorjahren begonnen haben, ist die Ernte  noch weit zurück.
Roggen und Gerste ist in der Scheune geborgen. Hoffentlich
hält das trockene Wetter jetzt endlich Stand . — Die in sehr
schlechtem Zustande befindliche Chaussee  zwischen hier und
Wiesbaden wird nunmehr in Stand gesetzt. Die Verhandlungen
mit Wiesbaden zwecks Instandsetzung dieser Straße , welche
durch die Einbettung der neuen , Wiesbadener Wasserleitung so
bös mitgenommen wurde , haben sich leider sehr in die Länge
gezogen, weshalb erst jetzt die besagten Arbeiten vorgenommen
werden können. Auch die Rambacherstraße , durch welche eben
falls die Leitung gelegt wurde, ist wieder hergestellt.

k. Biebrich, 22. August. Behufs Theilnahme au der Bor-
parade auf dem Mainzer Sand wurde heute früh die hiesige
Unteroffizierschule  durch die Ezeliusschen Boote über
den Rhein gesetzt. Die Rückfahrt erfolgte 'gegen 11 Uhr. — Zum
Polizeikommissar in Höchst wurde unter 166 Bewerbern Herr
Wachtmeister Haunspach  aus Biebrich gewählt. Derselbe
tritt seine neue Stellung am 1. Oktober ds Js . an.

§ Schierstem , 21. August. Die G e me ind ev erord
netensitzung  am Montag , 24. ds , Abends 8y2 Uhr
wird u. A. nachstehende Punkte erledigen : 1) Gesuch der städt.
Wasserwerke in Wiesbaden um Legung eines zweiten Wasser-
leitungsstranges vom Pumpwerk hier bis zum Hochbehälter
Dotzheim. 2) Beschlußfassung über ein Schreiben des Kreisaus¬
schusses wegen Aenderung der Aceise-Ordnung von 1834. 3j Ver¬
gebung der Arbeiten und Materiallieferung zum Bau des
Hauptkauals vou der Jahnstraße , Kreuzung Mäinzerstraße , bis
zur Einmündung desselben in den Rhein , sowie zur Ausführung
der Abwässer-Reinigungsanlage und eines Regen-Auslasses. 4)
Mahl einer Kommission zur Verwaltung der von dem Inge¬
nieur Max Hessemer in Ems mit dem 1. September d. Js . an¬
gekauften hiesigen Wasserleitung.

f. Schierstein, 21. August. Die beiden neu erbauten Säle
dem Gastwirth Herrn C. A. Schmidt zum „Tivoli"  und der
Wwe. Ehr . Georg , zum „Rheingauer Hof"  gehörig , ge¬
hen nunmehr ihrer Vollendung entgegen und dürsten bis zur
„Schiersteiner Kerb" fertiggestellt sein. Es bietet sich somit für
die tauzlustrge Jugend eine weitere Gelegenheit, ihrer .Muse zu
huldigen, was namentlich am ersten Kirchweihtag mit Freuden
begrüßt werden wird , da erwiesenermaßen an diesem Tage
Schierstem und seine Tanzsäle für den „Kerwe-Rummel" häu¬
ft« SU klem waren . - Unser Hafen  zeigt zur Zeit ein Bild
lebhaften Verkehrs . Etne Masse Holz liegt eben hier, das theil-
weise zur Fahrt nach Holland fertig gemacht wird und wovon
noch heute ein großes Floß den Hafen verlassen wird. Dazwi-
.scheu steht und hört man die Baggermaschine und den Taucher-
schacht ihre Arbeiten verrichten, ein immer wieder anziehendes
und interessantes Bild . v

G Hochheim, 21. August. In der Wohnung des Fabrik-
arbetters Jlgenstetn  stattete gestern ein Dieb  einen Be-
such Zb . In einem Nebenraum beschäftigt, hörten die Leute
Plötzlich verdächtiges Geräusch und fanden, als sie vorsichtig
nachsahen, einen, fremden Menschen, welcher sich an einem Kos-
fer, welcher der aus Besuch weilenden Schwester des I . gehörte
zu schaffen machte. Leider gelang es dem Diebe zu entkommen.'
- Abermals ist ein Koch vom Brücken- und Bahnbou nach Ein-
kasstren von Menagegeldern im Betrage von einigen hundertwc.crrk verduftet.

?1-  August . Einem hiesigen jungen Mann
wurde dieser Tage ein fast neues Fahrrad , welches derselbe in
der Scheune emer Wtrthschaft m der Grabenstraße unteraestelli

i” “ äff
- Am Montag , 31. August wird hier der „verlobte" oder
„versprochene Tag zum 237. Male in althergebrachter Weile

und feierlicher Prozffsion durch dftA-
schmuckten Ortsstraßen gefeiert. Dieser Tag führt in der Re-
gel alle auswärts wohnenden Flörsheimer hierher.

* Aus dem Rheingau , 20. August. Die Administration des
Prinzen Albrecht von Preußen hat , der Kl. Pr . zufolge das
zehn Morgen große Weingut  von Otto N i l ke n s (Besitzer
der Villa Sicambri -a in Eltville ) gekauft,  Damtt ist wieder
ein schönes Stück Rebengelände dem privaten Erwerbsleben ent¬
zogen.

* Rüdesheim , 21. August. Bei der heute Nachmittag 5 Uhr
stattgehabten Sitzung der beiden städtischen Körperschaften (Ma¬
gistrat und Stadtverordneten ) wurde dem Rheing. Boten zu¬
folge, unser seitheriger Herr Bürgermeister Julius A l b e r t i
ans 12 weitere Jahre wiedergewählt.  Diese Wiederwahl
ist ein beredtes Zeugniß von der allgemeinen Beliebtheit, wel¬
che sich Herr Julius Alberti während seiner 20jährigen Wirk¬
samkeit in hiesiger Stadt erworben hat.

nn . St . Goarshausen , 22. Augtrst. In dem benachbarten
St . Goar ertönte gestern Nachmittag kurz vor 5 Uhr plötzlich der
Ruf „F e u e r ". In der Volkshalle war die Lichtanlage durch
das Explodtren des Gasbehälters in Brand gerathen. Dadurch,
daß gleich Hülfe zur Stelle war , konnte das Feuer sofort erstickt
werden. Die Flammen halten sich bereits durch die Thüre Aus¬
gang verschafft und waren am Hanse hinauf bis zum Dache ge¬
laugt , sodaß einige Fensterläden verbrannten und auch das Haus
beschädigt wurde . Auch! der Raum , in welchem das Feuer aus-
brach, ist erheblich beschädigt. .

s Branbach , 21. August. Wegen der im diesseitigen Kreise
ausgebrochenen Maul - und Klauenseuche ist die Abhaltung des
am 15. September hier statffindenden Viehmarktes unter¬
sagt  worden.

* St . Goarshausen , 21. August. Die Viehbesitzerwerden durch
behördliche Bekanntmachung auf die Anzeigepflicht, welche ihnen
bezüglich des Auftretens der Maul und Klauenseuche obliegt,
wiederholt hingewiesen. Bei Vermeidung strenger Strafen ist
sofort nach! Auftreten der Krankheitserscheinungen ohne jeden
Verzug der Polizeibehörde des Wohnortes Anzeige zu erstatten.
Auch bei einem bloßen Verdacht des Auftretens der Müul - und

; Klauenseuche ist diese Anzeige zu machen.
* Niederbrechen , 20. August. In der Nacht von Mittwoch

aK . Donnerstag wurde in der Gastwirthschaft von Karl Kremer
Wittwe dahier eingebrochen  und verschiedene Maaren

! entwendet. Eine in der Wirthsstnbe aufgestellte Opferbüchse in
Form einer Kirche, war derThäter , von dem man auch annimmt,
daß er sich! Abends in den WirthÄokalitäten versteckt hatte und
dann habe einschließen lassen, nicht im Stande zu öffnen. Da
in letzter Zeit auch im benachbarten Niederselters und in Cauv-
berg eingebrochen bezw. Diebstähle durch Einschleichen verübt
wurden , so ist anzunchmen , daß der Thäter in allen diesen Fäl¬
len stets dieselbe Person war.

* Diez, 21. August. Wegen der im Kreise ausgebrochenen
Maul - und Klauenseuche wurden die Viehmärkte in Naffau am
25., in Katzenelnbogen am 28. August und in Ems am 1. Sep¬
tember verboten.

* Wiesbaden den 22. August 1908
U Der Wiesbadener in der Sommerfrische. — Nur ein Traum.
— Heißer Boden.. — Kein unreifes Obst. Dalles  vulgaris . —
Feistmonat . — Reh - und Hirschbraten . — Schwer geladen. —

Kämpfende Weiber . — Friede.
Nichts ist schwerer zu ertragen , als eine Reihe von - fau¬

len Tagen , so etwa muß man denken, wenn man den Schreibe¬
brief liest, den ein Wiesbadener aus der Sommerfrische an die
zurückgebliebenen Freunde richtete. Er schrieb etwa folgendes:
„Heute Mittag bin ich wieder hungrig vom Tisch aufsestanden,
denn dieser ländliche Fraß ist mir ungenießbar . Als ich nachher
an einem schattigen Plätzchen mein Mittagsschläfchen hielt, trug
mich der Traum in den Rathskeller . Aber wie ich gerade einen
jungen Hahnen zerlege und so einen saftigen Happen mir zu
Gemüthe führen will , wache ich auf. Es ist doch nierkwürdig, wie
ein unbefrtedtgter Magen auf das Gehirn einwirken kann Das
Schlimmste ist das ftühe Schlafengehen. Um zehn Uhr sind alle
Wirchshauser geschlossen. Schließlich ist auch niemand da. mit
dem man zechen könnte. Mer wenn meine Frau nicht wäre,
ich wurde nicht vor dem sogenannten stillen Trunk zurückschrecken
Um m Schlaf zu kommen, zähle ich alle Lokale auf, in denen ich
m Wiesbaden verkehre. Gestern mußte ich bis dreißig  zäh-
len, ehe ich emschlummerte." - Der junge Mann wird wohl
demnächst zurückkehren, um alsdanu auch wieder mit den Seg¬
nungen der großstädtischen Kultur beglückt zu werden.

Andere kehren Wiesbaden entrüstet den Mcken. Das sind
dieienigen, welche trotz kühler Nächte und nasser Tage der Bo¬
den zu Hertz wird. Scheinbar hängen alle dies« hurchgängi-
gen  Ueberraschungen zusammen. Ich meine deg — Dalles vul-
.garts (gemeiner Dalles ), manchmal auch Dalles universalis (all-
gemetner Dalles ) genannt . Reben diesem Bild des Verfalles
alt  ar"l ,a6\r  ein anderes, kraftstrotzendes,
ZbeuAust und fttscher Muth verrathend . August - Feistmonat!
Welch etn Wdrt ! 'Nur dem Eingewechten derstäMich, dem Jä-
ger erfteulich.^ Von unseren Fischern habe ich neulich erzählt'

^te heute etwas über unsere Jäger , die jetzt hinaus in
^Walddorfer ztehen um den Feisthirsch, zu pirschen. Während
sich dte Fischer am Rhernbahnhof sammeln, werden die Jäger"
am Taunusbahnhof und Ludwigsbahnhof verladen. Manche,
fahren auch tn komtsch gebauten Fahrzeugen, von denen sie glau^

,!n! 8J elelt  JWdwaMN ' in aller Herrgottsfrühe durch die Tau-
misstraße und Sonnenbergerstraße dem Walde zu. Unsere Jä-
ger sind metstens akademisch gebildet, nicht als ob sie die „Schieß-
akademte besucht hatten sondern - na , Sie verstehen mich, schon.
Allgememer Achtung, Beliebtheit und Werthschätzung erfteucn
sich unsere Jager bet den Wfldprethändlern , bei denen auch wir
letzt unseren Reh- und Hirschbraten einkaufen. Guten Appetft'
ditoate  er uns besser bekommen als neulich einigen Wiesbade-
ner Herren die Tour nach Hochheim. Ja dieses Festweinchen!
Kein Wunder , daß nachher die Kutsche unter der Lost zusammen¬
brach, wenn man so schwer geladen hat. Interessant mag es
immerhin gewesen sein, als der Erbenheimer Schmied zu mit-
ternächtiger Stunde , — oder war es schon im Tagesgrauen —
am Kohlenfeuer stauch und den Schaden reparine . Mehr sei
vorläufig nicht verrachen , zumal der Chroniceur der Carneval-
zeitung die Stelle des Unheils besuchte: er wich schon das Sväß-
chen nicht vergessen. Ob er auch den Streit der Bestien voraester»
Nachmittag regfftrrrt hat ? Ja , da werden Weiber zu HycRen



23. August 1903. Nr. 196. Wiesbadener General-Anzeiger 18. Jaßrgni»

Ort der Handlung : 1. Akt Schulgasse, 2. Akt Wirtschaft , 3.
Akt: Polizeirevier Michelsberg . Zeit : vorgestern»Nachmittag zwi¬
schen 6—7 Uhr. Motiv zur That : "Eifersucht. Personen : Kellner¬
innen , Liebhaber , zwei Schutzleute, viel Volk. So etwas sieht
man nicht alle Tage ! Kein Wunder , daß sich das Publikum an-
sammelte und mit tosendem Beifall dem interessanten Gang der
Handlung folgte. Wie die Furien gingen sie aufeinander los.
Mit gespreizten Händen , bereit zum Kratzen, wurde Kampfstellung
eingenommen, während man sich die liebenswürdigsten Schmei-
chÄeien sagte. Ohne Glockenzeichen ging es endlich los ! Die
Haare und falschen Zöpfe flogen nur so in der Luft herum. Lei¬
der war das starke Geschlecht wieder das schwächere, denn als
der jugendliche Liebhaber interveniren wollte, da packte ihn
eines der holden Wesen am Kragen und „hoch im Bogen" flog
er in den Zuschauerraum vulgo aus die Straße . Selbst die bei¬
den Schutzleute waren anfangs machtlos, bis es gelang, die wilde
Bestie in den Käfig zu sperren . Lauter Beifall lohnte die außer¬
ordentlich realistische Darstellung . Ja die Eifersucht. Sie ist eine
Leidenschaft, die mit Eifer sucht, was Leiden schafft. Hoffentlich
ist der Friede wieder hergestellt!

* MWtärpersonalien . Das Militär -Wochenblatt meldet:
Weichert,  Lt . der Res. des Jnf .-Regts . Graf Tauentzien von
Wittenberg (3. Brandenburg .) Nr . 20 (IX Berlin ), zu den Res.
Offizieren des Füs.-Regts . von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 ver¬
setzt. — Die Vicefeldwebel H e cke l (Wiesbaden ) des Jnf .-Regts.
Vogel von Falckenstein (7. Weftfäl .) Nr . 56, W i s ko t t des
Füs.Mqgts . von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 und Korber
lWiesbaden) des 1. Elsäss. Pion .-Bats . Nr . 15 zu Leutnants der
Reserve befördert . — Zu Oberärzten bef. die Assistenzärzte der
Res. Dr . Hasselmann und Dr . Seebens,  beide von
hier . — Der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Er-
laubniß zum Tragen seiner bisherigen Uniform bewilligt : Dr.

B a e h r e n , Gen .-Oöerarzt und Garn .-Ärzt in Wiesbaden.
— Der Abschied bewilligt : Dr . Wehmer,  Stabsarzt der
L-andw. 1. Aufgebots sWiesbaden), mit der Erlaubniß zum Tra¬
gen seiner bisherigen Uniform.

0 Die Herausgabe eines neuen amtlichen Wörterverzeich¬
nisses ist vom Kultusministerium wegen der Doppelschreibungen
einzelner Wörter im Verfolg eines Staatsministerialbeschlusses
,veranlaßt worden . Der Gebrauch der in diesem amtlichen- Ver¬
zeichnisse in Klammern vorgesehenen Doppelschreibungen ist an
sich nicht unzulässig, aber thunlichst zu vermeiden. Bei den son¬
stigen Doppelschreibungen steht die Wahl der Schreibung bis
Ms weiteres frei . Im übrigen ist das Verzeichniß hinfort für
den amtlichen Schristverkchr maßgebend.

* Handelskammer . Auf dem Sekretariat der Handels¬
kammer im Wiesbaden , Wörthstraße 9 1., können Interessenten
Mittheilungen über folgende für die Ausfuhr wichtigen Punkte
erhalten : 1. Elektrotechnische Anlagen in Oberitalien . 2. Stahl-
und Eisenindustrie in Italien . 3. Bau der Valsuganabahn;
Flußschifffahrt von Venedig auf den Kanälen und dem Po nach
Mailand . 4. Wasserversorgung von Constantza (Rumänien ). 5.
Einfuhr von Army doch und ähnlichen Tuchen nach der Türkei.
6. Japanische Konkurrenz in Konstantinopel . 7. Wiarum er¬
obert sich der Amerikaner den Export auch dort , wo er cheurer
ist? 8. Die wirthfchaftliche Lage der Vereinigten Staaten von
Amerika am Schlüsse des ersten Halbjahres 1903. 9. Vorgänge
auf dem Gebiete der Papierindustrie der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika. 10. Mineralschätze der argentinischen Anden¬
provinzen. 11. Versuche mit Acetylenbeleuchtung der Bojen in
Argentinien . 12. Erneute Ausschreibung für den Bau der Ei¬
senbahnlinie von Sunta de los Llanos nach San Juan in Ar¬
gentinien . 13. Die nordamerikanische Konkurrenz im brasi¬
lianischen Staate Santa Catharina . 14. Die Konkurrenz der
Vereinigten Staaten von Amerika in Mexiko. 15. Ter direkte
Import nach Portland . 16. Geld- und Geschäftsverhältnisse, in
Cericruz . 17. das deutsche Einfuhrgeschäft nach Saffi (Marok¬
ko). 18. Absatzgelegenheit für deutsche Maaren nach Quelimene
(Mocomb-ique) und. Abwickelung von Prozessen dortselbst. 19.
Absatzgelegenheit für Metalle und Metallwaaren nach Syrien.
M . Der Einfluß der Finanzlage der australischen Staaten auf
den kaufmännischen Kredit und Handel. 21. Die Regelung der
Zahlungen an den mit der Vergrößerung der Maschinenanlag«
der elektrischen Kraststation in- Sydney zu betrauenden Unter¬
nehmer.

* Gartenfest . Die Kurverwaltung wird am Samstag der
nächsten Woche wieder ein großes Gartenfest veranstalten.

* Kurhaus . Morgen , Sonntag , findet Solistemabend der
Kurkapelle stc«tt.

r . Milchbeförderung . Die von Landwirthen und Milch-
Händlern der Mainorte Hochheim, Eddersheim und Weilbach
an die König!. Eisenbahndirektion gerichtete Eingabe ist dahin
beschieden worden , daß die Milchbeförderung von nun an wie¬
der mit den Frühzügen der Taunusbahn stattfinden darf.

□ Ein Nachspiel zu einem Schwurgerichts -Prozesse. Vor
Einiger Zeit spielte sich vor dem hiesigen Schwurgericht ein ge-
tzrn einen Mann Namens Schäfer gerichteter Mvrdprozeß ab.
Es handelte sich dabei darum , daß 3mal in unmittelbarer Auf¬
einanderfolge in verbrecherischer Absicht durch ein Fenster der
Nachtwächters-Wohnung geschossen worden war . Zu den Zeugen
gehört unter Anderen ein Mann Namens Brackel aus Esch-bach.
Es war ziemlich spät schon, als die Verhandlung zu Ende ging
und die Zeugen an der Gerichtskasse ihre Gebühren in Empfang
nehmen konnten, Der mit der Aufstellung der Liquidationen be¬
traute Gerichts -Sekretär machte die Morgens um 4 Uhr bereits
von daheim aufgebrochenen Leute daher darauf aufmerksam, daß
sie, weil sie sonst faum vor 2 Uhr Nachts daheim eintreffen
könnten, die Nacht noch in Wiesbaden zu verbringen und dafür
eine um 2.50 A  höhere Gebühr zu beanspruchen berechtigt seien,
die meisten von den Leuten versicherten jedoch, noch wegzuwol¬
len , nur , neben- dein Bürgermeister , erklärte Brackel, bleiben zu
wollen und erhielt denn auch die um den Betrag für das Nacht¬
lager erhöhte Zeugengebühr . Einige Tage waren vergangen.
Da lief eine Beschwerdeschrift von einem der anderen Zeugen'
dahin ein . Brackel, so wurde in derselben behauptet, sei mit dem
Beschwerdeführer nach Hause gegangen, nichtsdestoweniger habe
er A  2 .50 mehr erhalten . Derselbe Betrag komme ihm (dem
Schreiber ) eventuell auch zu. In der That war B . nicht wäh¬
rend der Nacht hier geblieben, sondern, mit den Anderen weg¬
gegangen, er hatte also A  2 .50 mehr erhalten , als er zu bean¬
spruchen gehabt hätte . Es wurde das Strafverfahren wegen Be¬
trugs ,zum Nachtheil des ŷuftiafiScuS wider ihn eingeleitet. Ge¬
stern ? öer vor dem Schöffengericht versicherte er , er habe die
Absicht, den Fiscus zu betrügen , keineswegs gehabt. Thatsäch-
lich habe er noch während der Nacht in Wiesbaden bleiben wol¬
len , nachdem er aber das Gerichtsgebäude bereits verlassen, sei
er andern Willens geworden und habe sich den übrigen Zeugen
aus seinem -Ort angeschlossen. Der mit der Abfassung der Li¬
quidation befaßte Landgerichts-Sekretär vermochte als Zeuge
keine Auslagen zu machen, die dieser Erklärung widersprachen,
48. wurde daher Mangels Beweis freigesprochen.

* Wiesbadener Rennen . Der Rennflub zu Wiesbaden , wel¬
cher für seine Zwecke ein Gelände bei Bleidenstadt erworben
hat , ist der „Emser Ztg ." zufolge auch mit Landleuten in Igstadt
in Verhandlung getreten, um 200 Morgen ebenes und fruchtba¬
res Land, an der Straße von Igstadt nach Bierstadt gelegen,
für Rennzwecke zu erwerben . De Besitzer, welche nicht abge¬
neigt sind-, dieses Gelände für gedachten Zweck zu verkaufen, ha¬
ben für den Morgen 6000 A  gefordert und 5000 A  sind ihnen
geboten worden . Die Besitzer knüpfen an den Handel jedoch
auch die Klausel, daß dieses Terrain nur zu Rennzwecken und
nicht etwa zu Anlagen von Fabriken usw. verwendet werden
darf . Die Obstbäume, welche auf diesem Gelände stehen, sind
in obiger Forderung nicht einbegriffen und sollen besonders- be¬
zahlt werden. Die gesammte Bürgerschaft von Igstadt ist von
diesem Projekte gerade nicht sonderlich erbaut , denn man be¬
fürchtet Wohl mit Recht, daß, wenn jenes- Gelände verkauft ist,
in Igstadt die Güterpreise kolossal steigen. — Soweit das citir-
te Blatt . Nach unseren Informationen entsprechen diese An¬
gaben im Allgemeinen den Thatsachen; doch- trifft die Ziffer be¬
treffs des Angebots des Rennklubs an die Besitzer nicht zu,
Vielmehr hat derselbe erklärt , nicht mehr als 4000 A  für den
Morgen zahlen zu wollen.

* Restdenztheater . De vielen Renovirungsarbeiten nähern
sich ihrem Ende . Am 24. August beginnen die Proben zu „Nacht¬
asyl", welches mit ganz neuen Dekorationen .ausgestattet wird.
Der Abonnementsvorverkauf beginnt ebenfalls' an diesem Tage.

r . Das vergessene Kind. Ein etwa lOjähriger , gut geklei¬
deter Knaba wurde gestern. Abend mit einem Zuge der Taunus-
bahn unter Obhut eines Zugbediensteten von hier nach- Frank¬
furt gesandt, wo er von einer erwachsenen Person abgeholt wer¬
den sollte. Die Abholung erfolgte jedoch nich-i unv der Knabe
mußte die ganze Nacht im Wartesaal zubringen , bis ihn heute
Morgen ein Bahnbeamter in seine Obhut nahm.

□ Bayern und Plceußen. Am Sonntag , 8. März ging es
schon um die Abendzeit sehr lebhaft in einer Wirthschaft in
Hoch -Heim  zu , wo sich- etwa 60 Gäste eingefunden hatten,
theils junge am Orte geborene oder wohnhafte Leute, theils
bayrische Arbeiter , welche an dem Brückenbau beschäftigt waren.
Anscheinend hatten die Bayern sich bereits , bevor sie das Lo¬
kal betraten , vereinbart , den Preußen einmal Eins abzuwischen,
wenigstens lassen darauf verschiedene Aeußerungen schließen,
welche im Laufe des Abends fielen. Plötzlich trat einer der
Bayern auf und hielt einen Vortrag über die Kriege von 1866
und 1870—71. dessen Tendenz die war , die Ueberlegenheit der
Bayern gegenüber den Preußen darzuthun . Es wurde schlank¬
weg bchauptet, während des deutsch-französischen Krieges seien
die Bayern stets an die Tete gestellt worden , die Preußen 'hät¬
ten sich dagegen weitab vom Schuß gehalten. Das verdroß die
Hochheimer, von denen Angehörige doch auch auf Seiten der
„Preußen " mitgefochten hatten . Die Behauptung wurde bestrit¬
ten, immer mehr redete man sich in den Eifer hinein , und end¬
lich gab ein Bayer NamensRies durch den Ruf : „Auf ! Bayern!
Drauf !", das Signal zu Thätlichkeiten. Zunächst wurde mit
einem Stuhl die Lampe von der Decke geschlagen und nachdem
die Bayern dann die Ausgänge besetzt hatten , damit keiner von
den- „Preußen " entwischen könne, eröffneten sie ein Bombarde¬
ment mit Bierseideln , Stühlen und anderen ihnen gerade in
die Hände fallenden Gegenständen, auf die sich kaum zur Wehr
setzenden Gegner , von denen Einzelne durch die Fenster flüchte¬
ten, während andere unter den Tischen und Bänken Schutz such¬
ten . Vergebens bestrebte sich der Lokal-Inhaber , indem er die
Bayern zum Verlassen seines Lokales aufforderte, dem Streit
ein Ende zu machen. Ms derselbe im der Ermüdung der
Kämpfenden seinen natürlichen Abschluß fand, bluteten verschie¬
dene Hochheimer aus flaffenden Wunden ; Spiegel , Lampen,
Fensterscheiben, Stühle und Gläser waren zertrümmert und
Scherben bedeckten den Erdboden . Der angerichtete Schaden
war ein ziemlich, erheblicher. Von welchen Personen die einzel¬
nen Gewaltthätigkeiten ausgegangen waren , festzustellen, er¬
wies sich bei dem herrschenden Durcheinander zwar im Ganzen
als unmöglich, nur 3 der Haupträdelsführer , darunter der Ta¬
gelöhner Johann Hehler aus Walaschaff, wurden zunächst vor
das Hochheimer Schöffengericht geladen, und Hehler , der mit
einem Stuhl einen Hochheimer geschlagen und ihn mit den Fü¬
ßen getreten haben soll, mit drei Monaten Gefängniß bestraft.
Gestern vor der Strafkammer , als der Berufungs -Instanz , ver¬
sicherte der Mann , „nichts gemacht" zu haben ; als die Zeugen¬
vernehmung jedoch gegen ihn ausfiel , verzichtete er auf den Ur-
thellsspruch- und beruhigte sich bei den 3 Monaten.

* Münzner erstochen! Betreffs des Todesfalls des Glasers
Hermann Münzner hat die Untersuchung thatsächlich ergeben,
daß M . am Montag erstochen wurde. Am Kopfe der Leiche fand
man 2 Stichwunden , welche die Hirnschale durchbohrten und die
Schlagader durchschnitten. Dr Tod ist infolge Gehirnblutung
eingetreten und zwar gleich nach der That . Die Stiche sind mit
großer Heftigkeit geführt worden, sonst wäre es nicht möglich
gewesen, die Hirnschale zu durchstechen. Nach außen soll die
Wunde ein ungefährliches Aussehen gehabt haben, da sich die
Wundränder sofort wieder schlossen, wodurch eine innere Ver¬
blutung eintrat . Ueber die Ursache der traurigen That wird
uns no-ch mitgetheilt , daß Münzner allerdings etwas angetrun¬
ken war , doch sei sein Verhalten in der Wirthschaft nicht derar¬
tig gewesen, daß es zu einem Racheakt Anlaß gab. Münzner
soll den Ausdruck „Tu Affe" gebraucht haben und diese Aeu-
ßerung brachte ihm den Tod . Ws Thäter kommen 2 Gebrü¬
der Bester  in Betracht , denen gegenüber Münzner das ver-
Hängnißvolle Wort äußerte . Die Thäter hatten sich in einer
dunkelen Ecke des Hofes aufgestellt, und als M . die Bedürfnis¬
anstalt aufsuchte, erhielt er die zwei Stiche in den Kopf. Me
Gebrüder Bester wurden gestern in Hast genommen. Ta der
jüngere Bruder (Philipp ) erflärte , er sei der Thäter allein ge¬
wesen, wurde sein älterer Bruder Karl wieder aus der Haft
entlassen.

D . Vor dem Kriegsgericht in Mainz stand gestern der Ka¬
nonier Philipp Renz  aus Wiesbaden von der 2. Comp, des
3. Fuß .Art .-Regts . Er hatte am 21. Mai einen Schutzmann
thällich beleidigt, indem er ihm eine Ohrfeige versetzte. Der An¬
geklagte wurde zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

* Der „Christliche Arbeiterverein " feiert am Sonntag , den
23. August sein Stiftungsfest . Morgens 10 Uhr findet Festgot-
tesdienft in der Ringkirche statt, bei dem Pfarrer Kopfermann
von Breckenheim predigt ; Nachmittags Uhr Nachfeier aus
dem Bierstadter Felsenkeller.

* Verunglückt. Bei der Felddienstübung in der Nacht vom
20. auf den 21. ds . kam ein Wiesbadener , der Füsilier Wilhelm
Müller  von der 3. Compagnie des Füs.-Regt . Nr . 80, in der
Dunkelheit so unglücklich zu Fall , daß er einen Beinbruch , er¬
litt . Um 2 Uhr wurde der Verunglückte nach dem hiesigen La-
zareth gebracht.

* Männergesangverein „Union". Der von dem Männerge-
sangverein „Union " am vergangenen Sonntag unternommene
Ausflug , an welchem ca. 150 Personen theünahmen , verlief in
allen Stücken auf das Herrlichste. Präcis 7,10 Minuten fuhr
das Dampfroß der Schwalbacher ab und brachte die Theilneh-
mer bis nach Zollhaus , woselbst sie von einer gutbesetzten Musik-
kapelle in Empfang genommen wurden . Sodann ging es nach
der herrlich- gelegenen Burg Schwalb-ach; hier wurde das Früh¬
stück eingenommen und nachdem die Sehenswürdigkeiten in Au¬
genschein genommen Waren, ging es nach der Burg Hohlenfels.
Nach einem halbstündigen Aufenthalt warfHirte man- weiter
n-ach demEndziel Lohrheim, wo man um 1% Uhr Mittags ein¬
traf . Hier wurde in der Restauration der Wittwe Marfloff das
Mittagsessen eingenommen. War bis jetzt die Stimmung eine
vorzügliche, so wurde dieselbe durch das gute und reichliche Mit¬
tagsessen noch erhöht. Sodann wechselten Musik- und Gesangs-
Vorträge, sowie Tanz in bunter Reihe ab . Herr Fritz Becker,
Ehrenpräsident des Vereins , ergriff bei erster Gelegenheit das
Wort und schilderte in kurzen Worten nochmals die Schönheiten
lws Tages und dankte der Frau Marfloff im Aufträge sämmt-
licher Theilnehmer für die vorzügliche Bewirthung . Um 6% Uhr
wurde zum Aufbruch geblasen und es ging von hier aus nach der
Station Oberneisen , wo die Bahn die frohe Schaar um 7,38
Uhr wieder aufnahm , um den heimathlichen Penaten entgegen
zu führen . Die Marschzeit betrug insgesammt 3 Stunden . Dß
jeder das Bewußffein hatte, wieder einmal „einen recht vergnüg¬
ten Sonntag bei der „Union" verlebt zu haben, bewiesen die
von fremden Thei-lnehmern eingelaufenen Dankschreiben."

* Ein Frühschoppenlonzert findet morgen Sonntag von 11V2
bis 12% Uhr im Restaurant „Friedrich-shof" statt . Es wird von
einem Theil der Kapelle des Füs.Regts . v. Gersdorff Nr . 80
ausgeführt . Eintritt gegen Lösung eines Programms zu 10 $

— Berlin , 22. August. Die „Nat , Ztg ." schreibt, es könne
als ziemlich sicher angesehen werden, daß der Etat  für 1904
eine Summe für die Förderung des Baues von Kleinwohnun¬
gen der Arbeiter und gering besoldeten Beamten in Reichsbe¬
trieben enthält.

Berlin , 22. August. Die Genesung der Prinzessin Rnpp-
recht schreitet, wie auS München gemeldet wird , in zufrieden¬
stellender Meise fort . Von den besteundeten Höfen sind dem
prinzlichen Paare zahlreiche Kundgebungen der Antheilnahme
zugegangen. — Wie aus London berichtet wird , ist im Befinden
Salisburys gestern spät Abends eine geringe Besserung einge¬
treten , doch- bleibt sein Zustand kritisch. — Aus Hamburg wird
gemeldet: Unter dem Verdacht, den Loosehän-dler Levy ermor¬
det zu haben, wurde ein Mann namens Theodor Weiglist ver¬
haftet, der trotz seiner Jugend bereits auf eine bewegte Ver¬
gangenheit zurückblickenkann. Er ist bereits wegen Debstahls
und Betteln mehrfach mit den Behörden in Conflikt gerachen.

Constantinopel , 22. August. Unter dem Vorsitz des Sul¬
tans fand gestern ein M i n i st e r r a t h statt , in welchem be¬
schlossen wurde, die Disciplin im eigenen Heere zu verschärfen
und die Unterdrückung der ausständigen Bewegung zu beschleu¬
nigen.

Saloniki , 22. August. Hier sind französische Agenten einge¬
troffen, um angeblich Kohlen und Proviant für ein demnächst
hier eintreffendes französisches Geschwader  anzukau¬
fen. Dasselbe hat Landungstruppen an Bord.

Belgrad , 22. August. Die aus Ueskueb eingetrofseneen Nach¬
richten lauten fortgesetzt äußerst alarmirend.  Die Grau¬
samkeit der türkischen Soldaten übersteigt Alles bisher dagewe¬
sene. Die ganze Bevölkerung, selbst Greise und Kiiüier werden
niedergemacht, die Dörfer vollständig zerstört. Die Türken halten
in Moscheen Versammlungen ab, in welchen die gänzliche Ver¬
nichtung der macedonischen Bevölkerung beschlossen wurde.

London, 22. August. Die Blätter berichten über große
Ue b e rsch -w e mmu ngen  infolge heftiger Regengüsse. Die
Lage ist in verschiedenen Grafschaften äußerst kritisch. In Lin-
colnsh-ire steht die Ernte völlig unter Wasser . In S -hropshire
erklären die Landwirthe , daß sie seit undenflich-en Zeiten kein so
schlechtes Jahr gehabt hätten.

Rom , 22. August. R a m p o l l a hatte gestern eine drei¬
stündige Unterredung .mit dem Papste , in welcher es sich-, wie
in vatikanischen Kreisen verlautet , um die Besetzung des Staats¬
sekretär-Postens gehandelt haben soll.

Shanghai , 22. August. Vier Reform -Chinesen sind nach
Hinterlegung von Caution seitens der amerikanischen Missio¬
nare in Freiheit  gesetzt worden.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstcl;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Hartingstrasse 5,

K Immobilien- u.Hypotheken-Agentur
empfiehlt

* * Kapitalien auf I . und II. Stelle, sowie auf
*3 Nestkanfschillinge , für welche stets Käufer habe.
£2 Kaufliebhaber für Häuser habe stets an Hand.
* * Auswahl von reut , klein, ü. größ . Häusern,
^ Villen Bauplätzen u. Ackergrundstücken. 6639
lr*************************************!
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Kumt, kttterÄur und VMenlLÄt.
' # Das Benefiz des Fräulein Martini , welches am Don¬
nerstag im Walhallatheater vor vollständig ausverkaustem Hause
ftattsimd, gestaltete sich zu einem wahren Triumphe für die be¬
liebte Darstellerin . Sie durste außer zahlreichen, riesigen Blu¬
menspenden den reichen Beifall des animirten Publikums eiu-
heimsen, das auch Fräulein Wendt , die sich an diesem Abend
ganz besonders hervorthat , lebhaft , oft auf offener Szene , aus-
zeichnete.

41= Eine Kapellmeiftebkrise an der Berliner Hofoper glaub¬
ten einig« kundige Thebaner vorauszusehen . Man sprach da¬
von, daß Dr . M u ck nach Ablauf feines Bertrages das Kgl.
Theater verlassen wolle , und daß Herr Professor Schlar aus
Wiesbaden nach Berlin überstedeln würde . Diese in Theater¬
kreisen viel kommentirten Vermuthungen schienen durch eine
Notiz der Generalintendantur , die von der Berufung Professor
Schlars zur Leitung der Galaaufführung am 31. August berich¬
tete, eine Unterstützung zu erhalten . Wie das „Bevl. Tagbl ."
hört, bedeutet aber das Erscheinen des Wiesbadener Dirigen¬
ten wirklich nur eine Vertretung ; Herr Schlar kann in Wies^
baden nicht entbehrt werden und kehrt deshalb , sobald die Her¬
ren Dr . Muck und Richard Strauß von ihrem Urlaub eingetrof-
sen sind, wieder nach der schönen Bäderstadt zurück.

# Die Verdauungsstörungen haben für den menschlichen
Körper stets unangenehme Beschwerden, wenn nicht langwierige
Leiden im Gefolge. Leider wird erst im äußersten Falle aus
gewissen nicht näher zu erörternden Gründen der Arzt zu Rathe
gezogen und das hat sich oft schon bitter gerächk. Wir begrüßen
daher mit Freude das Erscheinen einer Broschüre, die das The¬
ma offen und in bündiger , klarer Weise behandelt und dadurch
Vielen ein höchst willkommener Rathgeber werden wird . Es
handelt sich hier um das soeben erschienene Buch „Stuhlver¬
stopfung, Hämorrhoiden und sogenannte Hämorrhoidalleiden , ihre
Entstehung, Verhütung , Behandlung und Heilung " von Dr.
med. W. Klette. Preis 90 Ä (Berlin SW . 11, Deutscher Ver¬
lach.

Gefdidffllches.
- Ausstellung für Gesundheitspflege. Iw Ausstellerkreisen

ist für die nn September d. I . im Casino stattfindende Ausstel-
lung für Gesundheitspflege ein sshr reges Interesse vorhanden
und es kann nach Maßgabe der bis jetzt erfolgten Vormeldungen
die Erwartung ausgesprochen werden, daß die Ausstallung ein
hochinteressantes Bild der einschlägigen gewerblichen und indu¬
striellen Zweige bieten wird . Hoffentlich werden Wiesbadener
Ŝ J-en die günstige Gelegenheit nicht versäumen einem großen
Publikum ihre Leistungsfähigkeit, welche auswärtige Konkur¬
renz nicht zu fürchten braucht, vorzuführen . Die Erfahrung
hat gezeigt, daß auswärtige Gewerbetreibende die heimischen
^Dustriellen sehr oft zu überbieten versuchen, weil sie den prak-
tischen̂A>krth emer Ausstellung in Bezug auf die Vergrößerung
ihres Abiatzgebietes und des Bekanntwerdens ihrer Firma in
den weitesten Kreisen zu schätzen wissen. Ohne Frage ist Wies-
baoeu berufen, ebenbürtig anderen Städten fördernd an der
Möe sicher Bestrebungen zu stehen, welche zum allgemeinen
Aufschwung von Handel und Gewerbe beitragen und die Au-i-

verdient in Anbetracht der hohen Bedeutung , welche Re
Gesundcheitspflege für die gesammte Menschheit besitzt, gewiß
ausgiebige Förderung . Seitens der hiesigen Handwerkskammer
Pt dre . Nützlichkeit der Ausstellung anerkannt und Unterstützung
derselben zuge,ichert worden. Es ist eine rückständige A^ chcmuna
wenn im Allgemiemen angenommen wird , daß nur die' großen

und Industrieausstellungen Erfolge bieten, weil die
praktische Erfahrung gelehrt hat, daß namentlich kleinere Fir¬
men und Handwerker bei diesen Auusstellungen die hohen Kosten
wegen der zu langen Ausstellungsdauer nicht erschwingen kön¬
nen. Die kleinen Fach- und Spezial -Ausstellungen geben je¬
dem einzelnen Aussteller die Gelegenheit voll zur Geltung zu
wmmen. Die praktische und richtige Auswahl des Platzes ist eine
Hauptfrage, die jeder Aussteller am Besten löst, wenn er seinen
5 x re(f^ ei*l0 auOwählt, um sein Gesammtanranaement dar-
nach wirkungsvoll einrichten zu können. Der Schluß des An-

lfta Tlr bffn \ September festgesetzt worden, doch
JL eä "cht ausgeschlossen daß dieser Termin gekiirzt werden
sind °° " Enentlich größere Plätze im Hauptsaal sehr begehrt

Rh .-Westf.
HaMIs-UmM.
Rheinstraße 103,1.

Größte und renommierteste
Fachlehranstalt am Platze.

Kursus-Eröffnung
Am 1, September

Beginn der

Viertel- und Dalbjahreskurse.
Lehrfächer:

Kontorarbeitcn.
Stenographie (Gabelsberger

oder Scolze-Schrey).
Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

1
1

Bnchf (eins., dopp. u. americ.)
Wechsellchrc.
Handelskorrespondenz

(deutsch, engl, u franz.
Kaufm . Rechne », Komo-

lorrentlcbrc.
Nach Schluß der Kurse schri'tliche und luiindliche Prüfungen

sowie Zeugiiisaiisstelluiig. Die Absolvierung eines Kursus de.
ikchligt junge Leute zur Bekleidung einer Volontär- resp. angch.
Buchhalterstellung.

Zahlreiche, dicsbezügl. Anerkennungen früherer hiesiger
Schüler liegen auf meinem Bureau zur Einsicht auf.

Ans Wunsch Privat -Unterricht.
Die Kontoristinnen - und Buchlialtcrinncn -Kurse

für Damen stehen unter persönlicher Leitung von
Frau E . Schreiber , langjähr . Handelslehrerin.

Stellenvermittlung kostenlos.
Anmeldnnge » frühzeitig erbeten.

6004 Dir . : 12. Schreiber.

Sonntag, den 23. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Wie schön leucht 1 uns der Morgenstern“.
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart.
3 Maurisches Ständchen . . . . . . Kücken.
4. Coquetterie , Walzer . Waldteufel
5. Allerseelen , Lied . Lassen.
6. Potpourri aus „Carmen“ . . , . , Bizet.
7. Gruss vom Taunus , Polka -Mazurka . . . y. d. Voort.

Vollständig verloren
mehr vorhanden

«“Hilmare zu verhindern,
““Fies naturgemäßes Mittel
gründlich ein. Selbst das
wochemlicken Kur voll und

59 Rd-instr. 59.

Sitiitifigroriieii

ist das Kopfhaar mir
daun, wenn keine

sind. Um das frühzeitige Ausfallen der
reibe man täglich den Kopf mit dem als
emvfoblenen Kneipps-Brennessel-Haarivasser

schwächstc Haar ivird nach einer melir-
dich!. Waranrirt echt zu haben: Kneipp

_tttr genau ans die 7?ivma zu achten. 6295
aiw Lernen veriiiiibern das ilpundlanfend
Füße, vorzügl. bewäbrl auf Märschenu. gr.
Touren, per Paar L20 Pig. z„ baden
Rnr « neipp .Haus . Rhcinstr. 59. 6637

Meder ’§ ©

| Mechanische Teppich-KIopf- ®
| und Schüttelwerke ©
© Wiesbaden, Köln, Bonn, Frankfurt a. M.
© W
_ Besitzer : ^

Philipp Heyligenstaedt , ©
obere Dotzheimerstrasse und Yorkstrasse 19, 2.

Chemische
Reinigungs -Anstalt für

£ Atelier
V ™r Smyrna- und Perser

' Teppich -Reparaturen. Teppiche und Polster-
Möbel etc.

Conservirung gegenMotten.
€160

© Motten-
0 Vernichtung unt . Garantie.
H Telefon No . 293 » .

t f © © 8 © © © Q © © © © © © © © ® © ©

Web51e,,tc ' Sonntag , von Bormittags 7 Ithr av
fca» • *,ei öet  Untersuchung minderwcrrbigbefundene Fleisch

" « ner Kuh zu 45 Pfg . und von 4  Schweinen , davon
dgz«, k * gekocht , zu 50 Pfg.
Steih■ n° unter amtlicher Aufsicht der IinlcrzeichnetenStelle auf der
b,c anf  verkauft. An Wiederverkäufe! (Fleischbändler, Metzger, Wurst,

'kr und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgcgeoen werden. 6688
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Walhalla -Theater.
Sommer -Hpiels- it . — Dir. Emil Uochmaim.

Sonntag , den 23 . August 1903.
Zum 4. Male:

Greenhorn «.
(Neulinge in Amerika.)

Deutsch amerikanische Polle mit Gesang in 5 Aufzügen von HanS Kißlin
Musik van Ludwig Mendelssohn.

In Scene gesetzt von HanS Kißling. Dirigent M. Laudien.
1. Bild: Im Auswanderer-Bureau.
2. Bild: Ankunft in Amerika.
3. Bild: New-Jorker Concerl-Halle.
4. Bizd: The Bowering (Nächtliche Straßenszene).
5. Bild: Unverhofftes Wiedersehen.

Paul Schädlich, aus Leipzig . . . . Theodor Tachauer
Eveline. seine Fra» . Lncie Wendt
Scttt) Sanghofer, aus Wien . . . . Mary Martini.
Willy Slemfcld, ,br Lieddaber . . . Hans Kißling.
Baron von Adelsfeld, a s Berlin . . . Max Wieske.
Charles Black, alias Carl chwarz . . . Josef Pohl
Meyer, Agent für Auswanderer. . . . Julius Ge'orgi.
Nekî' i Tyroler Sängerinnen ' ' - ' ^vruh.

, . . . Manha Pauli-Mnnkel
MichelB'b-rle, aus Ulm . HeinrichD-nqler.
Vvniiele. sein Weib . Marie Plrkner.
«aebde, deren Tochter. Anna Oerla.
®iUettE, Chansonette . Anni Schiltenhelm
Kramer, Dircctor einer Concert-Halle . . . Heinrich Grentzcr.
Me. Carldy, Polizist . Hermann Kunze.
ffiin SchiffSospzier . Ludwig Tersky.
Ein L-tiefelputzer. Ein Neger. Auswanderer. Matrosen. Gepäckträger.

Herren und Damen
Zwischen dem1. u. 2. Aufzug liegt ein Zeitraum von 12 Tagen.

Im 3. Aufzug- G-sangs-Einlage, gesungen von Nosel v. Born.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr/

in jeder Preislage. Optische 'Anstalt C. Höhn
* ( J »h> C. Krieger ) , Langgasse 5 . 6646

An die Eltern!
Jbr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder Kalk

Salzbäder. Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet'
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger
k°mmt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 48y2

SprechstundenWerktags: Vorm. 10—13, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstraße 43 ,

»e e ’ dem Bismarck-Ring.

P atente etc.
Lrnst Franke,

erwirkt
Clv .- Ing.

Bahnbo/str . 16

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraße 22 .
Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marklstrgße9. Dr. Baum,

Adelheidsiraßc 58. Dr. B r ö mse r , Langgasse 19. Dr. De lins,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolssallee 49. Dr. Heß,  Kirch-,
gaffe 29. Dr. H e y ma » n , Kirchgasse8. Dr. I u n g erm a n n ,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch, Luisen-
platz7. Dr. Mäckler.  Rheinstraße 30. Dr P r ü s's i a n. Tannus-
straße 49. Dr. S chr a üe r , Dttflstraße4. Dr. V i g e ner , Emser-
straßc 10, Dr. Wachenbusen,  Friedrlchstraße 41. Spezialärzte:
Dr. B i er m e r , Friedrichlraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge-
gurtsbülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelinstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Nicker,  Langgasse 37, für Hals-, Nasen- und
Ohrenlciden, — Dr Guradzc,  Wilhelmstraße3, Dr. Hacke n-
bruch , Nicolasstr, 12, Tr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g c n ste chcr, Wilhelnistraße4, Dr. Roser,  Sonnendergerstraße
28, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e au , große Burgstraße
16, für Zahnkrankheitcn. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blüchcrstraße 14, Müller,  Webergasse3, S chm i d t,
Friedrlchstraße 29, Wolf,  Michelsberg 2. Hcilgehülfen und Masseure:
Kl c>n , Marktstraße 17. M at hes , Schwalbacherstr 13, S chw e i-
bächer,  Schivalbacherstraße25. Platzdasch,  WeUritzstraße 35.
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße4. Lieferanten sür Brillen:
Ph, Dorner,  Marktstraßc 14, O c ul a r i u in, G. m. b. H.,
Webergasse9, Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunusstraße2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichensä IN INt l i chc Apotheken  hier. Verbandstoffe sii>d auf
dem Kassenbureau erhäliiich. 3286

CmpkeftlsnsKsrtke Zusllugspunkts etc.
Restaurant Waldlust , Platterstraßc.
Restaurant Germania , Platterstraße . 5
Cafe-Restaurant Schützcnhaus , Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant und Saalbau „Burggraf ", Waldstraße.
Restaurant Kroncnburg . .
Bierstadter Felsenkeller.
„Vahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel -Restaurant zur „Renen Adolfshöhe" bei Biebrich.

Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg,
dlaffauer Hof, Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach
Zur Hubertushütte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Gasthaus zum Adler , Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone , Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust , Rambach.

Sommerfrifchen, Curorle fcfc.
Kurhaus .Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T -, Station Hahn-Wehen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheidcrthal , Kettenbach (Nassau).
Villa Lahnfels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlnst , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

fALIAMül.
Hauptrestaurant und Garte ».

"« SS" Großes Concert
der ersten ungarischen Magnaten -Capelle unter der Leitungi»s Primas

Crijtuk . Jünos . 6683
Vornehme Musik Entree frei

Ich verkaufe
infolge rechtzeitigen Abschlusses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten Prima Krefelder

Strickwolle
bis auf weiteres noch zu s. hr billigen Preisen undzwar das Loth zu

_ 3 4  6 7 8 Pfg. )
das Pfd . 1.45 1.90 2,90 3.30 3.80 ) n“d h°her

in vielen Farben und Stärken vorrätig . 6506

L. Schwenck, Mühlgasse 9.
Strumpfwaren- u. Tricotagenhaus.

>JL<

Asgart und Mittgart  f§
und die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fisehbaeh.

Vorräthig bei H . Henss in Wiesbaden. (M. 4.—.)
9832

Möbel u . Betten SÄÄ
b->b-n A.  Licicher . Adelbeidstraste 46
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Christlicher Arbeiterverein
Wiesbaden.

Sonntag » den 23 . August 1803
STIFTUNGSFEST.

Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst in der Ringkirche . Predigt:
Pfarrer Kopsermann  von Breckenheim.

Nachmittags 3 ' /, Uhr : Nackfeier auf dem Bierstadter Felfenkellcr
(auch bei nngünsliger Witterung ) . Ansprachen , Musik-
Verträge , Gesänge und Unterbailungen.

Gäste sehr willkommen . 6683

Hiiijßii'-lkeiti Jlaiiiniii.
Heute Sonntag , 23 . Aug ., findet gemeinschaftlicher

Familien-Ausflug
nach Erbenheim (Gasthaus Stein) statt. Zu demselben
werden die Mitglieder und deren Familien sowie Freunde
und Gönner höflichst eingeladen sich recht zahlreich zu be¬
theiligen. Für Unterhaltung jeder Art ist bestens gesorgt.
Abmarsch2'/z Uhr Nachmittags von der Englischen Kirche.
Bei ungünstiger Witterung Abfahrt mit der Hessischen Ludmigs-
bahn 25». Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
6670 Der Vorstand.

I Obst- IBadewanne«,!
Eiukochkrffel£ alle Alte».

in größter Auswahl,

billigst» auch leihweise.
billigst , auch leihweise,

empfiehlt

J*. J . Fliegen,
Ecke Gold - « . Mctzgergassc 37 Telephon 286 » .

133v >

Kohlenkasse
zur Gegenseitigkeit.

*
Diee Kaffe hat den Zweck, ihren Mitgliedern Kohlen au « den

besten Rnhrz che». Braunkohleubrikets , Anzüudcholz re.
zu den uiöglichst billigsten Preisen zu liefern unter Garantie
für richtiges Gewicht . Die Be träge , deren Höbe sich nach dem
Jahresbedarf richtet , sind wöchentlich oder monatlich im Voraus
einzuzahlen und werde « bei den Mitgliedern abgeholt . Durch
tiefe Einrichtung ist auch dem Mtndestbemittclten der Beitritt
ermöglicht. ES empfiehlt sich für alle der Kaffe noch Fernstehen¬
den letzt die Mitgliedschaft zu erwerben , da bei Eintritt der
kälteren Jahreszeit die vcnöthigtc Summe cinbezahlt ist und
Kohlen u . f. w . sofort geliefert werden.

Jede weitere gewünstte Auskunft ertheilt bereitwilligst unser
Kaffirer , Herr kl ». kraust , Schulgafse 5.
5575 Der Vorstands_

Beginn des

akackmWm Zilsclineille-Eursus
am 3. September»

bei dem besseren Damen Gelegenheit geboten ist, prakt . Unterricht im
Zuschneiden . wie Musterzcichnen . Ansertigen von Damen -, wie Kinder-
garderobcn zu nehmen . Nur ihre eigenen Kleider fertigen die Damen
bei mir an . Nach beendetem Cursus ist jede Dame im Staude selb
ständig zu abrbeiten . CursuS 12 Mark.

Anmeldungen nehme täglich entgegen 5451
Vittorio Franceschelly,

Moritz straffe 44 , 1.
Frau

Schlangenbad—Kurhaus.
Rföontag, den 24 . : 6681

SW Vecal -C'oneert . ’wm
Sclioh ’sehes tzintett Saal 1.50, Terrasse1 Mk-

Hatel-ReßaaM %
„Friedrichs Hof. ' )C

c
c

l
Morgen Sonntag:

|ti|fd)apiifa«tortrl
von ID,',—l 1/, Uhr, auSgeführt von einem Tbeil der

Kapelle deS Füsilier -Regiments Nr . 80
v. GerSdorff.

Eintritt 10 Pfg . hierfür 1 Programm.

Aug . Bökemeier.6701  Aug . Doremeier gr

CwwwwC 1
Zum Kuremburger Hof

Herderstraffe 13.
MittagStisck » von 60 Pfg. an. Exportbier , Kulmbacher,

Berliner Weistbier ff. reine Weine . Apfelwein
Gartenwirthschaft . Kegelbahn und Vereinssaal

Zum Bejuche ladet freundlichst ein 4195Karl Brühl.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act .- Gea.
| [j| Wilhelmstrasse 16 l-

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländisch '.'» Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- lind Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

ües Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Rün-

digungsirist mit 2 — 4 % p . a . verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Mapifo
Henri-Jos*

tefers&ifHachf
Hausl ^gegn18¥¥* KÖUi 9

Aerztlich empfohlen ! 1P ( Käuflich in allen
dure h Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

✓
üssumilisils-

Binden,
I . Qualität

p. Dtzd . IMk .,
p . */« Dtzd.

60 PL X
Irrigsteor ©,

nach Professor Esmarch,
eomplet mit Schlauch , Mutter- und

Clystier -Bo hr
von Lik 1 .25 an.

asca
V

Grosse
Auswahl in

Snspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

ff
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,;
_kirchga »a» tt. _ Telephon 717. /

^Forderungen an den Nachlaß des
d % verstorbenen Lehrersa. D. Her-
^ mann Alt zu Wiesbaden sind
bis zum5. Septemberd. Js. bei dem
Unterzeichneten geltend zu machen. 743

J. Metzler zu Biebrich a. Rh .,
Käst llerstr 5,

gerichtlichb-stellter Nachlaßpfleger.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 1. September 1903 , Nachmit¬

tags « Uhr, werden in der Gemeinde Bierstadt die
Plätze für Aufstellen von Karoussells und Schaubuden?<-.
gelegentl ch des diesjährigen Kirchweihfestes öffentlich
meistbietend verpachtet.

Bierstadt, den 21. August 1903. <45
Der Bürgermeister: Hofm ann

Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung utid Beförderung in sämmtlichen Zweigen des
Reichs - und - Staats - , Militär - und Marinedienftes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . D r e g e r.
7 . Auflage . Geheftet 3,60 Mk . ; gebundeu 4,50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutsehland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E . Willebald.  3 . Auflage . 3 M.

' Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 M . Probeheft , 8 Stück

enthaltend , 40 Pf . 456

C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig
IBBS»

ttlhompsons
Seifenpulver

gibt

ohne Bleiche
blendend weise Wäsche.

FabrikationalleinigesQdiotinrtlssdw Firm« _

fflJÜHMHilMfflT
MWeranlSeiHer MajcstäH«: Kainrs und KSnig*VdilbclmII.

am Bathhause in RMOMBERG am Niedcrrfiein.
Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!

Manverlange
auadrUckficfi:

24 Preis - Medaillen!

Haderfeegg 1'

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häussrn und VIIlob
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafti-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Ac;e.itaf
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreissn, jede Auskunft

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigsten f

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch~
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jn . , 630t
Wiesbaden. Wcllritzstraste Ist. Teevlhon 846

8amen-, Vogel- und Vogslfuiter-
Handlung

von Georg Eich mann , Wiesbaden,
Maueegasse 2 , am Markt

Reiche Auswahl in Sing - uud Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Vogelsntter re- "
Spezialität i Terrarien , Aquarien , fischen nv»
_ Reptilien , Wasserpflanze » u s. w - 45 9V
Bengalische Flamme », Schellackfeuer, Magnesiuul'

fackeln und alle Arten Feuerwerkskörper
empfiehlt als beste und billigste Bezugsquelle am Platze . 60$ t

KunAfeilttiverkerei Aug. Becker,
Nachfolger Adolf Clausz,

Telefon 2581 . Wiesbaden , Dotzheimerstr . 106.
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| Mits-Nachweis. |
•ueiacn für birle Jlubrit biircn wir biv

11 Uhr vormittags
ta unterer ffiroe mon em,Mietern.

Stellen-Gesubhe.
Schneiderin i. Beschäftigung

in und außer dem Hause
Oronienstr. 56, Bdb._ 6443

WnsWiiß.
sowie alle sonstige kaufmännische
Kureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner sreien Nach-
inittaqSsf.it. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P. Kastell-
graße4, 3 t. _4107
/JiebilDeteSFriiutein , gut in

Sprachen, vorzügl. in Musil
und feinen Handarbetten,

fudjt Stclluita
,u Kindern, als Gesellschafterin
»der Reisebegleitung, 1305/57

Anfragen unt. L . Ra. 1230 an
Haaienstein & Vogler»
A.-ft . in Köln erbeten._
'ißin perf. Hcrrschaftkutscher mit
l ®, prima Zeugnissen, s. Sellung
nach auswärts. 6605

Rah. Feldstr. I , 2. Et.

Offene Stellen.
Männliche jl er Ionen.

2—4 Tünchergrhülfen
gesucht.

Näh. Karl Bach . Sonnen¬
berg, Bierstadterstr. 10. od. Neub.
König. Biebricherstr._ 6624

Tünchergehülfen
auf dauernd gesucht
8675_ Göbenstraße 2.

Vertreterin.
bei Private eingeführt, gesucht.

Offert, uni. L. D. 746 bef. die
Exped, d. Bl. 746

anSburschr gesucht Luilen-
straße 37. 6668H

Junger
Kellner

gesucht sofort. 6606
Näh. in der Exp. d. Bl. _

Tüchtige
Möbel-

Schreiner
sucht sofort 6574

Adolph Dams,
Möbelfabrik,

Wiesbaden.

ifinten lücht. Fuhrknechtj. zwei
'S ' Pferde sofort gesucht 6625

/ . _ Waldstraße 84. Part.
/Lin lücht. zuveri. Fabrknewt gef.

bald. Fr . Blum, Wwe.,
6597  Mainzerlandstr . lkS.
1 Verwalter

für 3 Häuser u. Grundbesitz in
Dotzheim, am liebstenc. Geschäfts¬
mann. für Vergütung gef. Näh.
»Wirlhschastz. Nheineck. 6584

Adolf Grimm.
Lehrling " «"„T

bildung für eine Buchhandlung
ges. Garantie sür gediegene Aus¬
bildung. Off. erb. u. L.  J . 6 an
die Exped. d. Bl._ 6090

Wir suchen per 1. Okt. einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. 6561

KIliltr4 ko.
Verein sür unentgeltlichen

Ardeiisuchweis
im RathhauS . - Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilnug für vtäuuer
Arbeit finde» :

Friseur
Glaser
Küfer
Lackierer
Bo».Schlosser
Schmied
Möbel-Schreiner
Tapezierer
Lehrlinge: Mechaniker
Fuhrknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Bau-Techmker
Buchbinder
Kaufmann
Maler — Anstreiche»
Mechaniker
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiencr
Einkassierer
Kutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masieur

i ALm verh. Fuhrknecht gesucht
I Helcnenstr, 10._ 6643! Lteieiulhseis

für Gärtner für Wiesbaden,
und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet fich
Neugaffe 1

Weililiche Darinnen.
^Linc junge, iaub. Monatsirau

aus 1. Sepr. für einige Stun¬
den Morgens gesucht. Näh. Karl¬
straß: 39, 1 r. 6631

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle,
Walramstr. 31.

LHäöchin, Hausmädchen finden
stets gute Stellen. Frau

Heinrich , Stcllenvermittlerin.
Friedrichstr. 14, Mtlb. 2 St . 6533

Ein einfaches williges
Mädchen

ges. Wellritzstr. 47. 1 r. 6863
Kkehrmädchenfür Kleidermachen
A - ges. Bleichstr. 2, Hth. 6481
^Lin saub. Mädchen sür kleinen

Haushalt gesucht Scharnhorst¬
straße 4, 2 r. 6620

tOT Mädchen ges, Oranien-
straße 2b. 1. 6617

Ein AeiMes Machen
für kl. Haushalt (ohne Kinder) u.
Hülfe im Lade» sos. oder tu acht
Tagen gesucht 6628

Sedanplatz3, Part.
ttevrmädchen z. Klerderm ges.
&  Neugasse 15, 1 St. 4132
Ljehrmädche« ges. Frau Haupt,
^  Schneiderin, Rvonstraßc 12,
1 Etage, 6094

ZU Aiütze il.Dausfran
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Rcstaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

ArveLLsrmchmers
für Kranen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Verunttelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f.Dienstdot .' n
und

Arseitrrinne «^
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheniuädchcn.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglühnerinnen

Gur empfohlene Mädchen erqatlen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A,  für höhere B rufsarteu:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Couiptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

B für sämmkl. Hotelver-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärlS) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen.
BeichUeßcrmnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büfjel- u. Servir-
fräulein^

C. Centralstclle für Kranken-
Vslegerinne»

unter Mttwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreflen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zci' dort zu erfahren.
»»ner sch ncllu .billig Stellung
Lvwill verlange per „Postkarte" Oie
DeutscheVakanzanpost,®pngfn

ffemjelne Zimmer, sowie ganze
KD Wohnungen werden z. Tapr-
zieren angenommen. Näh. Luisen-
straße 22, Stb . 4 St . 6566
ck̂ -rankenstr. 21, Hlh. 2 r., sch.
"O »lübl. Ziiu. zu vertu. 6651

PSU8LDU8-

für Arz:wittwe (Mitte 40 I .) in
Wiesbaden od. Borort vom
1. Jan . ab. dauernd(ganze Pension,
Anspr. bescheiden) bei guter Fa¬
milie in srdl. Haus. Erwünscht
ein groß, heizb. Zimmer ev. mit
Gärtcheno êr Balkon m. Garten¬
blick. Offert, ir . Preisangabe u.
F . « C. 902 an Rudolf
ülosse - Frankfurt a. M
_ 797/21

Tücht. Lchneideria
empsiehtl sich in und außer dem
Hause 6676

Sedanflr. 13, 3 r.
Ein Pudel

(dressirt) zu verk. Scerobenstr. 11.
Hth. 1 rechts. 6659

SofortGeld
gesucht gegen Verpfändung einer
guten Hyvothcke

Gefl. Off. unt 8 . Gf. 6660 an
die Exp. d. Bl. 6660

MDitHMttuu. Uhren
Trauringe

SSW in jeder Preislage.
Billigste Neparaturwerk-

stätte von 2442
Reinr. Rertrer,

Schwalbacherstraße 33

Kinde!-KleiLer
werden geschmackvoll und billig an¬
gefertigt 6300
Castellstr. 4,

3 lin»

.itailfr=1hinorarria
Nhcinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 23.- 29. Aug. 1903.

Serie I:
Eine bequeme Wanderung
durch das iutereffante Per «.

Serie II:
Amerika -Californicn.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinderi Eine
Reise 15 Pfg. Bride Reisen 25 Pfg

Abonneiiient.

~Vitafis VII.
Int . Brf. erb., Umst. I. s. beseit.

sob. Auskl mögl. Erg._ 6664
G-ummi-

Bett - Unterlagen

-I“
Strümofe

Irrigateure
Spritzen

'Sehwämne

Damen binden,
sowie sämmtl.

Artikel zur Krankenpflege
empfehlen billigst 6269

Ecked. Langgaffeu. Schützenhofstr.

Alle Sorten Leber,
auch im Ausschnitt, empsiehlt
billigst 2265

A . Rödelhcimcr.
_ Mauergasse]Q.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

^ KanfhauS
Führer,

Kirchgaffc 48.

Bahnholz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort am
PJhitze , 7740

MSbllrie Zimmer und Pension,
empfiehlt W . läammer , Besitzer.

f Klöster(Clurcntlinl! 1
E Den Einwohnern von Clarenthal, Wiesbaden und Umgegend die erg. ^0  Mittheilnng, daß unsere so beliebt gewordene %

< Kirchweih « >
^ am Sonntag , den 6 . und Montag , den 7 . September stattfindet.

^ Zu recht zahlreichem Besuch laden höflichst ein. 744

( Ph . Boas, z. Jägerhaus. J . Ostermeyer , z. Waldhorn.
Fr . Ay , Klostermühle.

tmm
k... <■»c >r.. -''ZT'MM

d 45 MiUtoasen Aktienkapital . *
Taunusstrasse 1. Berliner Hof . Telefon No, 80,

Weitere Niederlassungen; Frankfurt a/M., Berlin , Meiningen, Nürnberg, Fürth.

Ausführung aller In das Bankfach elnschlagenden Geschäfte
zu den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depot » und Oeschlossene Depots

rar Aufbewahrung und Verwaltung -°r Au fbewahrung von Werthgegeu-
von Werthpapieren ständen , Doenmenten u. s. w m ver-schlossenen Kasten und Packeten

in feuer » und diebessicherem Gewölbe.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst hei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mii
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Pie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zalmheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Itelmi , Dentist,
ylrli50 . I E <g.. nalie der Infanteriekaserne. Rprechat. von9—6 Uhr.

MARKE PFEILRIN8.

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toiletfe-Cream-Lanolm

Man verlange nur
„MMLMZW " i ?® 2i ®aäa “CJs?©®3i
und weise Haohahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik Martinikonfelde.
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^ Schlotz -Burg -Geld Lotterie Ziehung2. September, Hauptgewinn 60,000 Mark Baar, Looseä Mk. 3.—, Liste und
* Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt die bekannte Glückskollekte von 6246

Carl Cassml , nur Kirchaaffe 40 .Versandt auch Qcqpn Nachnahme.

Lampen!
Hängelampen mit Zug Mk. 4.—, 5.—, 6.—.

do. mit Majolika-Körper Mk. 7.50,
9.— etc . bis Mk. 60.—.

CaMnetlampen Mk. 25. —, 30.—, 36.— bis
Mk. 50.—.

Säulenlampen . neueste modernste Sachen,
mit Onix-, Marmor- und Krystallsäulen.

Tischlampen , Alabaster, Mk. 1.20, 2. — und
Mk. 2.50.

Tischlampen , broncirter Kuss, mit bunten
Schirm, Mk. 1.95, 2.25 . 2.35, 2.50, 2.85 etc

Tischlampen , galvanisirtor Kuss, Mk. 1.70
2.20, 2.35, 2.50, 2.85, 3. - etc. bis 15.— Mk.

Tischlampen , Majolikaluss, Mk. 3.25, 4.—,
4.75 5.—, 6 — bis 15.— Mk.

Ampeln , complet, Mk. 2.25, 3.—, 3.25, 3.50,
4.— etc. bis 12.— Mk.

Bondoirlampcn , ff. bemalt, mit Ia. Brenner,
Mk. 1.60, 2.50, 3.—.

Wandarme 75 Pf., Mk. 2.50, 3.—.
14üchealampen 45, 50 , 55, 65, 80, 90 Pf„

Mk. 1.— etc. bis 3.—.
Naclitlampen , Glas und Porzellan, fein be¬

malt, 25, 35, 40, 45 Pf. bis Mk. 1.—.
Flurlampen mit Sternbrenner 25, 30 bis 75 Pf.

Die Preise verstehen sich »Ile für
complete Lampen mit nur guten und
besten Brennern!

Grösste Auswahl! Enorm billig!
Man beachte die Lampen-Ausstellung in peinem

Schaufenster!

Kanfhaus Führer,
Eirch ^ asse 4 § . 6642

>
>
>
)

Sfickelmiihle.
Restaurant und Caf6

1

>
5
>

Am Ausgang von 8onn >>nberg > im Coldstein»
thal , direkt am Wald, mit der eleklr. Bahn Wiesbaden*

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,
Milch und stets frischen Kuchen,

6338 Besitzer Josef Klein.

c

<
<
c
c

Rambach , GMhlNis juiu Tallinis.
Den verehrl. Vereinen und Gesellschaften dalte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhallung von Tanz-
vergnügungcnbestens empfohlen.

6C Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
Fremdenzimmer . Achtungsvollst

Ludwig Meister
£3S

Bierstadt
I b a u A d ISaaiuau Adler.

Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr ab findet große
SS “ Tanz -Musik

in meinem Saale statt, wozu freuudl . cinladet
2070 _H -in. Brühl.

Nassauer Hof
Ronnenbergs.

Sonntag , den 23 ., Montag , jsden 2t , und Sonntag,
den 30 . August findet unser diesjähriges

Kirchweihfest
statt. Unterzeichneter erlaubt sich alle Freunde und Bekannte und ein
verehrl. Publikum zu diesem Feste einzuladen. Für prima Speisen
und sür einen ausgezeichneten naturreinen Wein , sowie für ein

ausgezeichnetes Orchester
ist bestens Sorge getragen.

Hochachtungsvoll
Willi . IFrank.

6621

Falerkerb-Lausenselden.
Der Festplatz für das Waldfeft

Sonntag , den 23. befindet sich an der neuen
der Nähe der Station Laufenselden. (Hute
Flotte Bedienung. Es ladet ergebenst ein

_ Die Kerbgesellschaft.

am nächsten
Chaussee, in
Weine . —

741

lolyleclnliscber Tnstimt,
Triedbcrfl

krvgramme ' kosten frei.  I r̂iifungs -Xumm 'ssLr.

i. 6elverbe--ikallemiej
f. Jdoscbinsv-, Rlslctro-, Bau-
Ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.

II . Cccbnikuttl (mittlere
Fachschule) f. Maschinen- u.
Klektro-Techniker. 4 Kurse.

12L4/57

Sierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Große

T ans - i7M nsi
k,

prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111  eh . Scliiehcner

Saalbau Friedrichshalle,
Heute

2 Mainzerlandstratze 2
(Hallestelle der Elektrischen Bahn).

und jeden Souutag:

wozu höflichst einladet
rojje Tlmzmuslll,

Joh . Kraus.
4104

Restaurant
Freischütz“

Bes. Gg . Reichel,
Dotzheimerstr . 51 , ganz nahe am Bismarckring,

empfiehlt
ein vorzügliches (Vlus Bier , gute Weine,
Ia . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Mittagstisch von 60 Pfg. an. .
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

UMI

6082

besuchtester Ausslugspunkt der Umgebung.

G Hof-Färberei Kramer,
Ghem . Waschanstalt,

Kunst - Wascherei und Färberei,
Langgasse 31 , Wiesbaden , Tel . No . 89

Anerkannt tadellose Arbeit.
Frankfurta. M. Mainz. Darmstadt etc.

5601

Bienen -Honig.
fgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l 0 mb e" versehen.
Alleinige Berkau 'sstcllc » in Wiesbaden bei Kaufmann

Beter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C. Machenheimcr , Rbeinstraße

Heute wird ein

junges Pferd,
nur prima Qualität , ausgehauen.
Neue Pserdemetzgerei

und Speisehaus.
fii.  Schtvalbachrrstraste 8.

Warmes Essen zu jeder Tages¬
zeit. Sauerbraten mit Kartoffeln, ganze
Portion 25 PfgHackbraten mit Kar»

toffeln ganze Portion 30 Pf., Rumsteak mit Kartoffeln 40 Pf. 6658

Glehns - Puizextract
ist laut Gutachten von 3 gerichtlich

vereideten Chemikern
in seinen 278

Yorziiglichen Eigenschaften
unübertroffen!

Fritz Schulz jun.
Akt.-Ges. Laipzig.

Halte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
wieder von 9—12 und 2—6 Uhr.

Kurl Märker,Dentist, Schwalbacherstr. 23, I,
vis ä-vis dem Faulbrunnenplatz . 6273

Atelier für künstl. Zähne , Plomben u. schmcrzlocZahnoperationr»

Morgen Sonntag Abend findet zu Ehren der vom 50. Feld¬
bergseste zurückkebrenden Turner

gemüthliche Zusammenkunft
in unserer Turnhalle statt. Um zahlreiches Erscheinen ersucht
6667 Der Vorstand.

Gesellschaft„Fidelio".
Sonntag , den 23 . August , Nachmittags 8 Uhr:

Ausflug nach Biebrich
„Zur ncncn Turnhalle ".

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde de§ Vereins
laden wir zu zahlreicher Betheiligung frcundlichst ein und bemerken, daß
für gute Unterhaltung durch Aufführung kleiner Theaterstückchen, bum.
Vorträge, Gesangsoortrügc rc. bestens gesorgt ist. 6586
_ Ter Vorstand.

SteFfln -Mammer«
Erfrischnngslokal ä la Aschinger Berlin.

am Schloffplatz , gegenüber dem Rathskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weisibier , selbstgekeltcrte Weine u. Apfel¬
weine . div. Liköre, Limonaden u alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen pr Stück

10 Pfg. — Feinste Dclikatesien . 3826
Inh . : Jean Lippert

Telefon 450.
MH IIIIMl SHBnMBMBMBiaUMfflüllW IliailMIILI

31 Pf. Grill. CryßalltinnililliMtt 31 ps.
12 „ Neues Sauerkraut, Salz- und Essiggurken.
30 „ Neue Grünkern, Neue holl. Bollher. 6 u. 8 Pf.

Trief. 125. J. Schaab, Gralienßr. 3.
Pf, Frisch gebr. Caffee pr. Psd. 70, 80 u. Mk. l .00.

'. 1.20 Feinste Misch., kräftig schmeck, bis Mk. 2.00 62/161
Stimmt!. Colvnialw. zu gleich billigen Preisen.

60
Mk.

Technikumr«Vorras am Rhein.
1) Abteilung: Müller -Akademie , gegr . 1876 , erste n. älteste

„Deutsche Müllerschule ", vermittelt in einem Lehrkursus
(Jahroskurs ) völlige gründliche Aulbildung zum tüchtigen Obermüller,
Buchhalter , 'Werkmeister und Uühlenbauingenieur . 2) Abteilung:
Ingenieur -Schule , gegr. 1886, vermittelt völlige gründliche Aus¬
bildung zum tüchtig. Werkmeister,Techniker u. Konstrukteur-
Ingenieur für allgem . Maschinenbau und Elektrotechnik
durch eigenartige , beatbewährte Lehrmethode und Orgeniaation in
einem I reap. l r/s jährigen Lehrkursus. Beginn 1. Oetober » o
Progr. u. Referenzen gratis durch die Direktion Frltx Engel , Ingenieur.
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Zweite Ausgabe.

Warenkontrolle.
0 In Frankreich , dem Lande , das bisweilen große hu-

manitare Gedanken hat , giebt es ein Gesetz, die „Loi Roussel",
welches über die „Protection de l 'enfance " bestimmt , eine
Mutter dürfe sich nur dann als Amme verdingen , wenn ihr
Kind entweder von einer anderen Frau gestillt wird , oder
wenigstens sieben Monate alt ist . Bei strenger Anwendung
wiirde dadurch das Amnienwesen aus ein Minimum herabge¬
drückt. Indessen , dieses zu ideale Gesetz wurde meistens über¬
gangen oder vielfach übersehen . Vor Kurzem beschäftigte sich
die Pariser Academie de Medicine von Neuem mit diesem Ge¬
genstand . Einen Antrag , die sieben Monate der Loi Roussel
aus drei herabzusetzen, lehnte sie ab, vielmehr wünschie sie das
Gesetz noch dadurch verschärft zu sehen, daß die Mutter sie-
ben Monate lang überhaupt nur ihr eigenes Kind stillen
dürfe.

Solche paradiesische Zustände zu schaffen, liegt unseren
Kulturstaaten noch recht fern , und es heißt im Idealen schwel¬
gen , wenn man sich mit derartigen , der Verwirklichung un¬
fähigen Projekten beschäftigt . Für die Säuglinge , besonders
für diejenigen der Ammen , unid vor allem für die als Zieh¬
kinder fortgegebenen Kleinen muß eine Fürsorge ganz ande¬
rn : Art eingeleitet werden , eine Fürsorge , deren Einrichtung
einerseits thatsächlich durchführbar und andererseits dem
Kinde einen möglichst wachsten Schutz bietet.

In dieser Hinsicht ist eine Einrichtung in Straßburg i
E. sehr beachtenswerth und gleichsam vorbildlich . Bekanntlich
stcht diese Stadt in den kommunalen Bestrebungen zum
Schutze und zur Förderung der Gesundheit der Kinder an
der Spitze unter den deutschen Städten . Neben zaytreuym
Krippen , Kinderabtheilungen in Spitälern und Säuglings-
herlstätten besteht eine ärztliche Gemeinide -WaisenkontrollL.
Alle der Generalvormundschaft unterstehenden Kinder Straß-
burgs bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre werden von
dem städtischen Gemeinde -Waisenarzt periodisch untersucht,
berathen und in der Kontrolle behandelt . Dieser stcht somit
in besftmmten Zwischenräumen eine ganze Klasse von Kin-
dern der ersten zwei Lebensjahre in gesunden wie kranken
Tagen und notirt seine Beobachtungen auf die sogenannte
Mündelkarte , welche über die körperliche Entwickelung in Ab-
hängigkeit von der Art der Ernährung , über die Häufigkeit
«des Stillens , über dessen Dauer und die Gründe der Ent¬
wöhnung , ferner über manche anderen wichtigen allgemeinen
und speziellen Fragen eine bisher kaum zu erreichende Aus-
kunft giebt . Dadurch bleibt den Müttern und Pftegern
auch immer das Bewußtseiu »wach erhalten , daß Gemeinde,
Arzt und Kontrollbeamte beständig zum Schutze des Kindes

thätig sind . Es ist dies das beste Mittel , der bewußten und
unbewußten Engelmacherei das Handwerk , soweit dies über
Haupt möglich ist, zu legen.

Eine solche Kontrolle ist ohne Zweifel von höchster Wich¬
tigkeit und sollte in ganz Deutschland zur allgemeinen gepctz
lichen Einführung in Stadt und Land gelangen.

Nachdruck verboten.
Budenzauber.

©in akademisches Nachtstückchen von Gustav Hochstetter.
Verehrter Leser, ich will Ihnen - oder, weil Sie so ein

netter Kerl sind: Prosit Smollis ! — also : ich will dir , mein
dieber, _ein Beschichtchen erzählen. Ein Geschichten aus mei¬
ner Heidelberger Studentenzeit.

Ich wohnte damals in einem Gasthaus , das jenseits des
Neckars an der Chaussee liegt, die nach Ziegelhausen führt . Die
«wen schmalen Fenster meiner Stube ließen einen freien Blick
«uf das Schloß , auf die Stadt und den Fluß zu.

Unser biederer Wirth sorgte aufs Beste für alle die jungen
«tudenten , die in diesem Semester hier ihr Quartier aufgeschla-
Sen hatten. Nur Studenten . Vom Parterre an , das man in
Heidelberg den ersten Stock nennt , bis zur dritten Etage hinauf,
die im Neckarthal „vierter Stock" heißt. 1 h

Sin jenem Abend, von dem ich erzählen will , hatte sich ein
fmbes Dutzend von den Hausbewohnern nach dem Abendbrot
!m gemeinsamen Speisezimmer , das- eigentlich richtiger gemein-
irmes Trinkzimmer geheißen hätte , niedergelassen, um ' mit ver-
einten Kräften einer nicht zu knapp bemessenen Erdbeerbowle
«u Leibe zu gehen. Und da es Sonnabend war , und man mor-
^Vormittag selbst beim besten Willen kein Kolleg versäumen

Swderthalb Stunden nach Mitternacht.
.Die  große Bowlenterrine ist leer . Ganz leer . Nur eine em-
imrie blaßrothe Erdbeere klebt da, wo die Terrine am tiefsten ist.

Die sechs Studenten stehen im Korridor.
. . »Dute Nacht, Fink, angenehme Ruhe !" — „Schlafen Sie

°HI, Hamlet !" — „Wünsche sanft zu pennen, Herr Nordfeld!"
„Kinder , halt ! Ich Hab' eine Idee ! Bittermann ist noch

>cyt zu Hause. Wie wärs , wenn wir dem alten Nachtschwärmer
to” Heim ein bischen schmückten? so 'neu kleinen, angenehmen
Budenzauber arrangierten ?'

* Wi es i>a d en , 22. August.
Oer preuhjscke ^ oßnungsgeletzentwurk,

der vor Kurzem veröffentlicht wurde , hat inzwischen den
Regierungspräsidenten zur Begutachtung Vorgelegen . Nach
den bisherigen Aeußerungen zu dem Entwurf dürsten , laut
„Düsseid . G .-A.", von feinen vier Hauptgebieten die Bestimm¬
ungen über den Bebauungsplan , den Kleinwohnungsplan
und die Hygiene auf keine Schwierigkeiten stoßen . Bed nken
habe dagegen die Polizeiverordnungsbestimmungen erregt,
da sie der Baupolizei sehr weitreichende Befugnisse Wcrira-
gen. Dieser Punkt dürfte daher auch im Landtage eine ge.
wisse Beschränkung erfahren . Dem im Entwurf vorgesehe¬
nen Wohnungsamt für Städte mit mehr als 10 000 Einwoh¬
nern sollen folgende Aufgaben übertragen wenden : Feststell,
ung des Standes auf dem Wohnungsmarkt durch fortlaufen,
de Erhebungen . Einführung einer regelmäßigen Wohn¬
ungsinspektion behufs Uckberwachung der hygienischen Ver¬
hältnisse , Einführung eines öffentlichen Wohnungsnachweises
mit Wohnungsmeldepflicht . Die Wohnungsstatisftk soll un-
ter Anderem eine Uebersicht über die Bewegung des Wohn¬
ungsmarktes , Durchschnittspreise jeder Wohnungskategorie,
Lage der Wohnungen nach Stabttheilen , Zahl der leerstehen-

Oie Küiufigungsfrift
für die nicht auf Lebenszeit angeftellten etatsmäßigen Unter-
beamten der Militärverwaltung , sowie für die zur Befriedig¬
ung eines dauernden Bedürfnisses angenommenen Kanzlei-
diätare ist vom Kriegsminister gleichmäßig auf 3 Monate
festgesetzt worden . Auf die Zeit der Probedienstleistung 'die-
ser Beamten und auf die vertraglichen Vereinbarungen mit
Personen , die nur zur Beffiedigung eines vorübergehenden
Bedürfnisses angenommen werden , findet diese Fesffetzung
keine Anwendung.

Eine halbe Stunde später schlummert jeder von den sechs
Studenten still und friedlich in seiner Klappe. Aber, was sich in
der Zwischenzeit ereignet hat , dafür legt Bittermanns „Bude"
em seltsames Zeugniß ab.

Unter Bittermanns Bett -Duch ruhen im Verborgenen zwei
Dutzend leere Kakao-Büchsen.

Die Kopfkissen wurden in eine leere Reisetasche gezwängt;
die liegt nun — mit dem eisernen Bügel nach oben — an der
Stelle , wo eigentlich die Kopfkissen hingehören.

Um das Bett herum ist eine Mauer von leeren Zigarren¬
kisten errichtet.

Um diese Mauer stehen, gleichsam zum Schutz, sechs blecherne
Ofenschirme.

Gegen drei Uhr Nachts kam Bittermann an.
Das Haus , das sonst nur eine Hausthüre hatte, besaß plötz-

lich deren drei . Es war keine leichte Aufgabe, unter diesen zahl-
reichen Portalen beim ungewissen Schein des Mondes gerade
dasjenige herauszufinden , wozu der Hausschlüssel paßte . Wer
es gelang schließlich doch, und ffoh , nun glücklich sämmlliche
Strapazen des Heimweges hinter sich zu haben, tritt der müde
Musensohn in sein Zimmer - er wohnt Parterre , das ist für
alle Fälle besser - und läßt Hut und Stock zu Boden fallen.
Jetzt nur sich ausstrecken dürfen . . . ausziehen kann man sich ja
morgen smh beim Aufstehen - Mo sind denn diese dämlichen
Streichhölzer ? - Natürlich wieder nicht zu finden. Na,
denn einfach so hme/l ms-

»Maß iß denn daß ?" rief Bittermann plötzlich laut aus -
^°? - wei Uhr Nachts ab pflegte er zu lispeln - „Maß iß denn
daß ? Und er wischte mit der Hand durch die Luft, als ob er
so das verblüffende Bild des improvisirten Schutzwalles
wegwischen könnte, der zwischen chm und seiner Ruhestätte aus.
tauchte. *

Aber der Wäll blieb.
Bittermann wischte noch einmal.
Aber der Wall blieb noch immer.
„Na , mir auch recht !" sagte sich Bittermann . „Schließlich

muß ich mich nicht zu Bett legen. Vielleicht ist das ein Wink von
oben, daß ich . . . daß ich . . ." er dachte nach - „Daß
ich noch eine kleine Bierreise machen soll'"

Ein Mann , ein Wort.

fius aller Weif.

Verhaftung eines Berliner Arztes in London. In London
wurde wie bereits telegraphisch berichtet, der Berliner Arzt Dr.
med. Gutermann  verhaftet . Hierzu gehen dem B . T . noch
folgende Mitthellungen zu. Dr . Gutermann ist der Schwieger¬
sohn eines reichen Pfandleihers und Garderobenhändlers in Ber¬
lin . Der junge Arzt hatte sich in Berlin durch liebenswürdiges
Auftreten einen großen Freundeskreis erworben und verfügte
Ende der 99er Jahre über eine große Praxis . Besonders als
Operateur gelang es ihm, sich in weiten Kreisen bekannt zu ma¬
chen̂ sod-aß er, erst in der Großen Hamburgerstraße , später
im eigenen Heim in der Oranienburgerstraße eine stark besuchte
Privatklinik , die mustergültig eingerichtet war , besaß. Die Sucht
schnell reich zu werden , um dann sorglos seiner WissenschaftIe>
6en zu können, hat allem Anschein nach den jungen Ayzt auf
die Bahn des Verbrechens getrieben . Er wurde zu Häuserspe¬
kulationen verleitet , die sehr ungünsttg ausfielen. Bald konnte
G . die Hypochekzinsen nicht mehr decken und fiel Wucherern in
die Hände . Zu seinem Unglück machte er dann die Bekanntschaft
der beiden Zahnärzte Joseph , notorische Schwindler, die die
mißliche Lage des Arztes nach Kräften ausnützten und Gu¬
termann der seinerzeit hochgradig nervös war und stark trank
bald völlig beherrschten. Zu jener Zeit geschah es auch, daß der
sonst auf seinen Beruf so stolze Arzt sich in die Hände Narden-
kötters gab und diesem — allerdings nur für kurze Zeit — für
geringes Honorar ärztliche Dienst« leistete. Der Arzt wurde nun
von den Komplizen zu den bekannten Kreditschwindeleienbenutzt,
und auf seinen Namen wurden Wechsel geritten . Da Gutermann
namentlich im Centrum der Stadt sehr bekannt und beliebt war,
so zogen die Firmen , von denen das Kleeblatt auf Kredit Waren
bezog, nicht einmal Erkundigungen bezüglich der Bonität des
Dr . G. ein . Man gab eben blindlings Kredit, bis da der Schwie-
gervater des Arztes nicht geneigt war , zu Helsen, der Krach in
den geschäftlichen Transaktionen der Gauner eintrat . Es scheint
als ob Dr . G . ganz mittellos nach England flüchtete,- erst hei-
mathslos , empfand er tiefe Reue über seine Verfehlungen, und
in wiederholten Briefen sprach er die Absicht aus , unermüdlich
leißig zu arbeiten , um alles das gutzumachen, was er verbro¬
chen. Hoffentlich gelingt es auch die Komplizen zu fassen, um so
klarzustellen, inwieweit Dr . G . an den Kreditschwindeleienmit-
chuldig ist.

Der Sohn der Muse tritt auf den Korridor und flopst an
die Thüre seines Zimmernachbars : „Vogler ! Vogler ! kommen
Sie raus ! Wir wollen noch ein Glas Bier trinken gehen!"

,,^ -ch verbitte mir diesen Skandal ", ruft der Nachbar schlaf-
trunken zurück, „ich verklage Sie wegen nächtlicher Ruhestörung.
Es ist vier Uhr . Legen Sie sich in Ihre Falle !"

„Vogler ! Ssie ßind ein ganz erbärmlicher Kneifer!" lallt da
Bittermann . Ich werde Ihnen meinen Ssekundanten schicken-
Auf krumme Ssäbel müssen Ssie mir antreteu !" -
* Etage höher, gerade über Voglers Zimmer, wohnte
Laver Molrtor , ein Philologe , der Bittermanns bester Freund
war und den Spitznamen „Hamlet " führte. - Kannst du dir
denken, lieber Leser, warum Mvlitor ausgerechnet auf den Na-
men »Hamlet " umgetaust worden war ? Kannst du dir das denken
Nein ? Weißt du, eigentlich sollte ich dir den Grund nicht verra-
then, denn es ist nicht ästhetisch; aber ich will nicht so sein und
Witt dir doch wenigstens , wenn auch nur zart andeuten, daß der
melancholische Dänenprinz auch an einer sehr launenhaften Ver-
dauung gelitten haben soll. -

_ Da nun Bittermann mit der Einladung zur Bierreise bei
seinem Zimmernachbar Vogler so wenig Gegenliebe gefunden
hatte , beschloß er seinen Jnttmus Xaver Molttor zur Theilnah-
me an diesem Unternehmen zu ermuntern . Er klomm die Treppe
empor, die zu Hamlet -Molitors Zimmer führte; anfangs woll¬
ten die müden Füße nicht recht, aber schließlich, nachdem er erst
richtig in Bewegung gerasten war , ging es so ftei und leicht
daß er tm Handumdrehen statt in der ersten - in der zweiten
Etage gelandet war , während er selbst in dem Wohne lebte erst
eine Treppe erklommen zu haben.

„Hamlet ! Hamlet !" rief er , und klopfte mit beiden Fäu¬
len an die Thüre , die zum Zimmer eines ganz Anderen führte
„Steh auf, Hamlet , wir wollen eine Bierreise machen!"

„Aber,altes Haus ", tönte es von drinnen , „hier wohnt ia
Hamlet nicht ! Du hast dich in der Etage geirrt !"

- „Ach ßo !" schnarrte Bittermann und fühlte sich plötzlich er-
leuchtet, „Etage geirrt ? Werden wir gleich haben' _ ttrfh
damit stieg er — noch eine Etage höher. '

Ein ernster , würdevoller Kandidat der Theologie hauste da
oben rn der dritten Etage in dem Zimmer , an dessen ThÄ Bitt^
mann jetzt ungestüm anpochte. v .
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Vom Tage.
Vorboten des Herbstes. — Ausverkauf. — Fort mit Scha¬

den ! — Gestillte Sehnsucht. — Die süße  Arbeit . — Bestreiten
und Bestrebtem. — Nachsaison. — Alles bleibt beim Alten.

Auch wenn die Lüfte linder wehen , die gelben Blätter noch
nicht von lden Bäumen fielen , und luftig durch die Straßen
wirbelten , auch wenn es des Abends um acht Uhr noch nicht
so dunkel wäre , wie es nun schon ist, man müßte es dennoch
merken , daß es jetzt mit Riesenschritten auf den Herbst los¬
geht . Und woran ? Ich nenne nur das eine Wort „Ausver¬
kauf ". In großen , gigantischen Lettern prangt es verlockend
in allen Schaufenstern und in allen möglichen Variationen
im Anzeigentheile der Zeitungen , ein sicherer Vorbote des
nahenden Herbstes . Bergehoch thürmen sich in den Auslagen
untd auf den Ladentischen die zahllosen Maaren , die der Mo¬
de unterliegen und nun sobald als möglich an den Mann ge¬
bracht werden müssen , um Platz zu machen für die Neuheiten
der Saison und für neue Launen der Mode . „Fort mit Scha¬
den !" lautet für einige Tage die Parole zur großen Freude
der weniger bemittelten Stände , denen nun auch noch Gele¬
genheit geboten wird , etwas von den lang und heiß ersehnten
Herrlichkeiten zu erstehen . Es ist eine harte Zeit der Arbeit,
die mit den Ausverkaufstagen fsi'tr die Kaufleute hereinbricht.
In dieser Zeit heißt 's arbeiten und wieder arbeiten , und Ar¬
beit wirkt entschieden besser auf die Entfettung als die längste
und gewissenhafteste Kur in Karlsbad . Allerdings ziehen
ldie Meisten eine Badereise der Arbeit vor und sind sehr ge¬
neigt , die Behauptung , daß die Arbeit das Leben versüße,
energisch zu bestreiten . Leider aber kann man eher eine An¬
sicht bestreiten , als — eine Badereise und so kommt es, daß
manch ' sehnlicher Wunsch ungestillt bleibt.

Und doch ist gerade jetzt die schönste Zeit zum Reisen.
Die Luft ist kühler und reiner , aber immer noch mild genug,
um ein Verweilen im Freien zu gestatten . In der Thät , auf
den Bahnhöfen kann man sehen, daß der Reisedrang noch
lange nicht allerseits gestillt ist . Es verreisen jetzt immer
noch viele, besonders aber solche, die nicht auf schulpflichtige
Kinder oder amtliche Urlaubszeit Rücksicht zu nehmen brau¬
chen. Namentlich benutzen auch diejenigen Fraudn die Nach¬
saison zu einer — Kur , welche absolut in ein Bad gehen
müssen , weil es — Mode ist. Auch bei ihnen reichts nicht
zu einer Badereise im Mai oder Juni , aber um ihrer Selig¬
keit willen möchten sie doch nicht ganz auf das Vergnügen ver¬
zichten. Mag der Ehemann auch noch so protesttren und aus-
führen , daß es in diesem Jahre auch,, ohne" Badereise gehen
werde — es hilft ihm nichts , die theure Hälfte suggenrt ihm
einfach den Glauben an die absolute Nothwendrgkeit einer
Erholung außerhalb der Mauern der „gräßlichen " Stadt,

„Das ist aber stark !" rief Bittermann entrüstet, als der
Kandidat der Theologie voll milden Wohlwollens ihn ins Zim¬
mer hatte eintreten lassen, „Sie sind ja gar nicht Hamlet !!"

Der Kandidat , der hier einen hübschen Ansatzpunkt für chrrst-
liche Nächstenliebe erkannte , führte trotz seiner mangelhaften Ge¬
wandung den Ruhestörer hinab nach der ersten Etage vor Ham-
lets Stubenthür . „So !" sagte er zu Bittermann , „Hier müssen
Sie anklopfen, wenn Sie zu Ihrem Freund wollen !" Dann stteg
der Hilfsbereite wieder zum eigenen Gelaß empor.

Und Bittermann llopfte.
Er klopfte so laut und so lange, bis das ganze Haus wach

wurde , bis von rechts und links, von oben herunter und von
unten herauf Rufe ertönten , die mit Schmeicheleien und Segens¬
wünschen wenig Aehnlichkeit hatten.

Nur Hamlet selber schien nicht wach werden zu wollen.
Als Bittermann , des langen Wartens müde, auf Hamlets

Klinke drückte, fand er die Thür offen und drinnen im Zimmer
stand eine hell-leuchtende Lampe auf dem Tisch . . . Aber wo
war Hamlet ? Das Bett war leer. Die Kissen zerwühlt, aber
das Bett öde und verlassen. . .

Bittermann stürzte auf die einsame Lagerstatt des Freundes
zu und griff instinktiv unter die Bettdecke — da drunten fühlte
sich's noch ganz warm an , aber da war Niemand.

. Jetzt setzte sich Bittermann auf das verlassene Bett und heul¬
te. Heulte in durchdringenden Fisteltönen und Quietschlauten,
daß es jammer - und mitleiderregend durch das ganze Haus tönte
daß es laut schallte bis in den entlegensten Winkel des Hauses.

Und in diesem entlegensten Winkel des Hauses saß der , um
den er jammerte , saß Hamlet still und friedlich, weil er-
nun , weil er eben Hamlet hieß . . .

„Hilfe ! Hllfe !" tönte Äittermanns Stimme jetzt herüber.
„Hamlet ist tobt ! Sein Bett ist noch warm , aber er liegt nicht
mehr drin ! Er ist tobt ! Todt ! Wer hat ihn umgebracht?"

Uin den laut klagenden Freund zu trösten, wäre Hamlet so
gerne herüber geeilt, gewiß, sehr gerne - aber was nicht geht,
das geht eben nicht . . .

Indessen war auch der biedere Wirth des Hauses wach ge¬
worden. Er that seinen warmen Schlafrock um, führte den jam¬
mernden Bittermann aus Hamlets Zimmer und redete eindring¬
lich, bis der Betrübte sich bereit erklärte, die eigene Lagerstätte
aufzusuchen.

Nachdem Bittermann nicht ganz mühelos sein Zimmer er¬
reicht hatte , gab es drinnen einen furchtbaren Lärm , als ob
.hunderttausend Ofenschirme und eine Million leerer Cigarren¬
kisten durcheinander geworfen würden — dann noch ein leises
Schieben und Surren — dann ward 's still-

Ein Viertelstündchen später trat Hamlet, der nun wieder,
mobil war , mit seiner Lampe in des Freundes Stube , um nach
dem rechten zu sehen: „Na , Bittermann , wie schaut's ?"

Bittermann gab einen unwirschen Grunzlaut zur Antwort
und hob dabei den Kopf nur wenig von dem eisernen Bügel
des Kissen - ersetzenden Handkoffers. „Laß mich zufrieden!"
brummte Bittermann dann , indem er mit einer wohligen Ruck¬
bewegung seinen Körper über die unterm Betttuch plazierten
Kakao-Büchsen schob, „ich bin froh, daß ich endlich in meinem
Wolligen Bettchen lieg' !"

Wiesbadener General-Anzeiger.

und so packt er denn die letzten Mohikaner zusammen , über-
giebt sie seiner Frau und sagt traurig : „Auf Wiedersehen !"
Im Stillen gelobt er sich, seiner Frau nicht mehr nachzugcben,
sie zur Sparsamkeit , Häuslichkeit usw . anzuhalten , aber wenn
er die Holde vom Bahnhof abgeholt hat , ist das Gelöbniß
bald wieder vergessen und im nächsten Jahre gehts genau so
wie — in diesem.

* Kaiserparade in Mainz . Zu der großen Truppenschau am
Montag läßt die Rhederei Wialdmann Dampfer bis zur neuen
Brücke fahren , also in nächster Nähe des Paradefeldes . Die erste
Abfahrt findet morgens 8 Uhr ab Biebrich statt . Wir empfehlen
insbesonders Wiesbadener Besuchern diese günstige Gelegenheit.

* Fürstlicher Dank . Herrn Zahntechniker Harz  hier , Lang-
gasse 13 ging auf eine Gratulation zum Geburtstage des Für¬
sten von Schwarzburg - Rudolstadt als Dank folgendes, aus
SchwarzburchRudolstadt datirtes Telegramm zu: Seine Durch¬
laucht lassen für freundliche Wünsche bestens danken. Jnhosf,
Adjutant.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Um das Zustandekommen
der von der Kurverwaltung für nächsten Donnerstag in Aussicht
genommene Rheinfahrt,  soweit dieselbe von _der Witter-
ung unabhängig ist, zu sichern, ist es erforderlich mit der Lösung
der Karten nicht zu zögern, da das Schiff bekanntlich schon ei¬
nige Tage vorher in festen Auftrag gegeben werden muß, was
nur auf Grund einer bis längstens Dienstag Mittag 12 Uhr
gelösten genügenden Anzahl von Theilnehmerkarten möglich ist.

* Schwarzenberger Kerb . Die Bewohner des . Distriktes
Schwarzenberg , in welchem auch die Arbeiterkolome liegt, haben
beschlossen, alljährlich im August eitt Sommersest zu feiern, das
ähnlich arrangirt wird wie die ländlichen Kirchweihen. Die erste
Schwarzenberger Kirmes findet nach eingeholter behördlicher
Erlaubnis , am morgigen Sonntag statt . Auf dem sieten Platz
nördlich von der Arbeiterkolonie ist ein Tanzboden hergerichtet:
eine gut besetzte Musikkapelle wird da zum Tanz auffpielen.
Ebenso sind Tische und Bänke aufgeschlagen. Auch ein gutes
Glas Bier vom Faß wird verzapft werden. Karoussell, Schieß¬
buden, Zuckerstäude usw. werden aufgeschlagen, sodaß es an
Amüsement nicht fehlen wird . Der mit Bändern geschmückte
Kirmesbaum wird heute Abend aufgerichtet. Auch die „Kerbe-
borsch" und die schärpengeschmückten„Feftjungsiauen " werden
nicht fehlen. Hoffentlich verderben die Wettermacher die Fest-
sieude nicht.

* Turnverein . Wie seit Jahren veranstaltet der Turnverein
heute Sonntag , anläßlich des 50. Feldbergfestes eine Turnfahrt
nach dem Gipfel unseres Daunusriesen . Es ist — günstige Wit¬
terung vorausgesetzt — eine sehr rege Betheiligung zu erwarten.
Die Abfahrt erfolgt 5,27 mit der Hess. Ludwigsbahn nach Nie¬
dernhausen. Zum Empfang der Turner findet Abends im Ver¬
einslokal Hellmundstraße ein gemüthlicher Abend statt.

* Mechanisches Theater . Wie wir erfahren , wird uns in
kurzer Zeit eine neue Sehenswürdigkeit geboten werden, es
kommt das Mechanische Theater von H. Pottharst hierher.
Demselben geht ein sehr guter Ruf voraus und es dürfte daher
auf unser Wiesbadener Publikum ebenfalls eine große Anzie-
hungssiast ausüben.

* Stenographieschnle . Der Unterricht in der Stenograph ie-
schule begann am 20. August. Dem Kursus für Anfänger , wel¬
cher Montags und Donnerstags von 8—9 Uhr abgehalten wird,
können Personen noch am 24. August beitreten . Der Fortbil¬
dungskursus beginnt am 26. August. In die Diktatübungsgrup-
pen können Theilnehmer und zwar Vertreter verschiedener Sy¬
steme zu jeder Zeit ausgenommen werden. Vom Schulgeld kann
nur befreit werden, wenn Dürftigkeit und Würde vorliegen . Re-
pretanten wird Preisermäßigung gewährt.

* Die Feuerhahnen -Abtheilung IV der freiwilligen Feuer¬
wehr unternimmt am Sonntag , den 23. August einen Familien¬
ausflug in den Saalbau „Zum Taunus " Lahnstraße . Dortselbst
findet von Nachmittags 4 Uhr ab humoristische Unterhaltung mit
Tanz statt . Für Gesang, humoristischeVorträge , Kinderspiele und
depgl- ist auf das Beste gesorgt. Der Ausflug findet bei jeder
Witterung und bei Bier statt . Mitglieder und deren Angehöri¬
ge, sowie Fremde der Abthellung sind hierzu sieundlichst einge¬
laden.

* Der Klub „Borussia " veranstaltet Sonntag den 12. Aug.
in dem Saale zum „Burggraf " Waldstraße sMitglied Hebels eine
humoristische Unterhaltung und Tanz . Es stehen den werthen Be¬
suchern wieder einige schöne Stunden in Aussicht. Die Veran¬
staltung findet auch, bei ungünstiger Witterung statt.

* Der Achletenklub „Deutsche Eiche" hält Sonntag den 23.
August von Nachmittags 3 Uhr ab auf dem Turnplatz Atzelberg
zu Ehren seiner Sieger vom Mittelrheinischen Athletenbundes¬
fest ein großes Fest ab . Der Klub marschirt Mittags 2y2 Uhr
von seinem Klublokal Restauration „Vater Jahn ", Röderstr . 3
nach dem Festplatz „Atzelberg". Daselbst großes Volksfest, Kon¬
zert , sowie Stemmen und Ringen der Vereinsmitglieder . Abends
bengalische Beleuchtung des Platzes , Abends halb 10 Uhr Ab¬
marsch mit Musik nach dem Vereinslokal, wo nachher noch ei¬
nige genußreiche Stunden und gemächliches Beisammensein be¬
vorstehen. Es , dürste sich verlohnen, diese Veranstaltung zu be¬
suchen.

* Der 2. Sienographentag der Schule Stolze -Schrcy , der
in den ersten Tagen des Oktober in unserer Nachbarstadt Frank¬
furt a . M . abgehalten wird , verspricht einen recht glänzenden
Verlauf zu nehmen. Den Vorsitz im Ehrenausschuß hat der
Reichskanzler übernommen . Auch die Minister v. Rheinbaben,
v. Podbielski und andere gehören dem Ehrenau sschuß an , ferner
der neu ernannte Oberpräsident der Provinz Posen , Herr von
Zedlitz-Trütschler , unser Oberbürgermeister von Jbell und an¬
dere klangvolle Namen.

Ztratkalnmsr.Zjtzung vom 21. fluguff 1003.
Verbotenes ßliicksfpiel

Am 14. Juni , gelegentlich eines Bereiftsfestes , befand der
Händler Georg Schäfer von Wiesbaden sich mit einem sog.
Glückshafen in Dotzheim.  Er hatte die ortspolizeiliche
Genehmigung zur Ausspielung geringwerthiger Gegenstände
nachgesucht und auch erhalten , ließ sich dabei aber Manipu-
lationen zu Schuldeir kommen, die ihn vor den Strafrichter
gebracht haben . Wenn nämlich — was nicht allzu häufig
vorgekommen sein mag — Jemand gewann , so verabfolgte
er demselben nicht etwa einen Gegenstand im Werthe des Ge¬
winnes , sondern er veranlaßte den Gewinner , weiter zu spie-
len , bis sein Glück wieder rückgängig gemacht war . Einmnl
ist Schäfer bereits wegen gewerbsmäßigen Glückspieles vor¬
bestraft . Diesmal verfiel er in eine Woche Gefängniß.

_ 18.
£ine Begräbnifj-Ilactifeier.

In $ all garten,  im Josef Fritz 'schen Lokale , fand
am 21. Dezember ein Leichenschmaus statt , an welchem un¬
ter Anderen auch der Tagelöhner Jakob H u b e r t von dort
Theil nahm . Als es den „Trauernden " aber zu langweilig
wuvde, nahmm sie ihr Fätzchen Bier unter den Arm und
gingen in die Wirthsstube , wo H . mit dem Winzer Frey in
beleidigenden Wortwechsel gerieth und diesen schließlich mit
dem Messer bedrohte . Frey versetzte ihm darauf einen wuch¬
tigen Schlag mit einem steinernen Streichholzständer auf
den Kopf und brachte ihm dadurch eine stallt blutende Ver¬
letzung bei. — Obwohl demgemäß die Thätigkeit des Frey
eine ungleich hervorragendere war als die seines Gegners , ist
dieser durch Schöffengerichtsspruch wegen Beleidigung in Mk.
5 Geldstrafe verfallen . Die Berufungsinstanz erklärt ihn
für straffrei.

= Berlin , 22. August. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet: In-
folge Ueberanstrengung verstarb  der Berliner Chemiker
Da ls bei einer Alpentour auf die Zimbarspitze nt Voralberg
am Herzschlage.

= Berlin , 22. August. Dem „Berl . Lok.-Anz." wird aus
Görlitz gemeldet: Bei Moys  wurde ein Schrankenwärter von
einem Eisenbohnzug getödtet,  ebenso bei Nikrisch, ein Ar¬
beiter und bei Liegnitz ein Postschaffner.

— Berlin , 22. August. Das „Berl . Tagebl ." erfährt , die
Mehrheit der Versammlung der Vertreter der Zuckerraffi-
n e r t e u habe den Hauptsiagen betr . die Errichtung einer Ver-
kousveretniguug zugestimmt, einzelne Firmen ständen aber noch
abseits, darunter eine große Raffinerie . Wvnn sich diese bis
Montag nicht anschließe, dürfte die Vereinigung kaum zu Stande
kommen. Der Zweck der Bildnnig der Vereinigung sei nicht die
Fixirung hoher Preise , vielmehr dürsten die Preise , wenn die
Vereinigung erfolge, zunächst noch unter dem Septemberpreis
bleiben. Eine Konttngentirnng sei in dem Entwurf nicht vorge-
sehen. Wenn aber Raffinerien ein vorher festgesetztes Quantum
bei Verkäufen überschreiten, müssen sie für das Mehr auch hö¬
here Preise halten, da für dieses Mehr eine Vergütung an die
Vereinigung zu entrichten ist, die bis 60 Pfennig für 100 ^ g.
steigen kann. Als Grundlage für die Quantumsbestimmung dient
das bisherige Kontingent.

Berlin , 22. August. Die „Rat . Ztg ." erfährt , daß der lang-
jährige Bevollmächtigte Bayerns im Bundesrathe , Staatsrath
Freiherr v. Stengel zum Staatssekretär  des Retchs-
schatzamtes ernannt sei. Wie das genannte Blatt hervorhebt,
spielte von Stengel , ein geborener Pfälzer , nicht nur im Aus¬
schüsse des Bundesrathes eine hervorragend« Rolle , sondern hat
sich in den Kommissionen des Reichstages als kenntnißreicher
Arbeiter erwiesen. In parlamentarischen Kreisen gilt von Sten¬
gel neben dem Abgeordneten Richter als gründlicher Kenner der
Etatsverhältnisse im Reiche.

Berlin , 22. August. Einer Kopenhagener Meldung des Lok.-
Anz. zufolge äußerte Prinz Georg von Griechenland, ' er betrach¬
te seine Mission Ws Creta für beendet und beabsichtige sich zu-
rückzuziehen. Es verlautet , die Mächte wünschten seine Dienste
als Commissar für Macedonien  in Anspruch zu nehmen.

Berlin , 22. August. Die Mission der amerikanischen Silber-
Kommission in Petersburg ist wie der Lokal-Anz. berichtet, voll¬
ständig f e hl ges chla ge n. Finanzminister von Witte hat der
Kommission erklärt , daß er die mitgecheilten Vorschläge für uto-
pistisch halte und sie nicht in Erwägung ziehen werde. Einige der
Kommissare sind auf der Rückreise gestern in Berlin eingetrof¬
fen und werden von hier aus die Mise mach Amsterdam fort¬
sitzen. *

Crimitschau, in Sachsen, 22. August. Heute siüh ist hier der
Generalstreik  ansgebrochen . In 52 Webereien , 26 Spin¬
nereien und zahlreichen Fabriken stockt der Betrieb gänzlich. Es
stteiken 7500 Arbeiter . Dazu kommen noch 1500 Hcmsarbetter
sodaß etwa 9000 Arbeiter seit heute beschäftigungslos sind.

Budapest 22. August. Die Situation wird von den Blättern
sehr kritisch beurtheilt . Der Kaiser  soll sich parlamentarischen
Kreisen gegenüber geäußert haben : Ich bin ein sehr alter Mann
und habe wohl verdient, daß man mich in Ruhe läßt . Ich kenne
keinen Herrscher, der in meinem Mer mit so großen Regiernngs-
sorgen zu kämpfen hat , wie ich. Der Kaiser führte ferner ans,
daß er nervös und krank sei. Er wolle keine oder nur geringe
Concessionen machen.

Paris , 22. August. Einige ausländische Ritter der Ehren¬
legion haben sich an den Rath der Ehrenlegion mit der Bitte ge¬
wandt , den serbischen Oberst M a s chi n, der 1898 in die Ehren¬
legion ausgenommen wurde, zu streichen. Er habe sich ehren¬
rührige Handlungen zu Schulden kommen lassen. Man befürch¬
tet, daß ein diplomatischer Constikt zwischen Frankreich und
Serbien ausbrechen könne, wenn der Bitte stattgegeben wird.

Paris , 22. August. Iran H u m b e r t erklärt ihrer Umge¬
bung, sie hoffe bestimmt, daß sie heute freigesprochen würde»
Das Urtheil wird sehr spät verkündigt werden, da den Geschwo¬
renen zahlreiche Fragen vorgelegt werden.

Bozen i. Tirol , 22. August. Zwei Touristen , der Amtsrich¬
ter Rinisth aus München und der Bezirksassessor Schuster aus
Stadt Steinach unternahm gestern mit Führern einen Auf¬
stieg in die Berg -- Sie wurden von einem Schneesturm über¬
rascht und mußte: unter einen Felsen nächtigen. Der Assessor
wurde von Herzsi umpfen befallen und st a r b.

Elektto-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bvmmert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  sük
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Äbre Schrecken verloren hol du Bandwurmkur durch das neue
X * ganz unschädliche. auch auf alle Eingeweidewürmer sicher wirkende
Millel : Wurmchocolade „Curbilin " (40°/„ Kürbiskcrnu. 60°/0 Cacao»
massc). Preis für einfache Kur und Kinder 100, für strenge Kur
2.00 Mk. franko gegen Briefin. Echt nur von Kneipp -Haus
59 Nheinstraße 59. Bille genau auf die Firma zu achten. 6133
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Berliner Brief.

von A. Silvios.
L ' l NaSdniS «erröte».
Das große Rad. — Thaddy. — Der alte Rennfahrer. — Rund um

Berlin. — Eine Lanze für die Großstadt. — Das Fatum.
Wer der Ehre, mit Spreewasser getauft zu sein, würdig

ist, beschäftigt sich am heutigen Sonntag nur mit der Frage,
wer heute das „große Rad von Friedenau " gewinnen wird.
Es werden sich am Start nur lauter „ große Könner" tref¬
fen, Welt- und andere Meister, Champions (der Setzer
wird gebeten, nicht Champignons daraus zu machen) sport¬
liche Größen ersten Ranges . Noch vor einiger Zeit hatte
jeder Berliner einen Eid darauf abgelegt, daß Robl sieg-

: reich aus dem Kampfe hervorgehen würde, aber jetzt ist man!
zweifelhaft geworden. Robl, ein früherer Schlosser, ist

. Ulünchener und trotzdem oder vielmehr gerade mit aus
diesem Grunde in Berlin so populär geworden, wie ein
Berliner es in der süddeutschen Residenz werden würde.
Wir haben bekanntlich für alles Süddeutsche eine Vorliebe^

i die man jenseits der Mainlinie für das Norddeutsche durch¬
aus nicht hegt. Also Thaddeus Robl ist ein Liebling der
Berliner , die ihn zärtlich Thaddy zu rufen pflegen und trotz'
der vielen Akzidents, die ihm passierten, er galt ja früher
als entschiedener Pechvogel, auf ihn schworen. Aber nun
hat er die Weltmeisterschaft verloren und wie in Sport¬
kreisen geraunt wird, weil er in letzter Zeit nicht mehr
gerade solide lebt. Ich glaube das aber für meine Person
nicht, denn ein Mann , der, wie Robl neulich in Hannover,
in einer Stunde über 80 Kilometer fährt , muß seine Nerven
in seiner Gewalt haben, muß unbedingt Herr seiner Mus¬
keln sein und das kann er nur , wenn er jeden Exzeß ängst¬
lich meidet. ‘
' ^ Aber eine andere Frage drängt sich dem nachdenklichen'
Sportfreunde auf . Die einzig dastehende Rennkarriere
Mobls wird auch ohne sein Verschulden einmal ein Ende
nehmen. Es ist bekannt, daß Rennfahrer nur in ganz
jungen Jahren besondere Erfolge zu erzielen vermögen
nnd der Rennbahn , der Stätte ihrer Triumphe , in einem
Alter Valet sagen müssen, da Männer erst anfangen, in
ihrem Berufe etwas zu leisten. Wie ist solch einem Cham¬

pion zu Mute , wenn er sich so auf ginmal kalt gestellt sieht
und kein Mensch mehr von ihm spricht, dessen Name
noch eben in aller Munde war . Er muß mit ansehen, wie
die Tausende, welche den Zement umsäumen anderen zu¬
jubeln , während er selbst unerkannt , einer unter vielen in
der Menge verschwindet. Und noch eins , wie steht es mit
seinen materiellen Verhältnissen ? Ich habe eigentlich noch
nie gehört, daß die früher berühmten Rennfahrer große
Reichtümer gesammelt hätten . Sie haben meistens in kauf¬
männischen Stellungen , bei Radfabriken usw. einen Unter¬
schlupf gesucht und vielleicht auch gefunden, allerdings wohl
meist einen sehr, sehr bescheidenen. Hoffen wir, daß, wenn
Robl und Dickentmann und Ellegaard , und wie sie alle
heißen, wenn sie einmal abtreten vom Schauplatz ihrer
Taten , wenigstens vor pekuniären Sorgen geschützt seien.
Man sollte meinen, daß dies ganz sicher sei, wenn man er¬
fährt , daß einzelne dieser Größen sich auf 40—50 000
(in Worten vierzig- bis fünfUgtausend) Mark das Jahr
stehen. Allerdings haben die Radrennfahrer von heute
noch eine Chance, welche ihre Kollegen von ehemals nicht
hatten . Sie können zum Automobil übergehen, das nicht
nur ganz junge Leute verlangt . Wahrscheinlich werden alle
unsere großen Steher , wenn sie überhaupt nach Anullierung
ihrer jetzigen Karriere , noch etwas tun wollen oder turr
müssen, Chauffeure werden.

Und sind sie gegangen, so werden andere an ihre
Stell ; treten , denn es steckt noch ein großes Maß sport¬
licher Tüchtigkeit in unserer radfahrenden Jugend . Das
zeigte deutlich die Fahrt „rund um Berlin ", die neulich
von den Räofahrvereinen der Hauptstadt veranstaltet !
wurde. Rund um Berlin , das hört sich so leicht an, da
scheint wenig dabei zu sein, aber die Strecke will gefahren
sein und verlangt ihren Mann , denn sie beträgt nicht
weniger als 240 Kilometer. Es ist mit Berlin so, wie mit
jener dicken Dame, von der ein Spötter behauptete, wenn
man einmal um sie herumgegangen sei, so habe man sich
Bewegung gemacht. Eine ganze Anzahl im bürgerlichen
Leben stehende Radfahrer , meistens Handwerker, haben in
etwa neun Stunden diesen hübschen Weg zurückgelegt.
Dieses Resultat ist ein ganz netter , kleiner Beweis dafür,
daß die Faseleien über die Degeneration des Großstadt¬
menschen eben nur Faseleien sind. Man kann in der

kleinen Sigdt , ja selbst auf dem Lande, in der vielge¬
rühmten gesunden Landluft ebenso degenerieren, wie Inj
der Großstadt . ; j >

Gewiß wirkt hier eine Unsumme von Schädlichkeiten
auf den menschlichen Organismus ein, aber man arbeitet
diesen Schädlichkeiten auch energisch und mit Erfolg ent¬
gegen. Vernichtende Katastrophen aber etwa, wie der Un¬
fall auf der Metropolitaine in Paris , können sich auch,
wenngleich in anderer Form , aus dem platten Lande er--
eignen. Man denke nur daran , daß jedes Jahr ganze
Schulen beim Uebersetzen über Flüsse ertrinken. Nun ist
es ja wahr , man hört und liest viel mehr von Unfällen
in der Großstadt , in der der Verkehr zweifellos zahlreiche
Opfer fordert , aber bei der enormen Menge Menschen, die
da auf einem Keinen Raume versammelt sind und bei der
Notorität , die jedem Ereignisse sofort durch eine wohl-
organisierte Presse gegeben wird, ist das kein Wunder.
Eine genaue und gerechte Unfallstatistik würde wahrschein¬
lich zuletzt ergeben, daß das Land hierin vor der Stadt
nichts voraus hat . ^ i i , ,

Diese Lanze für Berlin zu brechen, war ich der viel-
angefeindeten Großstadt schuldig, will aber gern zugeben,
daß alle statistischen Trostgründe jemandem wenig nützen
und helfen, der etwa in einem Wagen der Untergrund--
bahn erstickt oder geröstet wird, wie es den Unglücklichen'
in Paris ergangen ist. Hoffen wir, daß sich ähnliches nie
in Berlin ereigne . Die Verwaltung unserer Hoch- und'
Untergrundbahn behauptet ja auch, daß ein solch trauriger
Fdll ausa -ckckllossen sei und die maßgebenden Behörden
scheinen diese Ansicht zu teilen . Much ein Laie sieht eiih
daß bei uns die Verhältnisse günstiger liegen, und doch
würde ich nicht die Möglichkeit — '' wohlgemerkt nur die
schwache Möglichkeit — eines Massenunfalls leugnen.
Solche Katastrophen haben eben die Eigentümlichkett, der
Vorsichtsmaßregeln zu spotten und sich an Vorfälle zu
knüpfen, die niemand voraussehen konnte. Es ist nicht
viel zu machen gegen sie und schließlich behält der Türkb
Recht, der da sagt, daß gegen das Kismet nichts zu machen
sei. Unabwendbar und unerbittlich ist das Fatum , und
das ist, recht verstanden, kein schmerzlicher, sondern em
tröstlicher Gedanke.

Trauringe
-♦ Kein Laden . — Grosses Lager * ♦-Grosses Lager * ♦-

Was die Hausfrau sagt!
Frau N. R. I» Sch. schreibt:

»Ich benütze seit längerer Zeit Sunlight
Seife und muss Ihnen meine ungeteilte An¬
erkennung aussprechen, nicht nur über die
grosse Reinigungskraft, sondern auch über die
Art und Weise, wie sie die Wäsche schont.“

Gold-,Silberwaaren nnd IJiiren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarteiter
Langgasse 3 , I. E * iege , an der Marktstrasse . 900

BilUg praktisch,
elegant,

von Xjeinenwäsche kaum
za unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.
Vorrätig in Wiesbaden hei : C. Koch, Papierlager,

Ecke dos Michelsbergs; Carl Hack, Schreibmaterialienhand !.,
Rbeinstrasse 37. ; Louis Hutter, Kirchgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer), Faulbrunnenstr . 9 ; Willi. Sulzer Naehf., Markt-
strasse 10, Hotel „Grüner Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg. 40;

’Ludw. Becker, Gr. Burgstr . il ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 28. In Biebrich bei Gg.
Sehmi t. In Hachenburg hoi 8 Rosenau.

Man bitte sich vor Nnclulimnngen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
and grüsstenteils auch unter denselben Benennungen
»» geboten werden , and fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlich.

dit 6 D.t 6 6 tC . erwirkt
L'rnst Franke, BSS»

-r .2*

3 &

vis d-vis der Infanterie Kaserne,

und tinpßkljlt ßlh tu allen vorkommenden Arbeiten
Herren sohlen und Absätze Mk 2 .60 —£ 80
Damen -Tohle « und Absätze Mk. 1.00 200 6054
Kinder-Sohle » und Absätze je nach Größe.

«an findet in allen gmsn Geschäften:

TrkmWneLpsiss-
ocofaSe

Joh.Gotfl.Häusiväldt\
- " Magdeburg.  —

j Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garte«.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

E 'gene Conditoret. — Warm« Küche zu jeder Tageszeit.
Kaffer, reine Weine, Biere aus ersten vra« reie».

Schöne Zimmer mit Veranden.

Hochachtungsvoll
_ Joh ann Pauty,

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letsch ert.
88 fmilStitinifiiflmljf. 10

S75S

Zum Schroten von vom We tsr geschädigten
detreide empfehlen wirSchrot- Mühlen

für Hand > u. Kraftbetrieb
mit doppelseitig verwendb. Mahlscheiben.
Unübertroffene Leistung garantiert.

Rübenschneider, Futterdämpfer,
Sparkesselöfen , Kartoffelquetschen.

Ph . IWayfarth & Co . ,
Fra kfurt a . II . 711

Fabrik landwirthschaftl Maschinen.

Der beste GanilätSwein ist der Apoiheler Hofer '» rothee
goldener

Mnlttga -Trattben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens empfohlen
für schwächstcheKinder. Frauen . RcconvaleScenten , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /, Orig. Fl. M 2 .20.
per V, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In WiesbadenBr . Keim ’» Hofapotheke. 312
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Eine gebrauchte, noch gut er¬
haltene

Ladeneinrichtung»
für in ein Colonialwaaren-
Geschäft , zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
Pk». Jos . Finck jun. zu Main».
Klause mit größerer Anzahlung
«4 rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb.
8948 Kcllerstr. 29. 1.

Kaufe
,röß. Eisschrank, Thekem. Marmor,
0»Kilo-Waage u. Gew.. 2flamm.

GaSlüster, Nickel-Erkergestcll, Tisch
unb 3 Stühle, gut erhalten.

Offerten m. Preis u. 3. II . 103
postlagernd._ 6583

mit 5—10 Ctr. Tragkraft nebst
Eewichten, welches alles noch gut
erhalten sein muß, zu kaufen gef.

Offerten unter G. D. 6576 an
die Exp. d. Bl. erbeten. 6576

$>au §,
in centraler Lage Wies¬
badens,  ganz nahe der
Rheinstr ., Vorderhaus und
sehr schönes Hinterhaus mit
Thoreinfahrt , grotzem Los,
Weinkeller für ca. 20 Stück
Wein , herrschaftl . gebauter
Stallung für 3 Pferde nebst
Remise , ist znm festen Preis
von 125 .000 Mark , bei
15 bis 20 .000 Mark An-
zahlung sofort zu verkaufen.
Läden können » och geschaffen
werden Rentabilität eine
hohe . Gute Kapitalanlage;
auch wegen der vorzüglichen
Lage für jede » Geschäfts¬
betrieb geeignet.

Offerten unter »
XV.  14 hanptpostlagernd
erbeten 65io

60-70 lutücn
Baugelände , st Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i» einigen Jahren zu bej
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kcllerstr. 22. 1.

Geräumiger

Etagenhaus,
5»Zim.-WohnungkN mit Ballonen.
Borgarten ohne Hinterbaus, mittl,
Adelheidstr. für 75 000 M. feil.ttzpotbckeit günstig. Anfrage an

. Löb, Kegcrstr. 22._ 2280
Eckhaus

mit geräumigem Eckladen, in dem
seit vielen Iahten Droguen -löe-
schäft betrieben wurde, in guter
Lage , ist sof. an Eeibstkäufcr zu
vcrk. Anzahl, ca. 12—15.000 M.
Näh. in der Exped. d. Bl. 6359

Ein ftnil. Wohnhaus
Mit Stall und Garten, steht bei
geringer Anzahlung auf mehrere
Zi-HIe zu verk. Nah. in Winkel
q. Nh., Jakobstr. 4._ 5901
Rentabl Etagenhans,

Vor - und Hintcrgartcu 3-
u 4 -Ziuimerwohnu »g, passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M, netto u. 1000M. Baar-
übcrsch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller.
straße 22 1,_ 2347

Neues , feines

Gasthaus,
grosse Nestanrationsränme,
Saal und schöne Fremden¬
zimmer . beste Lage, großart.
einger., gut. Platz, ca. 5000 Linw.,
Bcrh. halber sofort mir Jnv . an
solo. Käufer unter günst. Beding,
zu Verkäufen. Verinittl. verbeten.

Off. u. A . 31 postlagernd
Seligenstadt (Hessen). 1308/57

Eigene Zinkt.
Eilt schweres, belg., 5jäbriges

Pferd , garant. zugsestu. fehler¬
frei, (für schwerer Fuhrwerk ge-
eignet), sowie ein 2jähriges, beide
sind Wallachpferdc, zu verk. bei

Anton Knnderinann,
Niedcrselters . 742gadeillhcke,Schreibpuliu.Hobel¬

bank verkäuflich Friedrich,
ftkaße 36, Hih. Bart . 6592

gut erhaltenes Herten» u.
Mädchen Jugendrad billig zn

verk. Lebrstr. 21, Frisp. 6607
Ein Wurf rassereiner

Äffenpinscher
billig zu verkausen Karlstraß- 2,
Hundesäieerer, 6596

Ladeneinrichtung s.
'■V Spezereigeichäft zu verk. Nab.
Platierstr. 58, Laden. 6327
LZLeit, Kleiderschr., Küchen- und
ZO  Weißzeugjchr., Stühle, Spiegel,
Ebaiselonguc, Bilder, Teppiche,
Blumen-, Auszieh» u. and. Tische,
K.»Waschkomm., Nachttische, zwei
gr. eich. Schränkeu. Stühle zu ver¬
kaufen 6712

Adolfssllee6, §%
1 Droschken Fuhrwerk
mit llkummer zu verkaufen.

,1595 Aarstraße 1. Seitenb.
sF ) tue Federrolle, 36 Ctr. Trag-

kraft, zu verk. PH. fliühl,
Helenenstraße3. 6268
fp  Herbe, f. neu, nicht groß, bill.

zu verk. Adlerstr. 38, 6224

tSeschäftswagen,
für Bäcker, Milchhändlcr rc. zu
verkaufen od. zu vermiethen.

PH. Brand , Wagenfabrik,
Moritzstraße 50. 6503

Ladeneinrichtung,
f. n., f. Cigarren-, Kurz- u. Schuhw.
gecign,, p. 26. Scpt. zu verk. Näh'
Mauritiusstr. 8, Eckladen. 5717
sjHleue und gebrauchte Fedcrrollen
■+' *' billig zu verkaufen. 1983

Dotzhennerstr. 74 b. F. Jung.
ckLin gebrauchter ivketzger- od.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

2 Breaks,
auch als Geschäfiswagen geeignet,
sowie ein- Fedcrrolle z» verk.
Sounenberg , Langgasse 14. 6234
^ > otzheimcrstraße51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5>66
ckQin Holzschild, 3,80 m lang,

0,58 in breit, zu verk. Adler-
straße 16, Hih 2. 6338

1 Coupe,
A Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk,
4449 E. K ö 11 i g, Lehrstr. 12.

2 Bveaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzbeimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Mctzgerwagcn mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge¬
brauchter Fuhrwagcn zu verkaufen
Lebrstraße 12. 6317

Zweischl . Bett
Umzugshalber für 20 M. zu verk.
Näh. Stcingaffe 25, 1. 6565
ck'Lin Bügeltisch und 2 Kom-

moden billig zu verkaufen
6499 Feldstr. 1, Part.
ckLin gut erhaltener Kranken

wagen, eine Partbie Topf¬
pflanzen und . sonst noch Ver¬
schiedenes billig abzug. Oranien-
straße 8, im Hib Part . 3928
tiL) -osa-Kakaou m. Käfig, äußerst
•ie*- lieblicher Damcnvogel und
eine Nachtigall zn verkaufen
6267 Emserstr. 40, 1.

Blutfinken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonilraße5, 3. 5800
ckLlroßer EiSschrank zu ver-

kaufen, innen Marmor,
6227 Adlerstr. 28a, Laden
FMirankenkabrstüdizu vertatisen.
«8 - iltäh.Friedrichstr. 50,12. 4193

Pianino.
wenig gebraucht, billig zu ver-
kausen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . Nrbas.
/Lut gearbeitete Möbel , lack, und
G pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethcsehr
billig zn verkaufen: Ballst, Beiten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr,
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Verlikows
(polirl) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 M.. Küchenschr. 28—38M.»
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommode» 21 bis
60 M„ Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z'nunerlische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauke»-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichtcruna. 4820
(Aut erhaltener Flügel
preiswerth zu verkaufen
6640 ^ rankiurterür 1

Fast neue Bettstelle
(2schl) in. Sprungr . billig zu
verkaufen 6662

Schiersteinerstr. 22, Stb . Ir.
Kanarienhahn,

guter Sänger, zu verk/Dotzhcimer-
straßc 62, Hth. .3 b. Gömpel. 6663

2 Küferkarren
bill. zu verkaufen
6658_ Schwalbacherstr. 37.

Ein gutes Milchgeschäft
zu kaufen ges. Näheres Moritz-
straße8. Htd. 2 St . r . 6652
/Lin ireistehcnder

Blasbalg
mit Gcbläs für Schmiede oder
Schlaffer bill. zu verk/ 6632

Näh. Karlstr. .39, 1 r.
Ein noch gut erhaltener

Schreibpult
billigst abzugcben. 6661

Näh. Herderstr. 1, p. l.

EinmMer,
Südwcinfäffer und Wein¬
fässer in allen Größen, sowie
Oxhofte billigst zu verkaufe».
Flaschen- «. Faszyandlung»
_ Schwalbacherstr. 37. 66571 Küchenschr.8 M,1Kleiderschr.15 M., 2 Kommoden ä12 M.,
2 Bettst. i 8 SK., 1 Eckschränkch.
8 M.,1 Kanapee 10M., 1 Sprungr.
10 M. zu verk. Metzgergasse 33,
Laden. 6634

Ein 4pferd.
Gasmotor

mit vollständigem Zubehör und
Akkumulatoren, »och im Betrieb
zu besichtigen, sehr billig zu ver¬
kaufen. 6416

Lä. Weygandt,
Kirchgaffe 34.

Billard,
modern link gut im Stande, billig
zu verkaufen. 6697
_ Pfälzer Hof.
Hdl> ertckows, Schreibsekrciäre,

Herren- u. Damenschreibtisch,
1 Billard mit Zubehör, 1 Apfel-
mühlc und Kelter billig alizugeben.

Jean Wich,
Biebrich a Rh ..

6694_ Neugasse6._I Taselklavier, 1llioßhaarmatr.,
gebr, bill: zu verkaufen

6710 S -danffr. 4. 1 St . l.

Schreinerkarren,
2-räderig, Hovelbanku. ein Satz
Schreinerwerlzeug zu kaufen ges.
Näh. Frankens!!. 23, 3 r. 6014

Bolle Milch
20—25 Lrr. täglich abzugeben
6466 Helenenstraße1.
Öruei r i tl. jg. Kätzchen an
<\ J  nur gute Leute zu verschenken
Ublandstraßc 10. 6700
l̂ abak rein amcrikaniich, Vsllnd
S W.  0,50 , 5 Psd, M. 2,00.
^  Möller ' ö Eigarren-Lagerei,
Wiesbaden, Kl Langguffe7. 4721

StrpMidi
wcroen
nach den
»eucsien

I _ _ _ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
Michelsbcea 7 , Korbl. 636c;

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen¬
früchte, zweifellot
gesündestes, spar¬
samstesu.wohl-
schmeckendes

70 Pf.
Backfett

Schimmel
wird beieingcmachten Früchten

verhindert durch
§ Ol . Ovtlcer 's

Salictzl ä 10 Pfg.
genügi für 10 Psd. Früchte

Rcceptc grat. v. den Firnien, welcheküllrt'lt OetkLk s ^ acknulver

Alle.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen - Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts » Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

<iHF) onals»iädchen ges. Ziethen,
W ' t ring 8. Part . 67036703

Tüncher
(Speisarbeiter) event. Accordarb.
gesucht
6705 Bertramstr. 22.
ckQin anst., reinl. Riädchen von

15—16 Jahren zu kleiner
Familie gesucht
6708 Jabnstr. 4, 1

Tüchtige Stukkateure
ges. Johann Brück,
6696_ Rieblstraße8,

10—15 tüchtige

Gruiulmbeiier
sofort gesucht. 6687

Näh. Feldstraße 6, Part , bei
Röder oder Adlerstr. 61, 1 bei
K Auer,_
Tilcht. Tililchergeijülsen
gesucht Herderstaße 6678

Neubau Fischer u . Becker.

^utz- u. Luufmädcheilv. 15 b..
16 I . tagsüber ges. 6677

Drogerie Moritzllr. 12.

. verlange

s CO-

v* SP**
ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ 3.50, 4,- 5.—
0 oAua ,6  2iiolL6rkrsi Elasoho Mir  3 .—

\ Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

P

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause 6676
_ Sedanstr. 13, 3 r.

Tünchergehülfen
auf dauernd gesucht
6675 Gübenstraße2.
>0|b [erftr. 60 ist eine heizb Man»

sarde per 1. >LkpI. zu vcrm.
Näh. l St . bei D. Geiß. 6671

hhLVörihstr. 5, 2 St ., Haltest, d.
Straßenb., 5 ob. 4 Z. nebst

Zubeh. in ruh, Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347
Ein sreundl Zimmer

zu vermiethen 6672
Adlerstr. 53, 1 St . l.

HSLleichstr. 8, 2, möbl. Zim. in.
'VJ  ob . ohne Pens, zu vm. 6674

A»st. jg. Mann crh, g. Logis
sof, Hcrinannstr. 3, 2 St . 66*5

eFlchiasnelle zu verm. Walram»
^ straße 6, 4. 6684

400 Mark
geg. Sichcrh, rc. zu leihen gesucht.

Offert, u. J . W. 6688  an die
Exved. b. Bl. 6690

leonorenür. 7, 1 Si . r., mödl,
Zimmer zu verm. 6686

^VhVairainstr. 8, 3 l., frdl. eins,ilimmer jit verm. 6691

E
Zimmer zu verm. 6691

,in an», llilann erh. Kost und
Logis Wellritzstr. 19, 2. 6702

Reinliche Arbeiter
erhalten Schlafstelle Adlerstr. 60,
Hth 3. Stock. _6699

Möbl . Mansarde
z. verm. an einzelne Person
6i09 Sedanllr. 4, 1 St . t.

Grnndarbeiter
gesucht am 6711
_ Abbruch Adolfstraße 1.
(Kchülerplatz 2, Std . 3 ein
^ Lachtaudenpärchen mit Käfio
■w vei kaufen. 5956

J
Nassauische

Nuptgenossenschaftskasse
Wiesbadene. g.m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassaniseben
landw. Genossenschaften.

Reiehsbank - Illai -itvotngvva 9Q Telephon
Giro -Konto. Hiwi UOOU (vu « No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MK . 3,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3lls°/0.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstund n von 9 —121/, Uhr . 8730

IforziicgBiche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen nnd Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen hchreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen ;
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Construction
zur Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- lnstitut

JeI)r*f ttllitut für Damell-Slhneidereiu.Putz.
Unterricht im Piaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anferligen von Damen- und Kindcrklcidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme
an, weld)e bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 6656

töäÜf" Putz -KursuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2  St
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Zu dem am Sonntag , den 28 ., Montag , den 24,
und Sonntag , den 30 August , stattfindenden

B3K" Kirchweihfest
Kinderpflege-Artikel empfehle einer verehrten Einwohnerschaft von. Sonnenberg.

Wiesbaden und Umgegend das unterhalb der Burgruine
gelegene

Gasthaus zum Kaiser Adolf«
Schöner schattiger Garten . Vorzügliche Speisen
»nd Getränke . Zum Besuche ladet freundlichst ein
747_ I 33. : Heb . Diefenbach.

Soxhlet - Wasserdicht«
Apparate Betteinlagen.

■nd sämmtlicbe Ouwmi-
Zubehörtheiie . Windelhöschen,Bruchbänder.
Milchflaschen. Clystirr-

Milchflaschen - spritzen.
Garnituren . Nabelptlaster.

Gummisauger. Heftpflaster
Spielschnuller . Sämmtlicbe Bade-
Zahnringe . R a ze’

Beisszungen. Badethermometer.
Veilchenwurzeln . T K'nderpuder.
Badeschwämme . Lauoform-

Kinderzahnbürsten . Rindefcrem'e™ '
Ohren- Byrolin.

Schwämmchen Wundwatte.
Kindergeife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.

Pnro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extract.

Liebig ’s
Fleisoh-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Honten.

„ Gaedtke.
» lose ausee-

™3chlossBurg Geld-Lotterie^
Ziehung nnwiderruflicii schon am 2 . u . 3 . Sept.
Hauptgewi ne baar: 60,01)0, 30,000 etc. Mk,

Loose ä 3 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra).
Wohlfahrts Geld - Lotterie

6607 Ziehung 28. September bis 2. October.
Loose ji _3 Mk. 30 Pf. (Porto u. Liste 80 Pf. extra) empfiehlt
—P . de Fallois, 10 LaiiggawlOm
Ein Sensations -Instrument!
. Das Trombino

per V, Kilo Mk . 1,
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sammtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 93-

Sic blasen ohne Unterricht
ohne Notenkenntnisse MT sofort

|Ä die schönsten Lieder, Tänze. Märsche, wie:
h IßsL „Trompcier von Säklingen”, „Sei nicht

bös", „Verlassen, Verlassen", „Luna-
mLixM  Walzer ", „Beim Souper", „Die Post im

figig ? ..’WM Waide", „Nadetzkh-Morsch". „Jagdsigvale",
,,Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über -00 andere ausgewählte Musikstücke
auf unserer neuerfundenen, 18tönigen,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino “ .
Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Virluose austritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung batte. Hunderte
Melodien sofort spielbar ohne Studium , ohne jede Miihe und
jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Noten-
strcifen. jXjT Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton.
Die schönste Unterhaltung für’s Haus, für Gesellschaften und Feste. Bei
Ausflügen, Fuß», Rad-, Wagcntourc» und Kahnparthien der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Liederverzeichnißu. leicht'aßl. Anleilung: I. Sorte,
feinst vernickelt, mit 9 Tönen Mk . 7 .— II . ©orte, feinst vernickelt,
mit 18 Tönend Mk . 12 .—, Notenstreifen für di- I . Sorte 40 Pf ..

Notenstreifen für die II . § o le 05 Pf . 658
Allein-Versandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Kerteez , WienI., Fleischmarkt No. 18—191.

— 1 ** »y wiiuiiuöioi lllwllliyiVQII Io I«

” r* Lamber , Drogenhändlung, Kirchgasse6 Telephon

Athleterrelrri»

Deutsche Eiche Gnver ^ leiehlich
ist äie

Oe8sert - Lbocolade

VeliiiL Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

“• 23 3 “ *• “i •' »

"'Kunden mit Konzert , Volksbelustigungen , i
Ringen, Abends bengalische Beleuchiungdes Platzes.

sonstige Ueberraschungen.
Eintritt frei. Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Warum denn in die Ferne schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah' !

grosse humoristische Ntttklhjiltuug uui»Tour.
Es ladet ergebenst ein ah

Der Vorstand „Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell
erhältlich zn billigem Preise.

— Man verlange unsere Preisliste . —

Sturmnogei, »SS ;,,
Berliu Halenfee 07.

Nähmaschinen ! Nähmaschilren!

KB. Die Veranstaltungfindet auch bei ungünstiger Wiiteruiiq statt.

Hauptstraße 51.
h vorräthigen

onimer-Saison-Artikcl
in Kleiderstoffen , Blusenstoffen , sonne säinmtiichen Wnschstofft»
werden zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen allsverkauft.

Größtes Lager am Platze in Manufacturwarcn oller Art.
Weist : und Kurzwaren . Große Auswahl fertiger Kosen und
Riiabenanstige zn sehr billigen Preisen. Stets endeittn i«
Besatz-Artikeln . Außer reichhaltigen, Lager in Bnxkin - und
Damenkleiderstoffen empfehle noch meine Collcctioüen erster
EngroS -Häuscr . stets das neueste enthaltend, zum direkten Be¬
zug jeden Mastes . i/ 2J8

_ inraiitirt ftniibfnie Ketlftdernn.Dainitn.

Sonntag , den 2 » August , findet im Saalbau zur
Germania, Platterstraße 100,

„.. grotzes Tanzkränzchen
wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner

«es Clubs freundlichst einladen. 6693
- Anfang4 Uhr. Der Vorstand. Louis Golf Wiesbaden, Rheinsir . 26.

Prinzip: Nur gute  Waren zu billigsten Preisen
§arg -Magazin

Carl Rossbach ,Webergrass? 56 .
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

sowie complctte Ausstattungen Sammtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 5021

Sonntag Nachmittag

Lar ! Fischbach , Wiesbaden,
Kirchgasse 49,  zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
un 1 alle Reparaturen , 6704

Eintritt frei
Ergebenst

Pb . Ohlemacher.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
meines so plötzlich Heimgegangenen, durch Frevler.
Hand gefallenen Bruders sage ich hiermit meinen
tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden, den 22. August 1903.
Oscar Münzner,

6695 nebst übrigen Hinterlassenen.

Sonntag , den 23 . August:

Ausflug
nach dem Restaurant zum TaunuS (Lahnstraßc) Da-
selbst Humorist . Unterhaltung , Tnuz Kinderspiele
re. Hierzu laden uniere meithcn Ehrenmitglieder, Miialicder
Freunde und Feucrwehrkameraden höflichst ein.

Der Vorstand . Tie Vergn .-Commission.
Anfang präciö 4 Uhr.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung  statt . 6666

Friedrich Zander , 5681
Luifenstrastc 24 . Fernsprecher 2352 .
Sämmtliche «ohleuforten . sowie CoqkS und Brikets bot

nur crilklasstgen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten nieb.
ngkn GenosscnschastSpreisen der übernommenen Konsumvereins. '

Bren«- und Anzündeholz ebenfalls änherfl billig.

WWWWMM
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±  j
& Beste Referat

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan,)

Torrespondenz. Kaufiuän. Rechnen(Proz,- Zinsen- u, Conto-Corrent-
Rechnen. Wcchjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diScret auSgcführt. 339g
Hetnr Feicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit.

Lnisenplav I» , 2 Tboreingang.

Aklldemsche Zllstjllei-c-Schule von Kl. I Steiu,
Bahnhofstratze6, Hlh. 2, im ^ ckriaa 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engt u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Borzügl., prall Unterr. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugcschn. u.
eingerichtet. Taillenmuil. incl. Futter u. Anpr. 1.2s, Rockich. 75 Pf.
bis l Mk. Büsten-Verlauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6323

Geschw. Broelsch, ßofftefcrunten.
Magazin de Hlodes u. Confection.

Bis 10. September werden Costiime (Fayon) zum Preise von
Mk. 14.— bis Mk. 26.— angefertigt. Hüte von Mk. T.— an.

Wiesbaden , Taunusstratze 81,
gegenüber der Querstraße. 6185

Praktischer Zuschneide-Nnlerrichl
jm Zuschnciden sämmtl. Wäsche, Kindergarderobe,I, Hauskleidern,
Costüms ohne Muster u. Garantie für guten Sitz nach allereinfachfter,
eichtester und preisw . Methode >n einigen«stunden zu erlernen.
vebe Dame versertigt beim Cursus ihre eigenen Arbeiten.

Anmeldungen bitte nächste Tage 6598

Hellmundstr. 6 , 3 U
Nachmittags 2 —6 Uhr.

Le

Elektf.LohtanniiM'Wiesbaden
*
Nerostrasse 35/37 . Telephon 126.
Erwlgreichstcs Heilverfahren, selbst in veralteten und hart¬

näckigen Fällen, bei Gicht in allen Stadien, Rheumatismus
in allen seinen Formen, bei Untcrleibsleiden, Hämorrhoiden
Nervenlähmungen, Lähmungen nach Schlaganfällen, bei
Epilepsie und bei allen Stauungen der Blurzirkulation sowie
Heilung des Schrcibkrampses -c. rc,

Abtheilnng ll : eleklromedizinischeMundbädcr bei
allen Mund- und Zahnkrankheiten, eleklromedizinische Trink¬
kuren bei Kehlkopf-, Schlund- und Magenkrankheiten.

Abtheilung IIL : für schwere UnierleibSleiden und
Hämmorrboidalleidcn. 3315

Biele unverlangte Atteste, Danksagungen, Anerkennungs¬
schreiben Sr , Majestät des Königs von Württemberg.

Broschüre gratis, Anfr. an Bes. F . A . Ilofl 'maiin ._ _

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchastsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uobernahme stets gegen Caffa

un d guter Bez hlung . H30
Jakob Fuhr, Teleph.

2377

Klmdm-AnSatt Ölinlrcn-Sfira
Walkmühlstr . 13 . Emserftr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Futzmatteu , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcslochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

SmiUi-§ml>f-ZiezklimIlrG. m. b §
Hahn ( Taunus ) .

Eiseuvahn -Anschluhgleise . 737

Eigene Fabrikatiorr
in nur prima ^ ^

Qualität

© ~ empfiehlt in
\V großer Auswahl

0 W#  Killian,
7112 Michelsberg 2.

Kttiseroel
nicht explodirendea Petroleum

vollständig wasserhell
der Petroleum-Raffinerie vom. August Korff,

Bremen.

Unübertpoff ^ n
inBezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiloffent
Echt zu beziehen durch alle besseren ColoDial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Kaiseroel “ sesetzlich seschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkauft , macht sich strafbar.
Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

C. W. Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernspr . 91.

Fnssseite (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fuss ■ Sch zreässes
Preis per Stück 50 Pf., 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich! 3725

Ftisslipgent Doppelsohlen
29 u. 45 . Pf., in weiß von
9 Pt . an. Ueber 10,000
Paar echtschwarze Strümpfe
und Socke » von 45 Pf . an
bis zu seid,
und hand-
gestrickien,
Strümpfe
»erden ange¬
strickt und ge¬
webt, ohne Naht, so fein wie
gewünscht. 4711

Ueuman«,
Marktstr . 8 , am Markt.

Habe die Praxis wieder aufgenomraen und wohne
ietzt 6536

Kaiser Friedrich -Ring 55,1.

Dr. m„i. Dudenhöffer,
prakt * Arzt.

Sprechstunde : 9—10 n 3—4 Uhr.
Telephon 2802 .

Grundstück- Verkehr.
Ajagebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agenlur

von

Wilhelm SchUssler, IllhHr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gar « und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schützler, Jabnstr. 36.

Billa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schützler , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6,-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh . Schußler , J -Hnstr. 36.
Neues hochfeines rentabler Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6.

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten durch
Wilh Schützler , Jahnstraß- 36.

Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nabe der Emserstraßc. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schützler, Jahnstraße,

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts,
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch■

Wilh Schützler, Jahnstr. 38.
HauS, Webergaffe, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dovp. 3<Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u, 4-Zimmer-Wvhnungen,
mit einem Ucberschuß von Netto 1500 Mk,, durch

Wilh , Schützler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wodnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk,, durch
Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 'Mansarden am neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh , Schützler . Jahnstraße 38.
Kapitalien ans erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh , Schützler , Jahnstr. 36.

Die Immobllieu- uni!Hypotheken-Agentur
von

J , € . jPlriMenlcfa,
Hellmundstraße 81,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Sin sehr schönes HauS am Ring, mit allem Toms, aus-
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

3 & <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , westl. Stadtth,, Landhansv., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine ueue Straße
grenzend, ist Berbältnissehalber preisw. zu verk. durch

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Näbe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 000 Mk. zu verk. durch

I , L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Ruig, in. 3- u. 4-Zim.-Wabn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Alk,, mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl, HauS , südl. Skadtrh,, für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130 000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. bl.

Ein neuer rentab eS HauS , westl. Staditheil mit schönem
Eckladen2- und 3-Zim.-Wohnungen, kl. Thorfabrt. Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben-
straßc mit 3-Zim -Wohnungen. Hinterh, 2- u. Z-Zini.-Wohnungen
f. 135000 Mk. nut einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . dt E. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit alleni Comf, ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth, mit 5- und 3- od, auch 8-Zimmer. Wohn,, Stallgcbäude
sür 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I & C . Firmenich , Hellmundstr. 51. ,
Zwei rentabl. Häuser , westl, Stadttheil mit 3-Zimmer-

Wohnnngen, Werkst. ' oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors,
jeder sür 98000 Mark zu verkaufen durch

I , dt C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
E'Ne Etagen -Villa m. kl. Garten Nähe des Waldes und

Haltestelled. elektr. « abn für 52 000 Mk. Eine Villa zuw
Alleinbewobnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth. f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus s. 28 000 M , wegzugShalber zU
verk. durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Glüdtchen bei Cassel ist eu, noch neues Wob «'
haus , Ockonomiegeb,. Maschinengeb. mit ElektrizitätS- Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkausen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wnsthschasten und vielen Private» die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch aus -in hiesiges EtagenhauS,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
657 I . dt C Firmenich , Hellmundstr. 51.

§»H» assiVeS, S-stöck. Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60»,
wl Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 >
lang. 10 Mir. tief. Istöck. Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebäu e >
Heubohen (13X5 Mir . nebst gr. Hofr. Grundstückslöße 62 Ruit .J
v rk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reuterstr. Näh, Rheivstr,
L. Rettenmayer. E« sind auch 2 anliegende Billen-BauplStze abzug-



23. August 1903. Nr . 196. Wiesbadener General -Anzeigcr.

Amtlicher Theil.

Auszug aus dem CivilstanSs-Register der Stadt Wies¬
baden vom 22. August 1903.

Geboren : Am 20. August dem Rentner Karl Richard
Loche. T., Klara Alma. — Am 17. August dem Etsendahn-
Mgenwärter Josef Heppel e. S ., Karl . — Am 17. August
jjjut Kaufmann Adolf Horz e. S ., Kurt Georg Johann . —

19. August dem Telegraphenassistenten Wilhelm Dill-
Minne. T., Elisabeth Emmy Wilhelmine. — Am 15. August
heut Schlossermeister Ernst Hirsch e. S ., Friedrich Emil
Franz. — Am 15. August dem Maurergehülfen Wilhelm
NMt e. S ., Heinrich Karl Wilhelm. — Am 21. August dom
Hotelbesitzer Eduard Beckeie: T„ Senta Katharina Elisabeth
Robertine Christiane . — Am 16. August dem Kaufmann Ge¬
org Stark e. S ., Georg Thomas Hermann . — Am 17. August
.Sem Kellner Karl Reuter e. S ., Georg.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Gottfrieds Krinn zu
Frankfurt a . M . mit Maria Magdalena Weber hier . — Der
Kommis Friedrich Heinrich Spieker zu Mülheim a . Rhein
mit Marie Stein zu Meiderich. — Der verwittwete Privatier
Heinrich Rohr hier mit Franziska Birnbaum hier . — Ter ver¬
wittwete Straßenbahnschaffner Christian Schäfer hier mit
Elisabeth Gönnheimer hier. — Der Bahnarbeiter Andreas
Albert zu Castel mit Sabine Reinwand hier. — Der Inhaber
einer Immobilien - und Hypotheken-Agentur Philipp Renz
hier mit Luise Thon hier. — Der verwittwete Händler Peter
Christ hier mit Katharine Funk hier. — Der praktische Arzt
Dr. med. Adam Linck hier mit Marga Becker hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Wilhelm Diederichsen
hier mit Sophie Mäuler hier. — Der Buchdruckereibesitzer Ge¬
org Dönges zu Flörsheim mit Louise Etz hier. — Der Zim¬
mermann Philipp Malsy hier mit Philippine Meffert hier.
— Der Kaufmann Ernst Galonske hier mit Auguste Werz
hier. — Der Gärtner Friedrich Königsreuther hier mit Ka-
tharina Udersbach hier. — Der Geschäftsführer Christian
Sommer hier mit Eva Rathgeber hier. — Ter Schreiner
Friedrich Brunne hier mit Philippine Presber hier. — Der
verwittwete Tagllöhner Philipp Stiehl hier mit Katharine
Heblich hier. — Der Kutscher Robert Neblung hier mit Chci-
füna Wolf hier.

Gestorben:  Am 17. August der Glasergehülfe Her¬
mann Münzner, 38 I . — Am 21. August Auguste, T . des
Magistrats-Burea-u-Assistenten Rudolf Weidmann , IM . —
Am 21. August Katharine geh. Seck, Wittwe des Uhrmachers
Christian Scharmann , 60 I . — Am 21. August der Schrei¬
nermeister Ludwig Hammerschmidt, 57 I . — Am 21. August
der Laboratoriumsdiener Johann Schön, 41 I . — Am 20.
August Frau Maria Kürschner geb. Weier, 34 I . — Am 21.
August Frau Olga Gynz von Rekowski geb. König, 48 I . —
Am 21. August Katharine geb. Bast , Ehefrau des Gerichtsse¬
kretärs a. D . Wilhelm Heinrich Thomas , 75 I . — Am 22.
August Margarethe geb. Kohl, Wittwe des Bäckermeisters
Adolf Ruf, 37 I . — Am 22. August Philippine geb. Wex, Ehe-
stau des Buch-und Kunsthändlers Ludwig Stubenrauch , 52
I . — Am 22. August Ella , T . des Vermessungstechnikers
Friedrich Nürnberg , 7 M.

Kal. Standesamt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be»

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftnerk»
''am gemacht daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund»vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicherBescheinigung selbst«
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
ton aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport bierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.
. Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
öaß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Borstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Stadt. Acciseamt.

Bekanntmachung
«uf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Sep¬

tember 1900.
Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung

ertvachsxner Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per»
wrien in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
"lfentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänket
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „Stad,
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4875
Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse 8.

f(». .Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
^ "tische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen

^ Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
öut die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen

5 ^und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit-
JJ.  und von 2 — 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus

"«lend sind. Die Leihhaus Deputation.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1900.

8 57. '
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An-
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt besahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903. 593

Der Magistrat.

Sonntag, den 23 August I9u3.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Iiurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.
Naohm. 4 Uhr

1. Marche heroique . . . Saint-Saöns.
2. Ouvertüre zu „Ilka “ . . Doppler.
3. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “ Wagner.
4. Polonaise in A-dur . Chopin.
5. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer Morena.
6. Fest-Ouverture . Gouvy.
7. Zigeunerständchen . A. Förster.
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana * . . . Mascagni.

Abends 8 Uhr :
Solisten - Abend.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “. . . . Mozart.
2. Einleitung zum III . Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . . . . . . . Goldmark.
3. Air Varie für Clarinette , . , , . Berr.Herr Franze.
4. Beethoven-Ouverture . . . . . . Lassen.
5. a) Am Meeresstrande , Impromtu ) tt - . Oberthür,

b) Serenade ) r r 6 . Hasselmans.
Herr A. Hahn.

6. Militair-Fantasie für Violine . , . , Leonard.
Herr Konzertmeister Irmer.

7. Fantasie aus „Rigoletto “ . . , 5 . Verdi.

Montag, den 24 . August 1903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Was Gott thut , das ist wohlgethan “.
2. Ouvertüre zu „Martha “ . Flotow.
3. Sirenen , Walzer . Joh . Strauss.
4. Introduction aus „Don Pasquale “ , . . Donizetti.
5. Solitude . Godard.
6. III . Finale aus „Der Freischütz “ . , . Weber.
7. Barataria -Marsch aus „Die Gondoliere “ , Sullivan.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Nachm. 4 Uhr:
1. „Grüss Gott , Wien “, Marsch . . . . Komz4k.
2. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . . . Anher.
3. Balletmusik zu Calderon ’s „lieber allen Zauber

Liebe “ . . . Lassen.
4. Intermezzo aus „Das süsse Mädel“ , , , Reinhardt.
5. Arie aus „Hans Helling “ . . , , , Marschner.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
6. Ouvertüre zu „Undine “ . . J . Lcrtz ’> "
7. Ans Kärntner Bergen , Walzer . . . . Koschat
8. Potpourri aus „Die Fledermaus * . , . floh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin “ . , '. Supp6.
2 Saltarello . . . . . . . . Vieuztemps.
3. „0 komm mit mir in die Frühlingsnacht , Lied

Frank van der Stucken.
4. Schwur und Sehwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ . . . . . . . . Meyerbeer.
6. Immer oder nimmer, Walzer . . . . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ , . Wagner.
7. XII . ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt.
8. Kriegsmarsch aus „Sarema “ . . . . E . Wemheuer

Knrhaus zn Wiesbaden.
Donnerstag, den 27. August 1903.

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 8S0 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra-Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 25. August, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Breie (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Stfidt. Kur-Verwatlnng.

18.

Nichtamtlicher Theil.

Katholische Kirchensteuer.
Die Zahlung der 1. Rate der Kirchensteuer pro

1903/04 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Kathol . Kirchenkasse,

6257 27 b Luisenstraße  27 h

sraelitislyk Cilltiisgkinkindk.
Bekanntmachung.

Die Amtsperiode des Herrn Dr . L. Seligsohn als Vor¬
standsmitglied ist abgelaufen. Unsere GemeiKemitglieder
werden zur Bornahme einer Neuwahl , welche

Sonntag , den SO. August , Vormittags
von SVr—11 Uhr im Gemeindesaale

stattfindet, hiermit eingcladen.
Die Liste der steuerzahlenden Gemeindemitglieder liegt

von heute ab acht Tage lang auf dem Gemeindebureau,
Emserstraße 6. offen. 6470

Wiesbaden, den 17. August 1903.
Dev Vorstand

der israelitische » Cultusgemeinde.

Gemkinslniik Oliskrmikeiiliiissk.
Zum I . April 1904 suchen wir große , helle

Büreauräumlichkeiten . Dieselben. Parterre oder eine
Stiege hoch gelegen, müssen einen Gesammt-Flächengehalt
von ca. 200 □ m aufweiscn und den Anforderungen, die
ein reger Personenverkehr stellt, durchaus entspreä)en.

Den Vorzug erhält ein durch Neubau oder Umbau
herzurid)tcndes Lokal. Miethvertrag wird auf eine Reihe
von Jahren abgeschlossen. Angebote beliebe man bei unserer
Geschäftsstelle, Luisenstraßc 22, einzureichen. 6534

Der Kassenvorstand:
(gez.) Carl Gerich , Vorsitzender.

Bekanntmachung.
An der Kreuzung der Kirchgasse und Luisenstraße in

Wiesbaden soll im laufenden Rechnungsjahre eine unter¬
irdische Telegraphenlinie hergestellt werden.

Der Plan über die neue Telegraphenlinie liegt bei dem
Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

Wiesbaden, den 21. August 1903.
6679 Kaiserliches Telegraphenamt

Brenuholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

v 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündehokzper Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stnrm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genomme ». >

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des hnmaneu Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die fälligen Jagd -, Militär -, Pacht- und Entschädigungs.
gelber können sogleich bei hiesiger Gemcindekasse gegen per>
sönliche Quittung der Empfangsberechtigten abgehoben werden

Sonnenberg , den 15. August 1903. 6418
Der Gemeindevorstond.

Bingel , Beigeordneter.

Walhalla -Theater.
Sommer Spielzeit Dir . Gmil Uothman».

Montag , den 24 August 1903.
Zum 17. Male:

Da » süße  Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landerberg und Leo Stein.

Mnsik von Heinrich Reinhardt.
Balduin. Graf Liebenburg.
Lizzi, dessen Nichie.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe .
Lola Winter . . . . . . .
Florian Lieblich, Maler . . . . .
Fritzi Wcyringer.
Prosper Plcwny, Sekretär des Grafen Licbenburg

Anatol, ) &anS  Freunde, Maler
) Modelle

Theod. Tachaner.
Martha Pauli.
Hans Kißling,
Mary Martini.
Fritz Magier.
Lucy Mendt.
Hermann, Kunze.
Toni Stclzmann.
Fritz Stutzer.
Else Karsten.
Annl Schittenh-lm
Heinrich Dengler.

Mizzi,
Fanny, )
Klapper, Diener des Grafen Hanns

Maler Modelle, Festgäste, Diener rc.
Zeit : Gegenwart. — Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. u. 3. Ak

auf dem Gute des Grasen in Oberösterreich.
Im 2. Akt Ballet - Einlage : Pas 6s ssnl , comp, von Map Laudien

getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende ca. 11 Uhr.

In Vorbereitung: Der liebe Schatz . Operetten-Novität.

übel-
Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

J . Jttmann,
Wo It - Cpedit - Haus.

3753 Bärenstrasse 4, I.
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Schilder -Fabrik.
Michelsberg 26 . Michelsberg 26.

Den geehrten Geschäfts-Inhabern bringen wir unsere

fögis® Schilder-Fabrik sfessss
in empfehlende Erinnerung und machen ganz besonders darauf
aufmerksam, dass wir Schau - resp. Ausstel kästen
anfertigen in der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Zeichnungen und Kosten-Anschläge gratis.

Hochachtungsvoll

Adolf Drechsler & Hermann Vogelsang,
26 Michelsberg 26.

NB. Gebrauchte Schilder stets vorräthig zu den billigsten
Preisen. 6309

Alle Reparaturen an

Illgjatousieil Mit Hoüfäifcn
werden gut und billig ausgeführt vonKarl Gräber Ulld Fbifiipp Mucker

(7 Jahre bei Maianer ) (20 Jahre bei Naxaner ).
•CT Alle Bestellungen sind zu richten Bleichstraste 21 bei Hücker . 6999

Tischlampen!
Alabaster - FUsse , complet, mit gutem

Brenner , Schirm und Cylinder , äusserst
billig ! Mk. 1.20, 1.80, 3.60 etc.

Bronzirte FUsse , mit bemaltem Bassin,
complet , mit buntem Schirm und Cylinder,
äusserst billig ! Mk. 1.95, 2.25, 2.35,
2.50 , 2. 85, 3.25 etc.

Cialvanislrte FUsse , complett, mit bestem
Brenner , Schirm und Cylinder , äusserst
billig ! Mk. 1.70, 2.20, 2.35, 2.60, 2.85,
3.— etc . bis Mk . 15.—.

Majolika - FOsse , complet, mit bestem
Brenner , Schirm und Cylinder , ävsserst
billig ! Mk. 3.25, 4 —, 475 , 5.—, 6.—,
7.— etc . bis Mk, 15.—. 6528

Nur gute Waaren zu enorm billigen Preisen.
Man beachte die Ausstellung im Schaufenster!

Kaufhaus Führer , Kircligasse 48.

Brauerei-Ausschank zur Kronenbnrg.
,_ _ Sonnenbergerstraße 53. _

Schönste Lage, nächst den Kuranlagen , bequem zu erreichen, Haltestelle der elektrischen Bahn . —
Große Lokalitäten, schattiger Garten mit Terrasse, Billardzimmer , moderner Spcisesalon , reichhaltige Speise¬
arle, hochfeines Lagerbier nach Pilsener Art . Weine erster Firmen.

Diners und Soupers von Mk . 1.20 an
3mn Besuche ladet ein Jean Schupp , Restaurateur.

3259

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heinr . J . Mulden,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Anthracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Mssailische Aeiiirrsärberei Nil chtlli. WaschNstilt.
Annahmen r

Sal . ßacharach , Webergaffe 2,
Berliner Confectionsfaans , Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung. 4227

AffaNolz
liefert frei ins Haus

KnzülllleHolz
per Centner

M . 2 .20.

L Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 1!

Kohlen,
/ \ Coks, Brikets , Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreifm empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17,  Adelheidstraße 2k*

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten.

Ein Ausnahme-Angebot
verbindlich

bis Ende September.

Eine Musterco 'ilection
Blumrnzwieb In,

gesunde Zwiebelknollen,
farbenprächtige Sorten,
•cy für den Galten oder
'WF für Gläser u. Töpfe für

üas Zimmer,
bestehend aus zusammen:

Hyacinthen , Tulpen , Ta-
zetten,Narzissen , Crocus,
Scilla , Schnee - \ A} \
glöckchen etc . Mk . L »d

SäSSF Einen Vorsprung
von einem Jahre gewinnt
Der , welcher im Herbst
pflanzt : Obstbäume , Rosen,
Beerensträucher etc.

Gesammtpro pekt gratis

75

M. Peterseim’s
BlumengSrtnereien

Erfurt.
Anzucht , Versand — Ge>
Samtziffer jährlich über 12

Millionen Pflanzen und
Zwiebelgewächse . 733

Emaillirte

gauduummet-
Slhiidtt,

I d. Polizeivorschrift entsprechend.
I liefert billigst die Eisenwaoren-
! Handlung 5676

|Hch.Adolf Weygandt
Ecke der Weber- u. Saalgaffe.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiren
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichlspickel, Pusteln , Finnen,
Haulröthe , Blülhchen, Lcbcrfl. re
d. tagt. Gebr. v. Radcbcnler
Carbol-ThsersGüwtfel-Seife

v. Bergmann & So., Radebeul.
Dresden , allein echle Schutzmarke»
Steckenpferd. ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rbcinstr. 55 . Willi
Wräfe, Webergasse, Ecke Saalgaffe:
_ _ 183

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer , Pollut . sämmtl.
GefchlechtSkrakrh. behandelt
sicher nach 30jähriger prall . Er¬
fahrung . Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. _ 122/113

K g.Blutstockg. 701/15Ad. Lehmann, Halle a/8.
Stemstr , 5a , Rückporto erb.
4Vilfc * geg. Blulstock. Timer-

man, Hamburg , Fichtestr. 33.
1307/58

I

Restaurant „Sedan ",
Seerobenstraße . Sedanplatz.

Bringe meine schönen Lokalitäten nebst Garten -Wirthschast
in empfehlende Erinnerung u. verzapfe ein vorzügliches Glas
Kroncubrän , reine Weine , Apfelwein . 5888

Heinrich Krekel.
NB . Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

GesMfts-Wemakme.
Hiermit die ergebene Nachricht, daß ich von heute ab die seithn

von Herrn Carl Michel betrieben«

Broö- und Feinbäckern
im Haufe Feldstraße 9/11 übernommen habe. Indem ich die zuver.
lässigste und gewissenhaftesteBedienung zusichere, bitte ich die geehrte
Kundschaft und Nachbarschaft das meinem Vorgänger geschenkte Ber-
trauen auch aus mich gütigst zu übertragen . 6464

Hochachtungsvoll

Anton Schmitt, Kiicktkmeißn,
Feldstraße »11.

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3326 Eigenthümer: Hugo Kupke.

Große
Fässer- und Keltern-

Versteigerung
zu Schloß Rkichartshullsku bei fiattrnljfimi.M

Mit .wocü , den 9 . September 1903,
Vormittngs 11 Ehr.

und nötbigenfalls an den lolgcnden Tagen , läßt die

A . Wllhelmj Akt.Ges. i Liq.
172 einstückige und 6 fünleinhalbstückige runde Lagcrfässer , 85 zMi>
stückige, 51 dreistückige, 4 vierstückige, 1 fünfeinhalvstückiges. 42 sieben'
stückige ovale Lagcrfässer und ca. 100 Halbstückc, 1 große Hydra «-
lische, 3 einstückige und 1 kleine Schranben -Kcltcrn , Herbß-
bütlen , Herbstgerälhe und Ladfäffer und Faßlagersteine öffentlich, weiß'
bietend gegen Baarzahlung versteigern.

Fässer. Keltern rc. können 8 Tage vor der Versteigerung el«'
gesehen werden. Die Versteigerung wird mir den Kelter « «"*
Herbftgeräthen begonnen. 715

«« OMoiprwrr pc*tl

^ Carl Wagaer,
Hartingstrasse 5,

^ Immobilien- u.Hypotheken-Agentur
empfiehlt

Kapitalien auf I. und II. Stelle, sowie auf
Restkaufschillinge , für welche stets Käufer habe.
Kauflicbhaber für Häuser habe stets an Hand.
Auswahl von rent. klein, u. grüß. Häusern,

Villen Bauplätzenu. Ackergrundstücken. 6W9
U,K » K Mwwnw WCWOeiTWCHKjNM« NNW« « dl « « «k « k. W 'mw* * w« tkw—*

Mlhklbchklônmami laiirilt.
Specialität:

G m. b. H.

Blumentöpfe.
Vorzüglicher To«. Feinste Ware-

Muster und Preislisten zur gefl. Ansicht.

Lonlor:Wiesbadkn, LuLemburgüraße 11, P ji
Von der Meise zurück«

Dr. med. L« Heymann,
6648 Kirchgasse 8.
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt (ftrnl Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusftratze 8.
H ~

Sonntag oen 23 . August 1903.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger der
Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 13 . bis 30.
August d. Js ., im Rathhause, Zimmer Nr. 6, während
der gewöhnlichen Dienststunden zur Einsicht offen . Während
dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die Nichtig¬
keit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden , den 14 - August 1903.

9312  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit , daß wir im Rathhanse , Zimmer No . 23 , eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiliauna.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.

b ! 26 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des in der Zeit vom t . Ok-
tober ds . Js bis 30 . September L904 für das
städtische Faffelvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggenstroh soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

® cr.i4>l° ffette Offerten sind mit entsprechender
Ausschrist bis Montag , den 7. September ds.

^ornnttags 125 Uhr , im Rathhans , Zimmer
^lv . 44 , abzugcben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieserungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden , den 12 . August 1903.
6366  Der Magistrat.

Verdingung
. .. Ausführung der Schmiede - u . Eisenarbeiten
sur den Neubau der Oberrealschule am Zietcnring Hierselbst
I° U im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können mährend
der Boriuiltagsdwnststunden im städk Verwaltungsgebäude,
Friedrich,trage 15 , Zimmr Nr . 9eingeiehen , die Berdingungs
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell
geldfreie Einsendung von 25 Pfg . und zwar bis zum 27
August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 18 versehene An¬
gebote, ftnd ^ ipätestens bis

Samstag , den 29 . Angnst 1003
. . , . Vormittags 10 Uhr,
hierher emzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa ericheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . August 1903 . 6492

—i _ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Perdingung»

Die Ausführung des hölzernen Bauzannes am
wgeläude , entlang der Conlinstrahe dahier , soll im

^ege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während

°er Vormittagsdienststunden im städtischen Verwaltungsge¬
bäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die
Verdingungsunterlagen , auch von dort kostenlos und zwar

d zum 27 . August d. Js . bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . SW. 80 " der-

Heue Angebote sind spätestens bis
Samstag , den » 0 . Singnst 1003,

. . ^ Vormittags 11 Uhr,
Rerher einzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
«wa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
rdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬

sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
«. . Wiesbaden , den 19 . August 1903.

Stadtbauamt . Abth . für Hochbau .

jutort inchen wir bet günstigen Eiukonimensverhülr-
* uissen einen zuverlässigen,

. jungen Menschen
>ur Bedienung des Telephons . Kost und Logis im Hause.
^Wiesbaden , den 17 . August 1903.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung
Die Lieferung der flutzeisernen Träger und der

Unterlagsplatten für den Neubau der' Oberrealschule
am Ziethenring Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg . und zwar
bis zum 29 . August d. Js . bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen den Betrag an den
technischen Sekretär Andreß  senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . SW. 10
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » I. September 1003,
Vormittags 10 */* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 1903.

6669 Stadibauamt , Abth . für Hochbau.
Bekanntmachung.

Der sogenannte Tränkeweg zwischen der Kapellen
strahe und den Eeisberger Wiesen wird hiermit zunl
Befahren von Lastfuhrwerk vom 24 . August er . abverboten.

Wiesbaden , den 22 . August 1903.

6673 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten
gebracht , daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkauals - von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.

6665 _ __ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe — 12 .— Mk.

// // n „ 2 . „ — 7 .50
// '/ // n 3 . „ — 2 50 „

bet normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / * Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersvnal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Berpflcgungstlasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
_ Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

18. Jahrgang

Bericht
üb» die Preise sii- ''katuraliei , und anderen Lebensbedürfnissezu

Wiesbaden vom 15. bis einschließlich 31. August 1903.
H. Pr . N . Pr.

I . Fruchtmarkl . JL ^ ^
Weizen per 100 Kil
Nogg-n „ , „
G-rste „ „
Hafer „ „ , 15 60 14 80
Stroh „ „ 4 - 340
Heu „ „ „ 7 - 660

II . Bl eh,uarkt.
Ochsen I . Q . 50 Kgr. 72 — 70 —

.. II . .
Kühe I.

II . .
Schweine
Mast-Kälber
Land-
Hammel

68 — 66  —
68 — 64 —
58 — 56 -

120  l 16
1 60 150
1 40 1 20
140 130

III . Vict » alic um arft.
Butter p. Kgr. 240 220
Eier p. 25 St . 2 — 175
Haiidküse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse „ 100 „ 5 - 4-
Eßkartofs. pr . 100 Kgr. 8 50 8 —
Vene Kartosf. p. Kgr. — 9 — 8
Zwiebeln „ „ — 12 — 12
Ziviebeln p. 50 Kgr . 4 — 4 —
Blumenkohl p. St . — 50 — 45
Kopfsalat „ „ —6 — 5
Gurken „ „ — 15 — 10
Spaigeln p.
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen „
Wirsing „
Weißkraut „

- p. 50 Kgr.
Nothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Reue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi , obererd. „
Kohlrabi . p.
Grün -Kohl
Nöinisch.Kohl „ „
P " -rsilie . „
Porre p. St.
Sellerie „ n
Kirschen p. Kgr.
Saure Kirsche» „ „
Erdbeeren „ „
Hunbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
Johannizbeer . „ „

H.Pr . N.Pr.
^4 JL 4

p- Kgr. -
, - 50 - 10
„ — 50 — 35
. — 60 — 40
t

p-Kgr

Trauben
Aepsel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine GauS
Eine Ente
Tine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ei» Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische „ „

IV . Br ob »nd Mehl.
Schivarzbrod:

Langbrod p. O.zKgr. — 15 — 13
„ P. Laib — 63 — 43

Ruildbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13
„ P. Laib — 45 — 45

Wcißbrod:
». 1 Wasseriveck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizeiiiiiehl:
Ra. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
Ro. I „ 100 „ 27 — 26 —

7 — 6 50
3 50 2 80

-70 — 60
1 70 1 30
350 180

3 20 2 40
3 20 2 40

80 - 50

— 24 — 20 No. II „ 100 „
Roggenmehl:

25 — 24-

— 20 — 18 No. 0 v. 100 Kg. 24- 24-
—15
- 9

— 12
— 8 No. I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

22- 21 —

— 9 — 8 v. d. Keule P. Kgr. 152 144— — —
Bauchsieisch „ „ 136 128

— 10 — 8 Kuh- o. Rindfleisch „ 140 132
— 12 — 10 Schweinefleisch p. 180 160
—15 — 12 Kalbfleisch „ „ 170 150— — — Hammelfleisch „ 160 120— — — Schaffleisch „ „ 140 120
— 20 —15 Dörrfleisch _ 180 160
— 30 — 20 Solperfleisch „ „ 180 160
— 4 — 3 Schinken „ „ 2- 184
— 30 — 8 Speck (geräuch.) „ „ 184 180— — Schweineschmalz„ „ 180 160
— -- Nierenfett „ „ 1 — — 80
— — — Schwarteii »iagen(fr.)„ 2 — 160
120 1 — „ (geräuch.) „ 2 — 180

— 60 — 40 Bratwurst p. „ 180 160
— — — Fleischwurst „ „ 160 140
-50 — 36 Leber-a .Blutwurst fr.„ -96 — 96

— — . » geräuch. „ 2 — 180
städt . Accise-Aint.

Bekanntmachung.
Volksbadcanstalte ». betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen,
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
V*4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschloffen . 249
_ _ Das Stadibauamt.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingctretcn , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommcn wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
53 Das Stadtbauamt.

Accise -Rnckvergntung.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieies Monats in der Abfertigung »,
stelle, Ncugasse 6 a . Part ., Eiunchmerei , während der Zeit
von 8 Borm . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 6300

Wiesbaden , den 13 . August 1903.
_

Städt . öffentliche Ettter -Niederlage.
Für die städt . öffentliche Güter -Niederlage ' unter dem

Accise . Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6 a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr . 6 a , zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
_ Städt . Accise Amt.

3 kräftige, tiiditige Dienlkiidrfien,
die sich für den Stationsdienst eignen , werden zum 1. Sep¬
tember er . gesucht . Anfangslohn 20 Mk ., steigend alle
V, Jahr um 1,50 Mk . bis 25 Mk . und 3 Mk . Biergeld.

Wiesbaden , den 17 . August 1903.
6477 _ Städt . Krankenhaus -Verwaltun g.

Wir suchen zum 1 . September “ “

1 tüchtige Jrrenwärterin
mit Borkenntnissen gegen hohen Lohn . 6649

Wiesbaden den 21 . 8 . 1903.

_ Städt Kraukenhans Verwaltung.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15 . Juni 1903
machen wir darauf aufmerksam , daß die Haiisnummer-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:

für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 cm = 25 Pfg.
. « zweistellige , „ 12/10  cm = 30 „
.. » dreistellige „ „ 14/10 cm = 35  „

0 3̂7 Stadtbauamt.
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Stadt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftnns)

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie m die - age
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen m Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Bergütung wird nicht gewährt. _
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen» ». 1» Uhr. entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

475! ** Der Magistrat

Fremden -Verzeichniss
vom 22. August 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Hon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
tJ anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (--- 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die' Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a un neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4890 ^ Das Stadtba uamt.

* Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache , Neugassc

Nr. 6 ist jetzt unter 'S» » » an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlosfen, sodaß von
jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
802  Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandsiraße6

liefern wir von jetzt ab frei ns Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gcsvalteu, per Centner Mk. 2.- 0.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Alk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. *

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Mag »,trat

Bekanntmachung,
betr. 5reUerverpachtuug.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mir . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr. soll im Ganzen oder getheilt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle matt
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden. „ „

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 5720
Städt. Accise-Amt.

888 us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandsiraße der. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und N v >en

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 b:s
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903.
Der Magistrat. — Armen-Ver waltung.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise>

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erlege
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mtt dem heute
oen Tage folgende Bestimmungen widerruflichm Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraecisende Wlld (Hirsche, Rehe
und Wildschweines ist ausnahmlos bei der E i n fuh r rn den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord--
Uung entsprechend vom Transportanten direkt Vorzufuhren und
*UT̂Daŝach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn
hasten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bet
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bet dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Psenntg
für 12 Stücks zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
vuszufüllenden Anmeldescheines  anzumelden.

3. Das aus anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführten a chS t ü cken
zu veraecisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und der-
dbgabt zu werden, mutz dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden; üucö  kann bet ©dj'Citt als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird. . _ , .

4 Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise dev
«rt statt, datz dem Anmelder eine Aceiseanfordernng für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zngefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verat»
gabt, noch formularmähig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach8 28 der Accise-Ord>
nung bestraft.

Nicht in Wesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
S der Aecife-Ordnung entsprechend vorzufühpen und zu verabga-
ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968  Der Magistrat.

>yeranntmach »lng.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Fluchtlinienplänenur
Dienstags und Freitags

wahrend der Vormittags-Dienststunden im VermessungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magistrat.

A e g i r , Thelemannstrasse >
Hüber m. Töcht., Haag

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Seulen m. Fr ., Brüssel
Soldinger m. Fr ., Tarnow

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Daminger, Hannover

Belle vue,  Wilhelmstr . 2S
von Willemoes Itzehoe
Gröning m. Fr ., Krefeld
Gross, London
van Dusseldorp Fr . m. Sohn,

Utrecht
Richardson Fr . m. Tocht., Paris
Powers FrL, Paris

yvei Böcke.
Häfnergasse 12

Gihert m. Farn. u. Bed., Paris
Bischer, Düsseldorf
Butzen, Fr ., Düsseldorf
Ficke Homberg
Nieder, Darmstadt

Braubach,  Saalgasse 34
Schlossberger Fr . m. Bed.,

Stuttgart
Schlossberger, Stuttgart
Wiethoff , Fr . m. Schwester,

Werne
Weingand , Pforzheim
Leicht, Pforzheim

Goldener Brunnen,
Monsglok, Paris
Kessler, Berlin
Zissmann, Paris
Ligen, Breslau

Deutsches Haus,
Hochstiltte 22

Nantes, Hannover
Hirsch m. Fr ., Köln
Träger , Neuseeland
Leinion, Metz

ftnhorn,  Marktstrasse 3#
König, Willst 'ädt
Gutmann , Köln
Hartmann , Ehingen
Deilmann m. Schwester, Lud

wigshafen
Hauss , Krefeld
Staub , Berlin
Tiel, Krefeld ' ' ■v I

Eisenbahn - Hoföl|
Rheinstrasse

Benne, Karlsruhe
Drell, München
Plücken m. Fr ., Krefeld
Costini m. Fr .. Bukarest *
Wördemann , Münster
Sonneborn, Frankfurt
Rothschild , Wien
Marschei m. Fr ., Berlin
Daer Eisenach
Assmann m. Fr ., Köln
Lutz m. Farn., Landau
Marcus, Bromberg
Strack , München
Hellmann, Siegen

Gattei m. Fr ., Berlin
Warens, Kassel
Wright , Manchester
Beckert , Biebrach
Siepermann, Köln
Voss m. Fr ., Bonn
Thompson, Köln
Wetzei Gera
Oliven, Hamburg
Bachmann, Gera
Hillehones Holland
Noltheines, Holland
Fauser , Stuttgart
Wagner , Karlsruhe
Clayton, Manchester
Waldhausen, Düsseldorf

Hahn.  Spiegelgasse IS.
Charbonnier m. Fr ., Bremen
Hülle, Reutlingen
Scheel m. Fr ., Hamburg

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Fellmeth, Diedenhofen
Joske m. Fr ., Leipzig

Happel,  Schillerplata <
Sehewe, Düsseldorf
Morstatt Bielefeld
Grell, Mannheim
Schallör m. Tocht., Köln
Welsch, m. Fr ., Düsseldorf
Schmalz, Nürnberg
Breuer, Pforzheim
Sehewe, Frl ., Düsseldorf
Klau , Dresden
Meyer m. Fr ., Duisburg
Brenk, Pforzheim
Reisendaft m. Fr ., Gevelsberg
Lotz, Barmen
Emmrich m. Fr ., Berlin

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

de Tuyll de Ylenten m. Fr . u.
Bed., Brüssel

Simons Duisburg

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Samuel m. Farn., Brüssel
Levy, Paris
Thooft m, Farn., Goor
van Leen, 2 Frl ., Zwolle
van der Stenskerke m. Farn.,

Amsterdam
von Mazevkiewicz, Warschau
Lang m. Fr ., Brüssel
Vlammincks, Ondenbosch
van Brengel, Den Hout
Lanslots Ohlahoma
Derillard, Ekatherinburg
Zlokaseff Fr ., Ekatherinburg
Blagden m. Farn., Newyork
Thurston m. Farn., Newyork

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Krüger m. Fr ., Berlin
Heckmann, Viersen
Heckmann, Viersen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Hennig, Lime (Peru)
Duschlcin, Petersburg

Erbprinz,
M»uritiusplatz 1

Marx, Geisenheim
Hüber , Köln
Lenz, Frankfurt
Stoll, Wetzlar
Brod, Wiirzburg
Sottru , Mannheim
Grasmik , Bad Nauheim

Friedriehshof,
Friedrichstrasse 35

Huttenbrauch , Gent
Sprenger m. Fr ., Köln
Brom m. Söhne, Elberfeld
Schmidt m. Farn., Saarbrücken
Schönhard Frl ., Schmiedeberg
Gubel, Frl ., Schmiedeberg
Herrmanns Frl ., Aachen
Börner, Frl ., Sterkrade
Strep , Frl ., Osterfeld
Glünz, 2 Frl ., Osterfeld

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Schreiner, Solingen

Gl liner Wald,
Marktstrasse

Rohr , Hamburg ’
Slammen, Düsseldorf
Hage, Leipzig
Schlösser, Düsseldorf
Giese, Frankfurt
Möbius Ems
Basch, Wien
Blumacher, Köln
Junker , Offenbach
Mahn, Berlin
Reinermann m. Fr ., Bonn
Fingerhuth m. Farn., Köln
Höfle, Offenbach
Kurlaender Hamburg
Mortzsch , Chemnitz
Kahn , Berlin
Holtmann m. Farn., Münster
Baron , Kattowitz

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Werner , Frankfurt
Kaisel m. Fr., Dietartrahn
Gottfried m. Fr ., Berlin
Rieger m. Fr ., Hannover
Schiller m. Farn., Mannheim

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Meyer, Berlin
Grebert , Schwalbach
Gerlich m. Fr ., Berlin
Paniel, Düsseldorf
Busch, Mainz
Zeidler, Dresden
Fastenrath , Fr ., Köln
Goldmann, Fr ., Köln
Banzhaf m. Fr ., Köln
de Wolff, Russland

Goldene Ketts,
Langgasse 51—53

Frank , Zabrze
Hindrichs, Solingen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Wachendorff B.-Gladbach
Wittert Fr ., Berlin
'.Adler, Fr ., Amsterdam

Runder Fr . m. Tocht., Bonn
Ritter , Erfurt
von Favrat Bonn

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Persch m. Fr ., Potsdam
Bauer Altena

de Vienne Fr ., IVance
Jamoulle , Belgien
Goldschmidt Fr ., Brüssel
Köhler , Fr . m. Tocht ., Saar,

brücken
Nedelmann Mülheim
Sels, Neuss
Seligsohn m. Fr., Berlin
Rosenblatt , Gotha
Trokay m. Farn-, Belgien
Wyllie m. Fr ., Walsall

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—1

Körner , Wildungen

Hotel Nassau (Nassauel
tlof ), Kaiser Friedrichplatz 1

Rendall , Amerika
Thyksen Mülheim
Chatterton Frl ., Amerika
Müller, Frankfurt
Müller, San Francisco
Gyr, 2 Hm ., Zürich
Tom m. Fr . u. Chauffeur,

Antwerpen
Hildesheimer m. Sohn u. Bed.,

Wien
Horwitz , Berlin
Schwarzkoph, Fr ., Lübeck

Noanenhof,
Kirchgasse 39—iL

Heller Oberstem
Siebertz m. Fr ., Eisleben

| Steinkrüger , Köln . !V
Hauffen , Haiger
Grötschel, Neisse
Gotthardt , Bamberg
Kunis, Leipzig
Wangenheim, Elberfeld
Cahn, Elberfeld
Albrecht , Ratbenau
Müller-Hagen , Bremen
Fessle, Heidelberg
Aldenhofen, Malendar

Pfarrer m. Fr ., Dresden
Tillmann m. Fr ., Emden
Seilen, Köln
Pflüger, London
Manford, London
Homberg, Krefeld
Hardling m. Fr ., Amerika
Brandsma Frl ., Utrecht
Preis , Berlin
Schopen, Amerika
Bauer, Fr ., Dresden
Eltener Frl ., Dresden
Horak m. Fr ., Newyork
Aubic, Rotterdam

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Batz, Heiligenhaut
Krekest , Heiligephaut
Hövel, Unna
Menkenbeek m. Fr ., Velbert
Bot, Diez
Grün, Staffel
Königsberg, Remscheid
Königsberg, Frl ., Remscheid
Königsberg , Remscheid
Kirsten , Rudolstadt

Park - Hotel (Bristol )'
Wilhclmstrasse 28—30

Jonkowsky , Petersburg
Wilibanoff Fr . m. Tocht., Pe¬

tersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Engelman m. Fr ., Warschau
Wollner, Nürnberg

Petersburg,
g oesBî suxnosnpf

Koschkio, 2 Hm ., Rostow

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schmitt , Strassburg
Keller nt. Fr ., Berlin
Steiger m. Fr., Frankfurt
Auber nt. Fr ., Köln
Glenk, Fr . m. Sohn, Kulmbach
Schultz, Stettin
Coid, New-York

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Cullmann, Oberstein
Sander m. Fr., Köln
Prestel mf. Fr ., Metz
Strebe, Köln
Rothe , Frankfurt
Inge, Petersburg

Promenade -Hotel«
Wilhelmstrasse 24

Johannsohn , Berlin
Kant m. Fr ., Hannover

Hotel zum Rheinstei»
Taunusstr.  4,

Winter , Königsberg
Möhler, Thimanen

Hotel Ries.  Kranzplatt
Butzon, Düsseldorf
Homann, Fr ., Neuerburg
Ccnrad, Fr ., Köln
Conrath Köln
Homann, Fr ., Neuerburg
Du Mont, Köln

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Kohl, Leipzig
De ekel mann, Aschaffenburg

| Karst urger m. Fr., lleiliu
Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und I
Jones m. Farn. u. Bed., London
Biss, London
Crawford, London
Lebedinsky nt. Fr ., Petersburg
Lebedinsky, Fr ., Baku
Notmann , Newyork
Scisser Fr ., Würzburg
de Bille Fr . m. Tocht ., London
Torben de Bille London
Chaplin Fr . m. Tocht ., Leisester
Albrecht , Fr . m. Tocht ., Königs¬

berg
Denis Pettit Dublin

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Conrad, Hüttenheim ,
Decher, Ullrichstein

Weisses Ross,
Kochbrunnes platz 2

Moser, Frl ., Würzburg
Gerlacb, Ostheim
Schaarschmidt, Limbach
Basigkow, Fr ., Potsdam
Basigkow, Potsdam
Bock, Wahlershausen

Krone,  Langgasse 30
Jahr Fr . m. Tocht., Chemnitz
Mahren Meiningen
vom Berg, Hof

Me h 1e r, Mühlgasse 3,
Petri , Bielefeld
Feldt , Berlin
Hartung , Trier

Metropole  u . M o n 3 0 Ol)
Wilhelmstrasse 6 u. q

de Vienne Frl ., Franc«
Samuel, Elberfeld
Hiccama m. Fr ., Haag 1

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 28.

Jürges , Ruhrort
von Bemdt nt. Ges., Wien

Savoy - Hotel,
» Bftrenstrasse 3.
Beiner, Königshütte
Simon, Dürkheim

Schtttzenhof,
Schützenhofstrasse L

Podey, Berlin
Gerlingbaus, Elberfeld
Merz Fr . nt. Tocht., Boppard
Wasum, Bacharach
Heegewaldt Fr ., Gotha

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Gierat nt. Fr ., Reichenberg
Rumscheid, Barmen
Schmitz, 2 Frl ., Düsseldorf
Schmitz, Düsseldorf
Sjoholm Frl ., Stockholm
Löfstedt , Frl ., Stockholm
Mattes m. Fr ., Mainz
Veite, Herhorn
Brand , Barmen
Baer, Mannheim
Kummer, Schwarzenbach
Funke , Hagen

Spiegel.  Kranzplatz , 1&
Jarmolovitsch , Moskau
Jauchz !, Moskau
von Poschetzlawska Fr ., Kiew
Möeller, Herzfeld

Quellenhof.  Nerostr . II»
Vogelsang, Chemnitz
Beyer, Chemnitz
Herold, Gera.
Fink , Fr . nt. Sohn, Gebhards-

Quiaisana,
Parkstraase 4, 0 und 7

Lehmann-Felskowski, Berlin.
Cuciurano, München.

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Abramzik Berlin
Gross, Schifferstadt
Rüger, Schifferstadt
Müller m. Fr., Eislehen
Horn, Hadamar
Mau, Kiel
Westhoff , Kiel
Zastka , Wien
Stowasscr nt. Schwester, Wien
Wynen m. Fr ., Holland
Berber m. Fr ., Belgien
Götte, Emmerich
Huchthausen Hannover
Weinang nt. Fr ., Wittenberg
Kneip, Dillenburg
Becker m. Farn., Weilheim
Schlegel, Holland
Wortmann , Altenessen
Wortmann , Dortmund

Rhein - Hotel,
Rhelnatrasse 19

Gilsoul m. Fr ., Brüssel

Zum goldenen Stern
Grabenstrasae 28.

Becker, Leipzig
Stark , Kaiserslautrn
Heberle, Duisburg
Gabert , Dallenberg
Beaury, Brüssel
White , London ,

Tannhüuser,
Bahnbofslrasae 8

V. d. Reehe, Naumburg
v. d. Gimta, Eindhouls
Lundberg, Petersburg
Ochlich m. Fr ., Hannover
van Esch m. Fr ., Antwerpen
Beck, Fr . m. Tocht., Landau
Bell, Köln
Willms m. Fr ., Amsterdam:
Liebrich, Neustadt
Kottke , Köln
Kocks, nt. Fr ., Düren
Hill, Barnet.

I Shaw, London
Reinold nt. Fr ., Köln

Taunu «„Hotel»
Rheinstrasse 10

Mycoek m. Fr ., London
Clarke nt. Fr ., Woolwlch
Lyon m. Fr ., London
Thurlow Frl ., London
Robinson, 2 Frl ., London
Farrow Frl ., London
Clarke Frl ., London 1 ...
Done, Fr ., London J
Devenport Frl ., London
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des ^

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

Mnler Wohnungs■Anzeiger erfcheinf3*mal wöchenilidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3nfereffenfenw unferer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts-
hokalitäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. 1

fjfnter dieser Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erkheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
JkSaR V&,

• ••• Einzelne Permiethungs-Merafe 5 Pfennige pro Zeile.

WchoxMUchmis -Kurm» Lion & Cie.,
«djilicrpla « 1. ♦ Telefon 708 . 3ikchillerplatz

Kostenfreie Beschaffung von MietH-
Telefo « 708 . 365
und Kaufobjelten aller Art.

^tinderl . Ehepaar suchtz. Olt. e.
«V 2-Zim.-W. m. kl. Stall. Off.
m. Preis u. 8 .9. 4716 Exp. 4716
I Wodn3  Zun.u.Zubehör p.1. Oft. v. kl. Fam. gef Preis
bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, dr. Blattes. 3810

7 3 »inner._
/Lmserslr. Nr. 8, Wohnung von
ID 7—8Zim ., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm._ 4185
/Linserstr. 8, Wohnungen von 7
>D bis 8 Zim., ob. getr. zu 4 u
3 Zn»., Kücheu. all-m Zub. auf
1. Okt. zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm, _6567HaiIrr.Friebrich.Rmg No. 40 ist
*' •- eine schöne7-Zim.»Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._3774
ÄA^ oritzstraße 29 ist die von

mir innegeb. Parterrewohn.,
besteh. auS 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1803 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.-
Wohnu. 2»Zim.-Wobn. i letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werde». Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

_ W. Kimmel.
meiner neuen Villa, nahe

'V Kuränl. u. Dietenmühle, 5- b.
7<Zim-Wohnung per Herbst sehr
preisw. zu veriü. Bahn-Haltestelle
vor dem Hause. Näh. Rentner
Schreiner. Moritzstr. 21,  1 . 6140

Im Neuva»
Rüdeöheimerstr . 14,

Ecked.Rauenthalerstr,, (Verl.
Adelheidstr.), sind Hochherr»
schaftl. ausgest. Wohn, ä. 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Aufzug (List), elektr.
Lichtanl., Gasleit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

5 Zimmer. '

Schützen str. 5
(EtageuPjila ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badeziuimer, Küche
und reicht. Nebengelaß, lof. oder
später zu vermiethen. ' Näh. das.
ii. Schützenstr. 3, Part . 3720

i't. Wllhelmstr. 3 ist die aus
. ' 7 Zimmern best. Wohnung
Mi1. Stock nebst Küche, 2 Man-
farben und 2 Kellerräumen per
s°l>ieich-oder per 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres durch Jostö.
Bittrich . Bietoriastr. 47, p. 6532

« Znumrr._
Adelheidstratze 83,

Hochpart., 6-Zimmer-Wohn. mit
^ Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Einzusehen jeden Tag 3- 6. Näh.
vranienstr. 54. P._ 6226
^chäni S-Zimuier-Wohnnng m.
a  reichlichem Zubehör, Balkon,
^artenbenutzuilg, in Villa an

Lage mit herrl. Aussicht
°!!>ig zu vermiethen. Zu besehen
Bikiltadter Höhe 3, Höchst. 3108
^ainbachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allem
oub., Veranda, Gartenu. Garten-
ztininer rc., per gleich zu vm. Näh.
Danibachihal 32, 1 St . 2722
^ ^ oeldestr. ö, Pari ., Woon. v.
o Zimmern, Badezim., Küche,

änaiis. u. Zubehör per 1. Okt.
-̂ vermi ethen. 4669

^Dgrndtstr. 8, am Kais. Friedr.»
Ring, hochelcg. 5-Z.. Wohn.,

1. Et., in.viel Nebengel., per Okt
preisw. zu verm. Zu bes. tägl.
11—1 u. 3—5 Ubr. N. das. 2. Et.
F Winter._ 5504
Ifjfl Del̂eiöftr. 71 ist die Bei-Et.,

5 gr Zim., Balk. u. reichl.
Zubeh. auf I. Okt. zu verm. Näh,
Adelheidstr. 79, I. Stock. 6125
L-Zimnrer -^ ohuung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
8302 BiSmarckring 3.
MiSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
^  n >. sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. BiSmarck¬
ring 24 1 St . l. 7334

«HZiSniarck Rin 40, Ecke West»
eiidstr., Wohnung im1. Stock,

von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4648

Dotzheimerftratze 84,
nahe dem Kailer-Friedrich-Ning,
ohne Hiulerh., sehr sch. 5-Zi,inner.
Wohnung, 2 Maus., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh
Part . lin'S._ 5399
WMMWkLWSWLi -l aBMBgMSatn

Mmserstr . 52 , Villen»
^ bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr.. auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267

atmiaamass

ilöiscr Friedrich-Ring 74 ist die
, berrschaftl. Pari .-Wohn., 6 Z..

tm, U' ltit^ Zubeh. aus gicich o.1- »m. Näh, dal. 6936
AricotaSstp . 24 , 3 , Wohnung
der, Ooi? 6 Z l>". nebst Zubehör
z-, Okt. zu vermiethen. Näh.
Kbst Part.  _ 1933

Ringkirche7. Pt . 6 Z.,
Llu» Eub, 3 Balk., Gar, elektr.

"ichl. Zubeh., ev. u . Garten
L ^rm . Näb. dal._4780
6. a.̂ *clau &fttafee 2 ,
vlii i" i!" " ' ^ ° ^ uu » geu zu verm.

o». modernen Comfort. 5862

t^ msersir. 54, 5 Zimmer
' ■»' nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er»

— fragen daselbst od. Seeroben-
H straße 31, Part . 4270

Eleg . mövl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best, Kur-
viertel, sch. schatk. Garten, 5 Zim.,
Küch» u. Dienerschastszim. u. s.
für einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697
(f*,V '.?cergitr. b. 2, c. Wohn. v.

5 Z nebst allein Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu -rfr. von
10- 12 od. 2—4 Ubr 2. E.r. 8276
t̂ ahustraße 20, sch. ».Zimmer»
\y  Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. fof. od.
I . Okt. zu verm. Näh.Part . 3074
«Neubau Schiersteinerstraße 17,

hochelegant ausgestattete 5.
Zimmer-Wohnunge» mit Erker.
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenauszug per sof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh. daselbst. 6527

seerobenstr . 2 ist die 2. Etage,
best, in 5 großen Zimmern,

Bad, Küche, Maas, und Keller aus
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Pari . 3694
M ^ alluserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
M ^ önhstr. 5, 1 St ., Hallest, d.

Straßenbahn, 5 Zim. »ebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347
^Istorkstr. 12. Ecke Scharnhorststr,,
7s  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor»
mann.  _ 6416

Zietheuring 4
sind herrschastl. 5-Ziinmer Wohn,
mit Zubehör, Koch» u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
wafferanlage per sofort od. später
zu verm. Näh, das Part . 4803

4 Zimmer
Adelheidstr . 6, Part .,

4 gr. Räume, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Oktober zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzbcrgcr,
Bahnhofstraße 16. 6213

HA delhcidstr. ist eine Wohnung
(Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,

alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. 885
>kprisuiarckring14, sehr schöne

4-Zim.-Wohnung i. 3. St.
z 1. Okr. z. vm. Näh.  1 l. 5433
ztlcubau Dotzheimerstr. 57, 3- u
«' L 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt.. evenk.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

eldlttvhoGr. 8,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3» und 4»Zim»ier»
Wobnungenm. Bad,Kohlen»
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näherer Baubiireau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

&

(Achierstcincrsir 22 , R
direct am Kaiser-Fr .-g

z. vm. Näb daselbst.

E

mann.
'd  Zimmer.

4 bell
A  L

Fr . Leicher , Wwe.

»,H5cudau, Dotzheimerstr. 57
3» >i. 4-Zlm.»Wohn., d. Neu¬

zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
^JituSau Dotzh»i„ierstr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
^ > >eiiveideustr6, nahe am Bis--

uiarckrinq, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zi„imer-Wohnungcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohle,>aufz-ig u. sonst, reichl.
Zubeh., auf 1. Okt., evcni früher,
zu verm. Näh. daielbst od Druden-
Nraße5 bei Mntli . 6138

k̂ eotzheiiiierslr. 11i
Wohnungen a

od. sväker zu verin.

D °̂tzhe,merstr. 83 , Neudau

1 Stiege

D°

Fr . Noituiann.

jaSBiiäS ,a 8BaBgMW ir iscrstr.54,4Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
ersraqcn das. od. Seeroben-
straße 31, Pt . » 4269

ÜlfnllilU Gneisenaustr. 25, Ecke
£Uil0l ! !l Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Nöderstraße 33 bei
Lötzr._ 6038
ßiörnerftr . 7, 1, ist eine schöne
* •" Wohnung von 4 Zimmern,
2 Kelleru, 2 Mans., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse ans 1. Okt.
od, später zu verm. * 5922

Jeubau Philippsbergnr. 8a,
4-Zim.-Wobn. per 1. Juli

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
Niehl stratze 17

sind 2 Wohnungeu» je 4 Zim. in
2. El. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh Nieblstraße 17. I. Et. 8549
^RJichlsti. 22, uächlt d. Kaiser»

Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
WW»»WWN̂MWWPAWMSlM3!V
(scharnhorststr 2, Neubau, hititer

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnnng.
von 4 Zinimer, alles der Neuzeit
entspr., aus 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

Erbacherftratze7
(Neubau), eleg. 3-Ziiumer-Wo
mit Bad zu verm._ 5i
herderstr . 15, sch. 3-Zimu

Wohnung mit Bad sof.
vermiethen. Näh. Herderstr.
Part.  _
H jeudau Ecke Ktrchgasseu. Faul-

brunnenstr., Frontsp., ~ ~
m. Zubeh., per 1. Okt. ai.
k>. Familie zu verm. Näh. Moritz^
straße 70, 3.

Hth. Part.
L^ urcmbnrgplatz 2. Bel-Etage.
^  3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen. 2 Mans. >t. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757
^Djoritzstr . 12, Mllb. 3 Z,m.

und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen. 6186

3-
Eine schöne

der llleuzcit entspreche,id, »ebst
reichlichem Zubehör, au, Walde
und Endstation der Straßen-
b'abn „Unter den Eichen" ist
auf 1. Oktober, event. später
an ruhige Leute zu verm. Näh
bei Georg Jung , Gärtnerei,
Plattcrstraße 104. 6388

^ ^ üderheimerstr. 11, verl. Adel-
*' • ' heidstr., ist eine herrfchaflt
3-Zim. Wohn. (3. Et.) „1. Central-
heiz, zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain. 5374

B /Z^ chwalbacherstr. 55, Ddh. 2 St .,
| ] >-» ist eine fr. 3-Zim.-Wohnung
II »ebst Zubehör zum 1. Okt. z. vm.
H Näb. daselbst. 6030
H ü schöne
1 3 - Zimmer- Wohnung mit
U Balkon, Bad, Zubehör per I . Okt.
8 zu verm. Näh. beim Eigenthümer
H m Gartenbau». 3878

8 (Achiersteinerstr . 22, Neubau, ist
D in der 3. Et. eine 3-Zim.»

Wohn., der Neuzeit entspr. AuS-
8 stattung , per sof. od. spät. z. vm.
^ Näh. Part . 6373
Z »chulqasse 4,

Hth. 1 Tr ., 1 Wohnung , 3 Zim.,
Küche u. Keller auf 1. Okt. zu

' vermiethen. 6590
3 ^Vh4aldstraße Dotzheim, geräumige
» ^ *-7 3 -Zimmer Wohnung zu ver-

miethen. Näh. Bauburcau Blum
■, Rheinstraße 42- 6053
t <Kla3ii (erftr. 5, Gth., große 3-
t Zimmer-Wohnung, Küche,
0 Speisek ., 2 Keller, Blcichpl., Gas

Per 1. Okt. b. zu verm. Heinrich
' Lenz, Bdh. Part . 6530
f JÄalramftr . SlS,
7 Frontspitz -Wohnuiig, 3 Zimmer,

Küche, Keller auf 1. Okt. zu ver-
, inieihen. Näh. Part . 6225
1 9Hellr,tznr , 39, vier Zimmer,
. +*0? 2. Stock zu vm. Näh.

Wellritzstr. 25, Laden, 5439
schone Wohn., 2 od. 3 Zim,,

ist zu Rambach in einem frei-
steh. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
von einem schönen Fichtenwald,
20  Min . v. der ejeftr. Bah»
Sonnenberg, auf gl. od. spät, an
ruh. Leute zu verm. Näh. i. d. Erp.
d. Bl. 6509
tiTtzarksir. 12, >Lcke Scharnhorststr.,
■J/ sch. freie Lage, i  Zim . mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann . 6421
^icltzenriug IO sch. 3-Zim.-
■O Wohnungen, d. N. e., aus
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 626

2  Zimmer.
^ >otzhe,mersir. 14 ist im Seiten-

bau die Parterre -Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf I. Oktober zu verm. 4970
^ » art.ngstr. 5, 2 Zimmer und

Küche zum 1. Oktober zu
vermielhe». 4911
L^ nrlstr. 28, schöne 2»Zimmer<

Wohnung m. Zubeh. (Mtlb.)
per 1. Olt. zu vermielhen. Näh.
Bdh. Part . 6214
^Ljiltc Wohnung ans 1. Okt. zu
^ verm. Ludwigstr. 9. 6122
Stoliemftr . 68, 2 Zimmer nach

*■ vornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630

LteiuZasse Ä 8 ,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschlußauf 1. Oktober ‘
zu vermiethen. 5913

Scharnhorst stratze 19,
Ecke Bülowstr., 2. Etage, Bdh,
sind 2 schöne 2-Ziin.-Wohnungen s
in einem Abschuß per sofort oder
1, Okt. für 480 Mk. u. 450 Rkk. '
zu verm. Näh. Part . l. 6059 L
^ju eine ältere, alleinstehende

Dame schönes *

Wohn - u . Zchlahilttmer ^
für längere Zeit zu vermiethen gef. \

Mittelpunkt der Stadt . c
Offerten unter J.  0 . 5864 an 7

die Erv' d. d. Bl. 5863 }
§^ tz! »lbstraße, Dotzheim, 2-Zim.» 7

Wohn., sofort oder 1. Okt. j
zu vermietheii. Näheres im Bau»
bureau, Nheinftr, 42 2650 ^

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sosors

t vermiethen 4789'
__ Platterstraße1.

In Bierstadt

istwirtb Stiehl._ 6228
1 Zimmer._

»ine heizb. Mansarde an einz.
J ruh . Person zu vermiethen.
lerstr. 67, 1 St.  5946

1":_ 5795
^riedrichstr. 45, Hth. P .. 2
\ Zim . u. Küche aus 1. Okt. z.
i. Näh. Bäckerladen. 5796

| £ »m Dachlogis z. 1. Okt. ztz.
verm. Helenenstr. 10. 6644

keugaffe 12 ein
y Zimmer u. Küche i.

6442

7 Küche u . Keller aui 1. Okt . z.
Näh, b. Weil, 1 St . 6612

>ranienstr. 54, schöne, große
y Mans . m 2 hoh. Fenstern p.
Oktober 1903 zu vem. Näh.
ü. lks._ 6325
»m gr. heizb. Mansardenziin.
'  in e. Villa an ruh. ält. Perf.

677
LLalramstratze » 7

Mötzlirt« ZlLtMer.
6307

reinliche Arbeiter gute, bill.
und Logis. 6176

5907:

einen anstäiidigcn junget»

Möbl . Zim»«rer
6241

'chöu möbl. fröl. Zimmer zu
'  vermiethen Dotzheimerstr 21,
rt. 4872

S^) iedstr. 4, an der Waldstr., ist
eine Wohnung von 3 Zim.

und Küche, zusammen, auch gelb,
zum 1. Okt. zu verm. 6152

-valramftratze Ü2,
Mausard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part . 5520
/Line schöne Part .-Wohnung am

Walde. 2 Zim ., Küche und
Zubeh., z. vm. Hahn i. T , Wies»
badenerstr. b. August Schauß. 6129

»ehr. jung. Leute crh. Kost
i- und - Logis Drudenstr. 8.

Niöbl . Zim,»er
4044

652»i
>>öbl. Zimmer zu verm. pet
» Monat 20 M.. Hellmund-

ze 26, 2 St . l. _ 9449
>ut möv Zim. in. 1 auch LI

" Betten zu verm. Hellmund»
ß- 22, 1._ 6104
.ellmundstr. 56, Stb. 2 St .,-
' erhalten 2 reinl. Arbeitet
l und Logis. _ 420
-irschgraden 6, v St . lks..
' freundl. möbl. Zimmer aU
cn zu verm.  _ 5621

»rcunbi. möbl. Z„n. p. 1. Sep.
' tember zu vermiethen. Näh.
»ür. 46, 1 r . 6183

Küche zu verm. 6564
töbl.Parterrez.fof. und eine

möbl. Dachmans. z. 1. Okt.

chlafstelle zu verm. Metzger«
^ gasse 35, Laden. _6150

a i ., crh. ein anstH
/*' + jg . Mann gute Kostu. LogiS
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 642»
^HĤ öbl. Zimmer für Kaufmann

ober ÄeschäftS-Fräuleiu zu
verm. (16 Mk.). 5574

G. Harz, Nerostr. 46, 1.
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33, p., gr. Mans.
zu vermiethen. 6548

Oranienstr 60 , 3,
möbl. Zimmer, nach der Srraße
zu, zu verm.  _ 3005
Ounge Leute erbalten Kost und
cQ Logis, SRietilfli. 4 3. 6861

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6577
_ Römerberg Nr. 28, 3.
eAcharnhorstsrr. 20, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 2829
0 immer mir 2 Betten zu verm.

Schlachtbausstr. 8, 3 Tr . 5057
^ZKeerobenstr2, ist eine heizbare

Mansarde an einzel. Person
zu vermiethen. 6411

Näh. daselbst Part.__
eFtteingasse16, erh. amt, jung?
W Mann möbl. Zimmer. 6578
ttcmif ). anst. Mann kann Kostu
i\ y  Logir erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
^ .ungc Leute erhalten Kost und

Logir bei Fr . Malsy, Schier.
steinerstraße9, Hth. 1 r. 4470

ut möbl. Parterrezim., in der
8V Nähe des Kurgartens, sreie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Tennelbachstr. 2. 5634

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220
« » atramstr. 9, 2 r.. h. möbl”
-"W ? Zimmer zu verm. 6236
C^ unge Leute erhalten Kost und
<%> Logir Walramsir. 25, 1.
5916 I . P . Decker.

> können
• öl reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956
«H > öbl. Wohn- u. Schlaizim.
«V » event. auch einzeln zum
1 S -pt. zu verm. M. Danitow.
Weilstratze 11, 2._6040

Dorkstraße 11,
8. Stock, schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 6535
«lorkstr . 14. 2. Et. r . möbl.

Zimmer m. bürgerl. Pension,
12 Mk. per Wo che. 5726

.in Zimmer an 1 od. 2 Ar¬
beiter zu verm. 6471

Dvrkstraße 29, 1. Et. r.

Eui gutgehender

Nktzger-Ecklllde»
mit Wohnung zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 6216

Werkstätten etc.
•Wh  der oberen Dotzheimerstr.
^ >4 ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelhcidstr. 64, P. 5689
HLlücherpiatz 2, zwei kl. Werk^
'v stättcn m. Wasser zu verm.
Kleber, Adelhaidstr. 10. ^ 6505
/r »in 84 Q .-Mtr. Parterreranim

für Werkst., Lager od. dcrgl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedlichste. 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk-
statt, auch als Lager auf 1. Oft.
zu vermiethen. 5543

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbcrgstraße5._ 4717
FLin Ftascheubicrkeller. worin seit
>2 ^ Jahren ein Flaschenbicrgesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Okt. zu vermiethen Geisberg¬
straße5. 8278
L^ ochftr. 4, zwei betonwte ver-

schließt,. Räume z. Einstcllen
von Möbel z. verm. Näh. b. Weil,
Platterstr, 42, 1 St.  6613
^h^ochstr. 4, Neubau m. Kohlcn-
V halle, w. das Feuerrechlsvor-
Händen, auch zur Werkst, verwandt
werden kann, zu verk. i, N»h. bei
Weil, Platterstr. 42. _ 6610
tvsirchgasse 19, geräumige Mans.
ot - zum Möbcleiitstellcn zu verm
Näheres bei Krieg 838
ttuxemvurgpiatz 2 ist Werkstäne
^ u. Souterrain-Raum zu ver-
miethen. 2134

Lagerraum
abzug. Oranienstr. 38, p. 6547

E
Venstone» .

UiUa(ßrandpait,
Emlerstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Rahe Kurhaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Kaden.

Großer schöner Laden
«ventl. mit Souterrain, Friedrich-
straße 40 ( an der Kirchgaffe ) .
neben M. S chn e i de r, per sos.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

Laden
und Ladmzim., m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I . Moos , Weinhblg. 5218

Eckladerr,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
miindstr. 40, 1 St . l._ 5911
^ ^ trbeiRr. 25, schöner Laden in

Zimmer, Keller und Neben»
räumen, sowie Werkstattu. Lager¬
raum, zusammen oder einzeln zu
vermiethen. 5972
feil . Langgasse7 Laben(ca. 70 d.

80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheill werden; außerdem
können weitere Lagerräuine abge¬
geben werden.

Näb. Langgasse 19. 5927

Marrrilirrsftr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet sür ein Cigarren-
geschäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Olt. er. zu verm. Näh.
daselbst. 4651

^lllatterstr . 42, Flaschenbierkeller,
^ Schweiikküche, zwei weitere
Souterainräumc, Borgarten mit
Eing., auch s. Wäscherei pass., aus
1. Okt. zu vm., auch nt. Haus zu
verk. Näh. b. Weil, 1 St . 6609

Waldstratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten »n»d
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
sür jeden Betrieb geeignet (Gas-
einführung), in äußerst bequeiner
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubürcau Rhci»-
straße 42. 60550charnhorststr.26,Werkstätten

oder Lagerräume sofort oder
päter zu veriiiicthen. 5438
Sdl cker, an Dotzheimerstr. stoßend,

als Lagerplatz zu verpachten.
Näh. Schwwbacherstr. 47,1 . 6260

(ILleinkeller m. Vorkeller, darüber
jm Soutcrr. 2 gr. trvck.

Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590 Schulberg 21. P.

Alk dl. pnkftitt,
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Yorkstraße7. 6270

Größere
Lagerplätze

in der Nähe des BahnhoseS zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementwaarenfabrik

Ph . Ost Sf Co .,
_ Mainzerstraße. 6263

|j Verschiedenes. j|

Dameutnch
in preiswerthen reinwollene»
Qualitäten, modernen Farben, ele>
gantcr Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld (S8ej. Fft . u.jO ),
Tuch Versand, aeqr. 1873. 732

I
Trauringe,

massiv Gold, fertigt zu jed.
Preise.

G.Gottwald)Goldschmied
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

SdHiederlage des so wohlschmeckcn- .
v * den reinen Korubrodes,
sowie der mehlrcichen Früh-
Kartoffcln 6522

Oranienstr. 4, Laden.

Kr Kchger!
Prima eichen Sägemehl

zu haben Dotzheimerstr. i03.
6549  Güttler.

y ^ Mgraraasacsanap
In einem viel besuchten

Orte des Rheingaues ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gutgehende 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermiethen.

Näh. u. H. H. in der
Exp. d. Bl.

Sk» öner Laden mit 2 Schau-
'fenstern und großem Laven¬

zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. RvoS Nachf , Metzger-
gasie 5._ 2961
eibllatterst. 42, Laden m. Wohn.,

gr. Keller, paff. f. Bäcker-
Filiale, Metzger, Friseur usw. aus
I . Okt. zu vm., ev. auchm. Haus
zu verk. Näh, b. Weil, 1 St . 6612
gsttaldstr Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 8 Immer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667

lstapttalieu
Brauchen Sie Geld?

auf Wechsel, Kaut., Hyvoth.,
Sckmldsch., Möbel tc.. schreiven Sie
sofort an K. Schüncmann,
München H9 . 552,86

, Ul
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stille zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 8821

Spezialität
in neuen und gebrauchtest

Laden - und Komptoirs
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in vers ch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
lhüren, Theken, Arbeitstische,
Schreibpulteu. s. w. billigst.
Schreinerei Alois Späth,

Friedlichst!. 36, Hth. 5883

MK. deiepijeit.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Mid. Molk,

Srhillcrplatz 1.

MlkMMeil
zeigen das Wetter bis 43 Stunden
vorher an. In eleg. AuSsühr m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmackv., 25 ooa h„
je »ach Aussübr. v. Mk. 1.80 bis
Pik. 3.20, m. Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Reh- u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck Per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter sc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
Willas , Holzschnitzer. Kelkheim
(Taunus ). _ 702

«v,

»w*1
fn

größter Auswahl
in

solider Ansführnug
in

jeder Preislage

&Co
WtllrWO 20.

6398

2 Achtung !Wiederverkäufe!-.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 70̂ 7

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr . 21

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommendcn Arbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 2087

IOgCfV^  In*und Ausland,b .fl «gr *r.Vt « haa .lou >5in*

Trockene
Zimmerspäne und

Abfallholz
zu haben Moritzstraße 23. 6176

Brennholz,
I» trockenes Kiefern- Absallholz
gebündelt 5 Ctr. Mk. 1.40 frei
Haus abzugeben. Näh. in der
Erped. d. Bl. _6265

AtteS Bauholz oder
Brennholz

zu verkaufen. 6571
Näh. Biebricherstr. 23.

Wen

ME

Nächste Woche
IZiehung8. und3. Septeraber
| ln Bemsclieid . Nur 170000 Looae

Borg-Loose*3^-
Porto und Ltete 80 Pf. extra.

I 6634 Geldgewinne ohne Abzug Mark:

200 .000
Hauptgewinne: Mark3&ESJ3S0.ES 53S®,0®®

10,000
1041000=80000
20*500- 80000
100 400- 10000
500i 20- 10000
1000 ao - 10000
5000&6- 30000
Loose versendet: General-Debit

Lud.Müller&Ca.
in Berlin , Breitestr . 5.

Telegr.-Adr.:QlUoktmUller. CS
Loose in Wiesb ‘den

bei : Carl Cassel , Kirch-tasse 40.J.Sla.seB,
iirebgasse 51. F d

I"Falioi-,Hofl.,Lnngg 10.
Moritz Cassel , Lang¬
gasse 6. L . A . Maske,
Wilhelmstrasse 30. Carl
Hentz , gr. Burgstr . 17.

1297/57

Lest« n. HkkUe,
eine größere Parthi« billig zu
haben. 5245

_ Luisenstraße 41.

Trauringe
Gefeit zu bekannt billigen Preisen

Schwalbacherstrasze 19.
Sckimerzloies Obrlochstecheu gratis

Hmsstallkn,
SlUllrillr

Sie sparen Geld , wenn
Sic

Bettfed ern
und

Daunen,
frttige Bette«

UN

Wiesbadener
Kkssskdktn-ßdtlS,

Manergasse 15,
kaufen. 6367
Einziges Spezial¬
geschäft am Platze

u. Umgegend.
Grane Federn 35, 50,

90, 125, 160, 190 Pfg.
Weifte Federn M. 2.25,

2.75, 3.—. 3.50, 4.25.
Daunen 2.50 bis 6.— M.

Alles nemWaare!
Fertige Kiffe » M. 1.40,

2.—, 2.50, 3.50 , 4.50,
5.—, 5.50 pr. Stück.

N Deckbetten M. 6.50,8 .50,
11.50, 12.— 15.—,
17. — per Stück.

| Plumcaux . Kinder-
a wagcukiffen , Sopha-

kiffen billigst.

s ILUL - ll . ümitzjäkll,
K Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E . Herrmann , Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, u. Ausk. diskret u. franco.

CjLin Schuhmacher übern. Arbeit
Rep.) sür jedes Geschäft

(auch Aushülse) Sedanstr. 11. 6108

Ar SchichMlilher!
Innerhalb 6 Sld. werd. Schäften
nach Maß angefertigt bei 3860

Job . Blomer, Neugaffe1, 2.

Ätuerrkklamatione!!
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

KlUlßoÜUMg ^ambur7'
dieumünsterstr. 26. 705/15

Schlanke
Figur erhält man nur durch
ssluvo'8 diätetischen

Entfettungs-Thee.
Carton M. 1.25 u. M. 2.50
in Apothekenu. Drogerien
käuflich oder direkt von
3 Carlen ab franco per
Nachnahme durch den
Flucol - Vertrieb,

Berlin 57. 730 1
Ct .mdu mög. sich vertrauensvoll
</iillHll wenden an Fr. Mcilicke
Heb., Berlin LW.Lindenstraße 111
V. 1. 729

von nur ersten
Ruhr - Zeche» liefert zu

ConsUM -Preisen
gegen Baar

Aui | . Kiilppg
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Butter
zum Auslassen das Psd. 75 Pfg.

Rhcinstraste 87,
_ Ecklnden. 6240

Zwetscheukraul
Ps»»d 20 Pfg.

Limburger Käse Is
Pfund 38 Pfg.
Schweizcrkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Reue Heringe

Stück4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consnm,
,31 Metzgcrgasse 31. 6003

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San..3Sal.,3Cub.,lTerpinol)

© wirken sofortu.oIineRückschlag he i Harnröhrenent-
zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, >)i Fl . 3 Mk . AlOtÜ.
Boimaun. Scatemlita-LfiijziD.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo¬
theke, Rheinstrasse 41. 433/84

®stc berühmte Phrenologin
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Heleneustr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

A. B . 24«
Warum keine Antwort? 6615

Ch R.

litilt » gegen Blutstockung
vU | t Erwis , Hamburg,
Bovtdolomäusslr. 57._ 553/86
LHtarlstr. 25, 1, guter Mittags-
v\ tisch von 50 und 60 Pfg.
an_ 6326

Büglerin,
perfekt, s. Privatkundschaft. Hühu,
Mainzerlandstr. 2, 2._6540
M ^ eiche sreidenicnde Dame leiht

nettem jg. Manne 200 M.
Sicherheitu. strengste Discr . O s.
u. Gb. R. 24 postlagernd Geisen-
heim a. Rh. 6614
« » äsche z. Waschen w, angcn.

Bertramstr. 22, Hinterb.
1 St . l._ 6623

Kchülerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, gründl . Nach-
hütse und Vorbereitung stir
daS Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Nachhilfestunden
an Gymnasiasten ertheilt stuck,
phil . Von wem sagt die Cxp.
d. Bl. 738

Karlencteiiterin,
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Ncrser Ww„

4239 Hellmundatr . 40, 2 r.

iUrr Iktche Stitall)
wünscht, wende sich vertr. an
Reform. E. Combert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parkh. u. Bild. z.
Ausw._ 792/20

Reiche Heirath!
2 Schivestern, 24u. 22, Verm. je

450,000 M., wünschen sich mit
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Verm., z. verh. Bew. ers. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform.
Berlin 8. 14. 793/20

/Ftchneidetin empfiehlt sich im
'v Ansertigcn von Kleidern u.
Blouscn bei tadell. Sitz in saub.
Ausführung nur im Hause Hell-
mundstr. 40, Part . r. 6512

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6520

Ardeilerwasche
wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth. 2 Tr . r. 6211
^HAcssere Herren » u. Damen
'“V? wasche wird zum Waichc»
und Arinbügeln angenommen

Seerobenftrafte 21,
3126 Htb. 1 links.

w. Glas , Marntor-
WkiiNlsk Alabast., sow. Kuns!«
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasier baltd.) 4133

Uhlmann , Lutsenplatz2

Schüler-Pension,
Jahnstr . 1, LvieSbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung. tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schttlerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele bcße
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
a ®

DamM-Mten.
Rhein -rampfschiffahrt.

Kölnische und Düffeldorsck
Gesellschaft.

Absahrten von Biebrich Murg.
6.25 bis Coblenz.8.05, 9.25 (Schnell«
fahrt „Borussia'' und „KaiseriU
Augusta Bicioria"), 9.50 (Schnell'
fahrt „Barbarossa" und „Elsa)i
10.35, 11.20 (Schnell). „Deutsch«
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Fe>«'
tagen) bis Aßmannshausen, 4-̂
bis Andernach, Abends6.35(Güt«-
schiff) vis Bingen, Mittags
b;ä Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbadk»
nach Biebrich Morgens 7'/,'

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbaden«
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz-
Sommer -Fahrplan . ,

Bon Biebrich nach Mainz F
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, >-
2, 3 , 4, 6, 6, 7, 8, 8.30t-

An und ab Kaiserstraße—Centra
babnbof 15 Minuten sväter.

Von Mainz nach Biebrich i
Sladthallc)! 8.10* 9, 10. ^
12, 1, 2. 3, 4, 5, 6, 7, 8,*T

An und ab Kaiserstraße—Centtlu
bahnhof5 Minuten später.
* Nur Dienstags und gretW
t Nur Sonn - U. Feiertage. .

Sonn- u. Feiertags Exlrulon
Extraboote für Gesellschn«^

Frachtgüter 35 Pfg, per 100w
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